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DoRIS

Das Softwareprodukt DoRIS® (Document Retrieval und Informations-System) ist vom
Bundesministerium flr Verkehr, Bau und Stadtentwicklung und der Firma HAESSLER entwickelt worden.
Esist eine vollstandige Losung fur die Verwaltung von Schriftgut. Das schlief3t Digitalisierung,
Dokumentenmanagement, Vorgangsbearbeitung, Registratur und Archivierung ein.

Mit DoRIS® funktionieren Ihre elektronischen Dokumente ortsungebunden und verlasslich. Zugriff,
Ablage und Vorgangsbearbeitung kdnnen im Blro, auf der Reise, im Home Office oder wahrend der
Konferenz erflllt werden. Es ist die Web-Technik, durch die DoRIS® den Aufwand der Installation und
Wartung minimiert.

DoRIS® erfiillt die fachlichen Anforderungen der Registraturrichtlinie ebenso wie die des DOMEA-
Konzepts und der internationalen Archivstandards ISAD(G). Nicht ohne Grund wurde DoRIS® fir seine
Effizienz und Benutzerfreundlichkeit mit dem Best Practice Award flir die beste Losung im
Kompetenzfeld eGovernment ausgezeichnet.

Fur lhren taglichen Umgang mit DoRIS bedeutet dies:

B sofort einsetzbaren Ad hoc Workflow

offline Zugriff auf Dokumente

mobiles Arbeiten

benutzerfreundliche Bedienung

prazise Such- & Rechercheergebnisse

automatische Umwandlung elektronischer Dokumente in das Langzeitarchivierungsformat

elektronische Geschaftsprozesse und Bearbeitung fiihren zu erhdhter Effizienz

Uber die Moglichkeiten, wie DoRIS fiir Sie maRgeschneidert werden kann, informieren wir Sie gerne.
Fir eine umfassende Produktbeschreibung fordern Sie bitte den DoRIS Katalog an
(vertrieb@haessler.com) oder lesen Sie online unter www.registratur.com.

Anmerkungen, Ideen, Kritik, Lob —all das ist uns herzlich willkommen, denn wir méchten Ihren
Arbeitsalltag benutzerfreundlicher und effizienter gestalten.

Das DoRIS Team

DoRIS 7
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Architektur und Ubersicht

DoRIS ist eine modular aufgebaute Software fir

B Dokumentenmanagement,
B Vorgangsbearbeitung,
B Registraturund
B Archivierung.
Systemkomponenten
DoRIS Webclient Browser
incl. Schriftsticke
DoRIS StrukturierteAblage &
DoRIS Benutzerverwaltung .

DoRIS Office Add-In

Rechnungen Schriftsticke
DORIS ConvEx-Agent Massenscannen, Barcode, Splitten

MIRES Volltext, Konvertierung

Archivformat
File-Server/

FTP DoRISAussonderung
DoRIS Import-Agent
DoRIS eMail-Agent

DoRIS Import-Export Datenbank
Metainformationen

Originaldokument

FileArchive

MIRES
Auto Protection

DoRIS Webclient
Der DoRIS Webclient ist eine vollstandig webbasierte J2EE-Losung, die ein Arbeiten mit elektronischen
Akten, Dokumenten und Vorgangen mittels Internet-Technologie ermoglicht: Telearbeit, Zugriff von
AuRendienstmitarbeitern, sinnvolles Arbeiten an wechselnden Standorten ist realisierbar.
Im DoRIS Webclient sind die DoRIS Benutzerverwaltung und die DoRIS Strukturierte Ablage integriert:
B DoRIS Benutzerverwaltung
Mit der DoRIS Benutzerverwaltung werden die Zugriffsrechte und die Funktionalitaten Ihrer DoRIS
Installation parametriert sowie das Erscheinungsbild des DoRIS Clients (Ausblenden oder Sperren
von Funktionen, Feldern usw.) angepasst.
B DoRIS Strukturierte Ablage
Mit der DoRIS Strukturierten Ablage wird der Aktenplan verwaltet.

DoRIS — Architektur und Ubersicht 8



DoRIS Office Add-In

Das DoRIS Office Add-In ist ein DoRIS-Baustein, der Microsoft Office Dokumente in DoRIS Gbernimmt, z.B.
E-Mails aus MS Outlook, MS Word Dokumente, MS Excel Mappen oder Prasentationen aus MS
PowerPoint. So werden aktenrelevante MS Office Dokumente einfach, sicher und vollstandig in der
entsprechenden Akte in DoRIS abgelegt und archiviert. Zusatzlich kdnnen MS Office Dokumente aus der
Office Anwendung heraus einem DoRIS Vorgang hinzugefligt und danach tber den Ad-hoc Workflow mit
der entsprechenden Anweisung weitergeleitet werden.

DoRIS PDF Scanner-Arbeitsplatz
Fur die Massenerfassung des Posteingangs konnen mittels Stapelscannen die Dokumente automatisch
den elektronischen Akten zugeordnet werden. Dies geschieht mit Hilfe eines Barcodes.

DoRIS Import/Export
Dieser Baustein ermoglicht den Im - und Export von Daten, Akten, Dokumenten und Vorgangen. Er wird
flr verschiedene Import- und Export-Aufgaben ebenso wie fur die Altdatenlibernahme verwendet.

DoRIS OCR-Agent

Die in DoRIS verwendete Agent-Technologie erlaubt besonders effiziente Losungen. So stellt der Baustein
DoRIS OCR-Agent den Volltext flr alle gescannten Dokumente (NCI) zur Verfiigung und ermoglicht so
dem Benutzer, die Suche mittels Metadaten mit einer Volltextrecherche Gber Dokumentinhalte zu
verknupfen.

DoRIS ConvEx-Agent

Ahnlich wie der DoRIS OCR-Agent extrahiert dieser Baustein die Volltext-Informationen aus Dokumenten
der Blirokommunikation (Cl), z.B. Word oder Excel. Zusatzlich Gberfiihrt der DoRIS ConvEx-Agent diese
Dokumente automatisch in das von Ihnen genutzte Langzeitarchivierungsformat (TIF oder PDF). So wird
sichergestellt, dass diese Dokumente unveranderbarer Teil der elektronischen Akte werden.

DoRIS eMail-Agent
Zur plattformunabhéngigen Ubernahme von beliebigen Dokumenten via E-Mail tiber ein Postfach.

DoRIS Import-Agent
Dieser Baustein ermoglicht den automatisierten Import von Daten. Er wird in der Regel in individuellen
Projekten verwendet, um spezifische Fachverfahren anzubinden.

DoRIS Aussonderung

Dieser Baustein ermoglicht die Aussonderung an Bundes- bzw. Landesarchive. Dabei werden alle
Anforderungen des Bundesarchivs erfiillt. Als Exportformat kann wahlweise TIF/XML oder PDF erzeugt
werden. Der Baustein DoRIS Aussonderung wurde zusammen mit dem Bundesarchiv erarbeitet.

DoRIS Sicherheitsarchivierung

Dieser Baustein erhoht die Datensicherheit. Zu einem beliebigen Zeitpunkt konnen die kompletten Akten
mit allen Metadaten und Schriftstiicken in pdf-Dateien umgewandelt und so systemunabhangig
archiviert werden. Hierzu gehoren auch alle protokollierten Laufwege und Entscheidungen.

DoRIS — Architektur und Ubersicht 9



Architektur

DoRIS
ConvEx-
Agent

DoRIS Webclient
incl.

DoRIS
PDF Scanner
Arbeitsplatz

DoRIS Benutzerverwaltung
DoRIS Strukturierte Ablage

Application Framework

1

l

MIRES 7.0 Engine
Zugriffskomponente
(Retrieval-Logik)

l

Datenbank MIRES 7.0 FileArchive
(MS-SQLServer,Oracle, PostgreSQL)

MIRES 7.0 FileArchive
Zugriffskomponente

DoRIS Webclient (Java, 3-tier)

Browser

Client

kundenspezifische JSP's,
wicket

Standard JSP, wicket

Application Framework

MIRES 7.0 Engine MIRES 7.0 FileArchivZugriffskomponente
Zugriffskomponente

l

Datenbank
(MS-SQLServer,Oracle, PostgreSQL)

MIRES 7.0 FileArchive
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Anforderungen an den Server

Im Allgemeinen hangen die Anforderungen an den bzw. die Server von der Datenmenge, der Anzahl der
Benutzer und der Verteilung der einzelnen Systemkomponenten ab (siehe auch Architektur und

Ubersicht auf Seite 8), wobei folgende Systemkomponenten relevant sind:

B Application Server,

B Datenbank,

B FileArchive und

B verschiedene Agents.

Eine der folgenden Grundkonfigurationen wird empfohlen:

B Application Server, Datenbank und FileArchive auf einem gemeinsamen Server,

B Application Server und FileArchive auf einem Server mit Zugriff auf eine externe Datenbank oder

B Application Server, Datenbank und FileArchive je auf einem eigenen Server.

Generell wird fir den Einsatz ein aktueller (virtueller) muticore Rechner empfohlen. Beim Einsatz mit
PostgreSQL ist die minimale Untergrenze des Hauptspeichers 2 GByte.

Die Agents sollten generell auf einem eigenen Rechner mit mindestens 4 GByte Hauptspeicher und 4

GByte Festplattenplatz installiert werden.

GroBe des Hauptspeichers

GroBe der Festplatte

Application Server, Datenbank und

FileArchive auf einem gemeinsamen Server

Application Server und FileArchive auf

einem Server mit Zugriff auf eine externe

Datenbank

Application Server, Datenbank und
FileArchive jeweils auf einem eigenen

Server

Server fiir Application Server

Server fur Datenbank

Server fur FileArchive

(hier werden nur Dateien

abgelegt, es kann auch ein NAS-

System verwendet werden)

mind. 1 GByte

+ GroRe Hauptspeicher
des Datenbanksystems
+ GrofRe Betriebssystem

mind. 1 GByte
+ GroRe Betriebssystem

mind. 1GByte

GroRe Hauptspeicher des
Datenbanksystems
+ Grole Betriebssystem

abhangig vom
Betriebssystem

DoRIS Installation (2 GByte)
+ GrolRe Datenbank

+ Grole FileArchive

+ GrofRe Betriebssystem

DoRIS Installation (2 GByte)
+ Grofe FileArchive
+ GroRe Betriebssystem

DoRIS Installation (2 GByte)
+ Grole Betriebssystem

GrofRe Datenbank
+ GrofRe Betriebssystem

Grofe FileArchive
+ GroRe Betriebssystem

DoRIS — Architektur und Ubersicht 11



Berechnung der Grof8e der Datenbank und des FileArchives

Berechnung der DatenbankgroRe

Grofke Datenbank = Installation + GroRe der Daten + eventuell Backupdatenmenge

wobei

Grole der Daten = Anzahl Dokumente * durchschnittliche Gro3e eines Dokumentes in der Datenbank
mit

Einschatzung der durchschnittlichen GréR3e eines Dokumentes in der Datenbank:

In DoRIS werden in der Datenbank nur die Metadaten und der Volltext von Schriftstiicken abgespeichert.
Somit sind die Datensatze Ubersichtlich klein und hangen hauptsachlich von der GroRe des Volltextes ab.

Beispiel zur Berechnung der Gré3e der Daten:

1 Million Dokumente * 0,5 MByte = 500 GByte

Berechnung der GroRe des FileArchives

Grofle FileArchive = GrofRe Cl Dateien im FileArchive + GroRe NCI Dateien im FileArchive

wobei
Groflke NCI Dateien im FileArchive =
Anzahl NCI Dateien * durchschnittliche Anzahl Versionen * Durchschnittsgrofie NCI Dateien

und

GrofRe Cl Dateien im FileArchive =

Anzahl CI Dateien * durchschnittliche Anzahl Versionen * (DurchschnittsgroRe Cl Dateien +
DurchschnittsgroBe zusatzlich gewandelter Langzeitarchiv-Dateien)

mit

Einschatzung der DurchschnittsgroRe zusatzlich gewandelter Langzeitarchiv-Dateien:

In DoRIS wird im Allgemeinen eine Cl Datei -mithilfe des ConvEx-Agents- zusatzlich in das
Langzeitformat (z.B. PDF) gewandelt. Gewandelte PDF Dateien konnen etwas groRer als die
Ausgangsdatei sein. Daher empfiehlt es sich zur Sicherheit, die GroRe der Ursprungsdatei zu verdoppeln.

Beispiel zur Berechnung der Gr6Re des FileArchives:

mit
GroRe Cl Dateien im FileArchive =400 000 Office Dokumente * 5Versionen * (3 MByte + 6 MByte
Langzeitarchivformat) = 18 TByte

und

GrolRe NCI Dateien im FileArchive = 400 000 gescannte Dokumente * 5 Versionen * 4 MByte = 8 TByte
ergibt sich:

GrofRe FileArchive = 18TByte + 8 TByte = 26 TByte

Cl (Coded Information) Dateien sind direkt verarbeitbare Dateien, wie z.B. Office Dokumente.
NCI (Non Coded Information) Dateien sind z.B. gescannte Dateien, deren Inhalt nur mittels OCR
erschlossen werden kann.

DoRIS — Architektur und Ubersicht 12



Datenbanken

DoRIS unterstitzt folgende Datenbanken:
B MSSQL-Server

B Oracle

B PostgreSQL

Im Folgenden werden die Schritte zum Einrichten der DoRIS-Datenbank fur die drei unterstitzten
Datenbanksysteme beschrieben. Der Abschluss der Installation von Betriebssystem und
Datenbanksystem wird vorausgesetzt und ist nicht Bestandteil dieses Abschnittes.

MS SQL Server

Installation

SQlL Server-Setup

Beim Setup wahlen Sie bitte erweiterte Einstellungen aus, da nur bei dieser Einstellung alle der hier
folgenden Punkte bertcksichtigt werden:
B Datenbank-Server moglichst als Default-Instanz installieren

B Server Collation: Latin1_General CI_AS (Latin1_General, und die Checkboxen fiir "case insensitive"
und "accent sensitive" wahlen)

SQL Server Management Studio mit installieren
SQL Server FullText Search mit installieren
SQL Server Agent mit installieren

Authentication: Mixed Mode auswahlen, d.h. SQL-Server-Logins zulassen
(kann ggf. auch spater im Management Studio angepasst werden)

Nach dem Setup

B [m SQL Server Configuration Manager unter SQL Server Network Configuration das Protokoll TCR/IP
anschalten

B Windows-Firewall deaktivieren oder Ausnahmen einstellen:
B TCP/IP-Port 1433 (fur SQL Server-Standardinstanz)

B ggf UDP-Port 1434 (wenn SQL Server Browser verwendet wird, z.B. mit benannten SQL-Server-
Instanzen auf anderen Ports)

B Einzelheiten: http.//msdn.microsoft.com/de-de/library/ms175043.aspx
(Konfigurieren einer Windows-Firewall fiir Datenbankmodulzugriff)

Die Datenbank wird Gber ein Backup eingespielt.
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Test fehlgeschlagener Verbindungen bei Verwendung eines MS SQL
Servers

Falls der SQL Server auf einem anderen Rechner betrieben wird, stellt der DoRIS Webclient die
Verbindung zum MS SQL Server liber das Protokoll TCP/IP her. Ist die Verbindung zu einem bestehenden
MS SQL Server fehlgeschlagen, Gberpriifen Sie anhand folgender Checkliste den Zugriff.

Am einfachsten ist es, Sie stellen zuerst eine Verbindung mit dem MS SQL Server Management Studio
her. Wahlen Sie dazu im Anmeldefenster mit der Schaltflache Optionen << die
Verbindungseigenschaften aus und setzen Sie das Netzwerkprotokoll auf 7CA/IP.

-

gi] Verbindung mit Server herstellen @

Microsoft*
ﬁ; SQL Server2008r2

Anmeldung | Verbindungssigenschaften |Z|_|sé|t?Jic:he Werbindungsparameter

Geben Sie den Mamen der Datenbank for die Verbindung ein, oder wahlen

Sie ihn aus.
Verbindung mit Datenbank herstellen: <Standard = -
Metzwerk
Metzwercprotololl: TCPAIP -
Metzwenpaketgrofbe: 4096 = Bytes
WYerbindung
Verbindungstimeout : 15 + Sekunden
Ausfihrungstimeout : 0 =/ Sekunden

[ Werbindung verschllsseln

1 E:&ngnnzredﬁfinierte Farbe I:I
[ Alles zunicksetzen ]
Werbinden ] [ Abbrechen ] [ Hilfe ] [ Ciptionen << ]
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Sollte dies nicht moglich sein, prifen Sie im nachsten Schritt, ob das Protokoll 7CA/IPaktiv ist. Starten Sie
dazu den Sqg/ Server Configuration Manager.

ﬁ Sl Server Configuration Manager
Datei  Aktion Ansicht 7

o= 7| H=H
‘@ 50QL Server-Konfigurations-Manager (Lokal) || protokeollname Status
J SQL Server-Dienste W Shared Memory  Aktiviert

B ﬂ SQL Server-Metzwerkkenfiguration (32 Biy
.. 5QL Mative Client 10.0-Kenfiguration (32
_E_ SQL Server-Metzwerkkonfiguration

EF Protokolle far "MSSQLSERVER!

E‘F Protokolle fir "SQLSERVER2008'
[» .. 5QL Mative Client 10.0-Konfiguration

W Named Pipes Aktiviert
Aktiviert

e

[

W ViA Deaktiviert

Mit einem Doppelklick auf 7CP/IPkdnnen Sie ggf. die Einstellung aktivieren.

Die Verwendung des TCP/IPProtokolls bendtigt den Dienst SQL Server Browser. Priifen Sie, ob dieser
Dienst gestartet wurde.

54 5QL Server (SQLEXPRESS) Ermaglicht die Spei.. Deaktivi... Metzwerkdienst
.’,.;ri_; SQL Server (SQLSERVERZ2008) Ermaglicht die Spei..  Gestartet  Manuell Mkl
.’,';r‘J SQL Server Analysis Services (MS5QLSERVER) Liefert OLAP (Cnlin... Deaktivi... Lokales Systemn
.’;‘J SQL Server Analysis Services (SQLSERVER2008) Bietet QLAP (Online... Manuell Mkl
% SQL Server Browser Stellt Clientcomput.. Gestartet  Manuell Metowerkdienst
.’,’;:‘J- SQL Server Hilfsdienst fir Active Directory Erméglicht die Inte... Deaktivi... Metzwerkdienst
£ 5L Server Integration Services Stellt Verwaltungsu.., Manuell Metowerkdienst
£ 5L Server Integration Services 10.0 Stellt Verwaltungsu.., Manuell Mk

Nun ist der Server fur das Protokoll 7CP/IPbereit. Jetzt kann nur noch die Erreichbarkeit des Servers im
Netz gepruft werden. Senden Sie von einem Client ein Ping Servername und prufen Sie, ob eine Antwort
zurtuckkommt.
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Setzen der Zugriffsrechte auf die DoRIS-Datenbank

Um einem Benutzer generell den Zugriff auf die DoRIS-Datenbank zu erlauben, muss er in ihr angelegt
werden.

Starten Sie dazu den MS SQL-Server Enterprise Managerund gehen Sie zu
Microsoft SQL Servers/Sqgl Server Group/<Rechnername>/Security/Logins.

'{fii SQL Server Enterprise Manager B[] 4
| Konsole  Fenster 2 |
Tm Console Root'\Microsoft SOL ServerstSOL Server Group', TEST-PC2 (Windows NT){SEcuriE ] - |EI|1|
“ Vorgang  Ansicht  Tools |J & o= | | > | £ |J EV AN | P Ca |
Struktur I Logins 3 Items
(1 Consale Root Mame 4 | Type | Server ACCEss | Defaulk Database | Default
E| Microsaft SOL Servers @sa Standard Permit Reqgiskratur GErman
E|€ S0L Server Group €% TEST-PC2\Administratar Windows User  Permit Registratur English
-y TEST-PC2 (Windaws NT) # ORDEFINIER T Administratoren  Windows G...  Permit master English

(] Databases

{1 Management
] Replication
E|D Security
81 4
%3 Server Rales
' Linked Servers
--@ Remate Servers

{:I Support Services
B-[_] Meta Data Services

D Daka Transformation Ser

iiStart”J o & =3 |J I% SQL Server Enterprise ... 5 |admintool_3.bmp - Paint

Zum Hinzufligen eines weiteren Nutzers verwenden Sie Vorgang > New Loginoder & .

1.

Name.

2. Verwenden Sie die Zugangsart SQL Server Authentication.

Datenbanken 16
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3. Weisen Sie dem Benutzer im Feld Database die DoRIS-Datenbank zu (in unserem Beispiel
Registratun.

S0L Server Login Properties - New Login ﬂ

General | Server Roles I Databasze Access

m? Mame: ITEST-PE2\wf _|

Authentication

& windows Authentication
D amain: TEST-PCZ |

Security access:

% Grant access

" Deny access

" S0L Server Authentication

Bassword:

Defaults
Specify the default language and databaze for this login.

Database:

Lahguage: I <Default: j

0k | ébbrechen | Hile |

4. Gehen Sie danach direkt zur Registerkarte Database Access ohne vorher die Einstellungen mit OK'zu
speichern.

Sollten Sie hier schon die Einstellungen mit
bestatigt haben, so erhalten Sie den

Hinweis, dass Sie keine Zugriffs-berechtigung
auf die Datenbank haben.

The login 'TEST-PCZ\wF has not been aranted access to their default database:
'Reqgistratur’ and therefore will not be able to gain access to the defaulk database.
Caontinue?

Mein |

Datenbanken 17



5. Wahlen Sie unter Database Access die Datenbank aus und setzen Sie die Datenbank-Rolle auf public
und db_owner. Bestatigen Sie jetzt die Einstellungen mit

S0QL Server Login Properties - New Login® ﬂ
General I Server Roles  Database Access |

Specify which databazes can be accezsed by this lagin.

Permit |Datahase |LUser -
OB Marthwind

@ Fegistratur  wi
O @ master

O @ model

O mazdh

O pubs

Database roles for ‘Regiztratur’;

Permit in Databaze Role [«

ﬁ" public
&

O ﬁ db_accessadmin
] ﬁ db_securityadmin
16 db ddiadmin =

Properties |
ok | ébbrechen | Hile |

6. Legen Sie so alle fir den Zugang zur DoRIS-Datenbank berechtigten Benutzer an.

Auf dem SQL-Server die Showplan-Berechtigung mit dem Befehl GRANT SHOWPLAN TO <Benutzer>
oder GRANT SHOWPLAN TO <Datenbankrolle>setzen;

Beispiel: GRANT SHOWPLAN TO public.
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Offnen der Firewall fiir den MS SQL Server

Wourde die Firewall fur den verwendeten Port ge6ffnet?
Falls nicht, 6ffnen Sie Uber die Systemsteuerung die Windows-Firewal/und schlielRlich die Erweiterte
Einstellungen. Im neu gedffneten Fenster wahlen Sie £/ingehende Regeln - es erscheint ein weiteres

Fenster mit der Ubersicht aller vorhandenen £ingehenden Regeln. Wahlen Sie dort unter Aktionen Neve
Regel...

9 Assistent fiir neue eingehende Regel @
Regeliyp

Wahlen Sie den Typ der zu erstellenden Firewallregel aus.

Schritte:

» Regeltyp Welchen Regeltyp mochten Sie erstellen?

@ Protokoll und Ports

@ Aktion _ Programm
Profil Regel, die die Verbindungen fir ein Programm steuert.
@ MName @ Port

Regel, die die Verbindungen fir einen TCP- oder UDP-Port steuert.
~) Vordefiniert:

Anmeldedienst

Regel, die die Verbindungen fir einen Windows-Vorgang steuert.

1 Benutzerdefiniert
Benutzerdefinierte Regel

Weitere Informationen uber Regeltypen

< Zurick Weiter = ] I Abbrechen

Gehen Sie alle Schritte durch und tragen im entsprechenden Schritt folgende Angaben ein:
B Regeltyp Port

B Regel betrifft 7CPund Bestimmte lokale Ports mit dem Eintrag 1433.

B die durchzuflhrende Aktion ist Verbindung zulassen
|

wann die Regel angewendet werden soll, ob Doméne, Privat und/oder Offentlich, sollte aus Ihrem
internen Sicherheitskonzept ersichtlich sein

im letzten Dialog muss noch ein erklarender Name fur die neue Regel angegeben werden
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Hinweis zur Volltextsuche

Bei der Volltextsuche von Datums- und Zahlenangaben versucht der MS SQL-Server diese aus dem
Volltext herauszulesen und bei der Suche zusatzlich auffindbar zu machen. Da Eintrage der Art
2011.04.0537fur den SQL-Server keine Datumsangaben sind, kdnnen diese nur als Text gefunden werden.
Ein Datum wie z.B. 7965.72.23kann hingegen mit der Suche 79650der auch 7965+712+23 gefunden werden.
Auch die Zahlenangabe (537 wird liber die Suche 0537gefunden, da hier nach dem Wert 537und nicht
dem Text 0573 gesucht wird.

Beispiele, wie der Text zur Suche aufbereitet wird, finden Sie unter:
http.//technet.microsoft.com/de-de/library/ms143272.aspx

Ubersicht iiber die einzelnen Funktionen der Volltextsuche

B Wortertrennung und Wortstammerkennung:
Die Wortertrennung erkennt Wortgrenzen anhand der lexikalischen Regeln einer bestimmten
Sprache. Jeder Wortertrennung ist eine Wortstammerkennung zugeordnet, die Verben flr diese
Sprache konjugiert.

B Stopplisten:
Es ist eine Systemstoppliste verfligbar, die eine Reihe grundlegender Stoppworter (Flllworter)
enthalt. Ein Stoppwort ist ein Wort, das nicht zur Suche beitragt und in Volltextabfragen ignoriert
wird. Im deutschen Gebietsschema werden beispielsweise Worter wie ein, und, istoder der/die/das
als Stoppworter betrachtet. In der Regel miissen Sie eine oder mehrere Thesaurusdateien und
Stopplisten konfigurieren

B Thesaurusdateien:
SQL Server installiert aullerdem eine Thesaurusdatei fir jede Volltextsprache sowie eine globale
Thesaurusdatei. Die installierten Thesaurusdateien sind im Wesentlichen leer, Sie kdnnen sie jedoch
so bearbeiten, dass sie Synonyme fiir eine bestimmte Sprache oder Geschaftsszenarien definieren.
Indem Sie einen Thesaurus entwickeln, der genau auf Ihre Volltextdaten abgestimmt ist, kdnnen Sie
den Bereich der Volltextabfragen flr diese Daten effektiv erweitern.
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Volltextsuche bei Verwendung des MS SQL Server 2008

Im Volltextkatalog werden nicht alle Worter eingetragen, die vorhanden sind, z.B. einzelne Buchstaben
oder Worter wie und, dannoder muss. Die Suche in DoRIS nach Dokumenten mit diesen Wortern bleibt
ohne Ergebnis. Leider werden bei Verwendung der Sprache German auch Worter wie Aundert, recht oder

selbst Heid/nicht gefunden.

Auch die Suche nach einem Dokument mit dem Platzhalterzeichen * kann moglicherweise zu

keinem Treffern fiihren, obwohl passende Dokumente vorhanden sind. Diese Dokumente kdnnen

gefunden werden, indem im Volltextkatalog die Sprache fir die Wortertrennung in den
betreffenden Klassen von German auf Neutralgesetzt wird.

E Volltextkatalog-Eigenschaften

Seite auswahlen

12 Allgemein

% Tabellen/Sichten
f Auffillungszeitplan

Verbindung

Server:
hae-sgl2008

Verbindung:
sa

3¢ Verbindungssigenschaften
anzeigen

Status

Bereit

8 Skipt + [ Hife

Alle geeigneten Tabellen-/Sichtobjekte in dieser

Datenbank

CObjektname #

dbo . BAENDE

dbo BKLfdNr

dbo Cabinet

dbo CabinetAuditLog

Ausgewahtte Objekteigenschaften

dbo CabinetDescription
dbo . Fulttext Description

[m] »

Objekiname #

Eindeutiger Index:

PK_Fulttext

Geeignete Spalten:

Verflgbare Spalten #
ACCESS
AENDID
AENDNAME
AENDUM
AKTEINH
ARCHBDE
ARCHIV
ARCHIVNR
ARCHLFD
ARCHNR
AUFDALER
AUFFRIST
AUSBLEND

IDO0O0O0O0O0O0OOEOOoOE

AT

Anderungen nachverfolgen:

@ Automatisch

) Manuell

Sprache fir die Worerrennung  Datentypspalte

Neutral

Neutral

() Enderungen nicht nachverfolgen

E=5 Eoh <)

Dem Katalog zugewiesene Tabellen-/Sichtobjekte

- Die Tabelle ist voltextfahig.

m

JEr——,
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Eine Auflistung aller deutschen Stoppworter von neu erstellten Stopplisten erhalten Sie Uber die Abfrage:
Select * from sys.fulltext stopwords where language 1d=1031

Bei Verwendung der Sprache ,Neutral”
Select * from sys.fulltext stopwords where language_ id=0

Zunachst muss der Kompatibilitatsgrad auf SQL Server 2008 (100) eingestellt werden. Uber einen
Rechtsklick auf die Datenbank und den Menueintrag £/genschaften erscheint das Fenster
Datenbankeigenschaften. Auf der Seite Optionenkann der Kompatibilitatsgrad Uberprift und geandert
werden.

|_| Datenbankeigenschaften EI@
Seite auswahlen . 0 |
42 Mlgemein ‘S St Lj Hife
A4 Dateien
_:: Dateigruppen Sortierung: [Latin‘I_GenemI_CI_ﬂS ']
E; gsnachverfolgung Wiederherstellungsmodell: [Haaam protokoli v]
| Berechtigungen Kompatibilitatsgrad: [SOL Server 2008 (100) hd ]
|24 Erweiterte Eigenschaften
_@i Spiegelung Weitere Qptionen:
f Transaktionsprotokollversand }H |
E Automatisch -
Automatisch schiieben False
Automatisch verkleinem False
Statistikken automatisch aktualisieren True
Statistiken automatisch asynchron aktualisiers False
Statistiken automatisch erstellen True =
E Cursor
SchlieBen des Cursors nach Commit aktiviert | False
Standardcursor GLOBAL
E Service Broker
- Broker aktiviet False B
erbindmg Brokerprioritat berlicksichtigen Falze
Server: Service Broker-Bezeichner 5 0abab 1-a2bf-40f7-a2c5-5d71966d 1014
hae-sgl2008 B Sonstiges
Werbindung: Abbruch bei arthmetischem Fehler aktiviet  False
sa Abbruch bei numerischem Runden False
3¢ Verbindungssigenschaften ANSI NULL Defaut False
anzeigen ANSI NULLS aktiviert False
ANS|-Leerstellen aktiviert False -
Status
Berct Abbruch bei arithmetischem Fehler aktiviert

0K | [ Abbrechen

Wenn der Kompatibilitatsgrad geandert werden muss,
sollte dabei kein Benutzer an DoRIS angemeldet sein.
Eine exakt zeitgleiche Aktion eines Benutzers kann zu
einem nicht vorhersagbaren Ergebnis kommen,
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Die Stoppliste ganz ausschalten

Jede Datenbank verwendet im Grundzustand die Stoppliste aus dem System.

Uber den Befehl

ALTER FULLTEXT INDEX ON fulltext SET STOPLIST = OFF;

wird die Stoppliste ausgeschaltet und jedes Wort wird in einer DoRIS Suchabfrage ggf. ein vorhandenes
Dokument finden. Der Nachteil ist, dass der Volltextkatalog tibermaRig grofld und dementsprechend
langsamer bei der Suche wird.

Die Stoppliste des Systems verwenden

Nach dem Aufruf des Befehls
ALTER FULLTEXT INDEX ON fulltext SET STOPLIST = SYSTEM;
wird wieder die Stoppliste des Systems verwendet.

Neue Stoppwortliste erstellen

Die Stoppliste des Systems kann nicht bearbeitet werden. Sollen bestimmte Begriffe gefunden werden,
die aber durch die Stoppliste unterdriickt werden, muss eine neue Stoppliste erstellt werden.

Im Microsoft SQL Server Management Studio kann ein Dialogfenster zum Erstellen und Bearbeiten der
Stoppliste verwendet werden.

= [ Registratur
[ Datenbankdiagramme
[ Tabellen
[ Sichten
[ Synonyme
[d Programmierbarkeit
[ Service Broker
= 3 Speicher
[ Volltextkataloge
3 Partitiocnsschemas
3 Partiticnsfunktionen
=
E) Registratur_SL| MNeue Volltext-Stoppliste..,
[ Sicherheit

PowerShell starten

Berichte >

Altualisieren
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@ MNeue Volltext-Stoppliste - Registratur EI@

Seite auswahlen . 0 |
! S Sk - | 4 Hif
44 Mlgemein = e

Mame der Volltext-Stoppliste:

Besitzer: E]

@ Leere Stoppliste erstellen
(71 Aus der Systemstoppliste erstellen
() Aus vorhandener Volttest-Stoppliste erstellen

Quelldatenbank::

Verbindung

Server:
hae-sql2008

Verbindung:
sa

Quellstoppliste:

3 Vebindungssigenschaften
anzeigen

Status

Bereit

OK | [ Abbrechen

Vergeben Sie einen Namen und Bes/tzerfir die neue Stoppliste. Bleibt das Feld Besitzerleer, ist der
Ersteller gleichzeitig der Besitzer. Dabei konnen Sie eine leere oder eine vorgefillte Stoppliste erstellen.

Die SQL Befehle dazu lauten:

CREATE FULLTEXT STOPLIST stoplist_name

[ FROM { [ database_name.]source_stoplist _name } | SYSTEM STOPLIST ]
[ AUTHORIZATION owner_name ];
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Eine leere Stoppliste sollte noch befillt, eine vorgefillte Liste angepasst werden: klicken Sie mit der
rechten Maustaste auf die neue Stoppliste und wahlen £jgenschaften aus. Sie mussen nur die
Volltextsprachen bearbeiten, die Sie verwenden.

@ Volltext-Stopplisten-Eigenschaften - Registratur_SL EI@
Seite auswahlen [ . e
_’%‘ Stoppworter ; Siept Lj Hife
Hdtion: Stoppwort hinzufiigen -
Stoppwort:
Voltextsprache: English hd
Verbindung
Server:
hae-sql2008
Verbindung:
sa
3 Vebindungssigenschaften
anzeigen
Status
Bereit
OK | [ Abbrechen

SQL-Befehl zum Hinzufligen eines Wortes
ALTER FULLTEXT STOPLIST [stoplist name] ADD "stopwort®™ LANGUAGE "German”;

SQL-Befehl zum Entfernen eines Wortes
ALTER FULLTEXT STOPLIST [stoplist _name] DROP "stopwort® LANGUAGE “German-;
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Aktivieren der neuen Stoppliste

Flihren Sie noch den Befehl
ALTER FULLTEXT INDEX ON fulltext SET STOPLIST = stoplist_name;
aus.

Priifen der Eintrdge in der neuen Stoppliste

Einen Uberblick tiber alle vorhandenen Stopplisten erhalten Sie tiber die Abfrage
Select *from sys.fulltext_stoplists ;

Stoplist id name create date modify date principal _id
10 stoplist_namel 2014-11-10 2014-11-10 16385
11 stoplist_name2 2014-11-17 2014-11-17 1
12 stoplist_name3 2014-12-01 2014-12-01 1

Die Abfrage

Select *from sys.fulltext_stopwords ;
listet die gesamten Begriffe aller vorhandenen Stopplisten auf.

Stoplist id  Stopword  language  language id

10 HIS German 1031
10 HIS English 1031
n S Neutral 0

Auf diese Weise konnen die Begriffe einer bestimmten Stoppliste mit Hilfe der stop/ist _id iberpruft
werden.

Oracle

Die Einrichtung der Datenbank unter Oracle wird kundenspezifisch vorbereitet und kann deshalb hier
nicht allgemeingtiltig beschrieben werden.
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PostgreSQL

Neben einer fertig vorkonfigurierten PostgreSQL Datenbank in DoRIS StartUp, die Uber ein Setup
installiert wird, gibt es kundenspezifische Datenbanken, die nicht allgemeingiiltig beschrieben werden.

Hinweis zur Volltextsuche

PostgreSQL bereitet den Text der Volltextsuche mit verschiedenen Algorithmen auf. Dabei werden nur
relevante Suchwaorter abgespeichert und normiert, d.h. nur Kleinschreibung, nicht relevante Worte zu
entfernen, Wortfamilien bilden. Zu diesem Zweck werden folgende Algorithmen verwendet:

B Filterung der Stopp-Worter (Suchworter ohne Relevanz, z.B. der, die, das, ist, ...) Uiber die Stopp-
Wortliste (z.B. ../share/tsearch_data/german.stop)

W Verkilrzung der Worte und automatische Berechnung von Wortfamilien tber den snowball
Stemming-Algorithmus (http.//snowball.tartarus.org/algorithms/german/stemmer.htm))

B Synonym Dictionary oder Thesaurus Dictionary, sofern eingerichtet

Der Stemming Algorithmus verkirzt Worter, z.B.

word stem
aufeinander aufeinand
aufeinanderfolge aufeinanderfolg
aufeinanderfolgen aufeinanderfolg
aufeinanderfolgend aufeinanderfolg
aufeinanderfolgende aufeinanderfolg
aufeinanderfolgenden  aufeinanderfolg
aufeinanderfolgt aufeinanderfolgt
aufeinanderfolgten aufeinanderfolgt
aufeinanderschliigen aufeinanderschlug
aufenthalt aufenthalt
aufenthalten aufenthalt
aufenthaltes aufenthalt
auferlegen auferleg
auferlegt auferlegt
auferlegten auferlegt
auferstand auferstand
auferstanden auferstand
Beispiel:

SELECT to_tsvector('german’,Kiichler Kuchengabeln Kuchenmeister Kiiche Kuchen Kiichen');
-> "kuch'4,56 kuchengabeln2 ‘kuchenmeist '3 kuch/:1"

Also wird aus

Klchler kuchl
Kuchengabeln kuchengabeln
Kuchenmeister  kuchenmeist

Klche kuch
Kuchen kuch
Klchen kuch

So ist das Ergebnis einer Suche nach AKTENINH:Kuchen *ebenso das Wort Kiichen und Kiichler.
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DoRIS Webclient

Der DoRIS Webclient ist eine vollstandig webbasierte J2EE-Losung, die ein Arbeiten mit elektronischen
Akten, Dokumenten und Vorgangen mittels Internet-Technologie ermdglicht. Dabei ist Telearbeit, Zugriff
von Aufdendienstmitarbeitern sowie Arbeiten an wechselnden Standorten moglich. StandardmaRig wird
der Webclient im Intranet eingesetzt, aber ein Zugriff Uber das Internet ist realisierbar.

Installation

Im Allgemeinen wird der Webclient mit der DoRIS StartUp-Version installiert oder Mitarbeiter der Firma
HAESSLER installieren diesen beim Kunden.

Bei diesem Vorgang werden folgende Module installiert:

B DoRIS Webclient (webclient.wan

B BIRT Report Viewer zur Anzeige von Reports (B/RTViewer.war)

Dabei kommt der Application-Server Apache Geronimo oder Tomcat zum Einsatz.

Als Standard fiir den Apache Geronimo wird bei der Installation von DoRIS der Port 80 vergeben.
Verschiedene Dienste wie der Microsoft Internet Informationen Services oder der SQL Server
Reporting Service SSRSkénnen diesen Port schon vorher belegen.

FUr DoRIS StartUp, DoRIS Business und DoRIS Legal gilt:

Wenn dieser belegt ist, wird in dieser Reihenfolge Port 8080, 8088 und danach 8001-8009
Uberpruft. Der erste freie Port wird fur die Installation benutzt.
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Konfiguration

Eine Datenbankverbindung oder die Zusammensetzung des Geschaftszeichens sind Einstellungen, die
als Voraussetzungen fur den Betrieb des Webclients gelten. Andere Einstellungen, wie Nur-Lese-Modus,
Anwendungsname, Fenstertitel u.v.m. sind optional.

DoRIS StartUp enthalt eine Beispiel-Datenbank und eine beispielhafte Konfiguration.
Anderungen an der Konfiguration sind dann notwendig, wenn z.B.

B das Geschaftszeichen ein anderes Format hat,

B die Datenbank auf einen anderen Server gelegt werden soll,

B das File-Archiv mit Bild- und Original-Dateien verschoben werden soll oder
B der Webclient E-Mail-Benachrichtigungen verschicken soll.

Werden Konfigurationsparameter iber Konfigurationsdateien erstellt, so sind diese Einstellungen fir
den gesamten Webclient und fur alle User gliltig. Andererseits gibt es spezifische Konfigurationen fur
nur einen Benutzer oder nur eine definierte Benutzergruppe (siehe DoRIS Benutzerverwaltung S. 85).
Bei den Konfigurationsparametern ist darauf zu achten, dass zwischen GroR- und Kleinschreibung
unterschieden wird.

Beispiele solcher Konfigurationsparameter sind:

B Connect: Verbindungsinformationen

FileArchivelni: Pfad zur File-Archiv-Konfiguration (Ablage der Bild- und Originaldateien)
ReadOnly: Nur-Lese-Modus (global fir alle Anwender)

Debug: Debug-Ausgaben im Browser

Title: Fenstertitel

Die Einstellungen werden in folgenden Dateien vorgenommen:

B Deployment-Datei (Geronimo)
z.B: ..|DoRISStartUp\doris\deploy\webclient-geronimo-web.xm/
Hier werden die fur die Installation notwendigen Parameter angegeben, wie z.B. Connect oder
FileArchivelni.
B Connection.ini
2.B.: ..|DoR/ISStartUp\doris|\filearchive|\connection.ini
Konfiguration des Filearchives
B Application.properties
z.B.: ..|DoRISStartUp\doris|\filearchive\application.properties
Parameter, mit denen Funktionen des Webclients angepasst werden

Ausfihrliche Informationen zu den verschiedenen Formen der Konfiguration finden sie auf Seite 61ff.

DoRIS Webclient 29



Konfigurations-Parameter

Allgemeine Einstellungen

Parameter Bedeutung
Connect* Verbindung zur Datenbank, s. Connection-String Seite 38
FileArchivelni Pfad zur Konfigurationsdatei fur das FileArchive

ApplicationProperties

AppName*

Title
ReadOnly

disable_applets

JavaCheck.Disabled

optionaler Pfad zur application.properties Datei

Interner Anwendungsname,
zugleich Beschriftung des Wurzelelements der Ordnerliste

Fenstertitel
Nur-Lese-Modus: true oder false

Java-Applets ausschalten

true: Applets ausgeschaltet

false: Applets eingeschaltet

oder Uber einen Aufruf mit dem Parameter am Ende der URL

Beispiel: http.// ... /webclient/at/jsp/doristable.jsp?disable_applets=true

Weitere Endungen:
disable applets=

true Verwendung von JNLP fur den Zugriff auf die Funktionen, die tber
HTMLS5 hinausgehen

useVBS  Verwendung von Microsoft VBS fur den Zugriff auf Funktionen, die
uber HTML5 hinausgehen; wird nicht mehr empfohlen

useJNLP  Verwendung von JNLP flir den Zugriff auf die Funktionen, die Gber
HTML5 hinausgehen

useLL Verwendung des DoRIS LocalLaunchers fur den Zugriff auf die
Funktionen, die Gber HTMLS hinausgehen. Bei der Verwendung des
DoRIS Locallaunchers miissen am Browser keine
Bestatigungsdialoge mehr bestatigt werden.

Beachte:

Hierzu muss der DoRIS LocalLauncher am jeweiligen Arbeitsplatz
installiert sein.

Uber useLL:<URL> kann eine URL Uibergeben werden.

Beispiel:
disable_applets=usell:http.//localhost:8888/start/

Uberprifung von Java uber ein externes Script auf JAVA.COM kann
ausgeschaltet werden.

true  Ausschalten der Uberprifung
false  Die Uberprifung istimmer eingeschaltet

auto  Uberprifung je nach Browser; Defaulteinstellung
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Language Sprache (german/english)

oder uUber einen Aufruf mit diesem Parameter am Ende der URL, z.B.
Beispiel: http.// ... /webclient/at/jsp/doristablejsp’language=en

UseSublevels Beim Durchlaufen des Aktenplans werden alle Akten angezeigt, die mit ihrem
Aktenzeichen des gerade gedffneten Zweigs im Aktenplan entsprechen.
Alternativ wird nur der Zweig angezeigt. Diese Ansicht wird mit dem Parameter
UseSublevels gesteuert:

0 inder Aktenplan-Ansicht werden alle Akten angezeigt

1 die Aktenansicht ist vom eingegebenen Wert im Feld Ebene der
Strukturierten Ablage abhangig:

0  AnsichtaufEbene der Ordner, d.h. der Zweig wird angezeigt;
die Aktenansicht bliebt verborgen

#0 Aktenansicht

Akten, die in einem Zweig liegen, der nicht im Detail angezeigt wird,
kdnnen nur noch liber eine gezielte Abfrage gefunden werden.

Debug Anzeige von Debug-Ausgaben im Browser: frue oder false

DocumentBase 2.B. http.//<RECHNERNAME>:<PORT>

* = Pflichtfelder
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Erweiterte Allgemeine Einstellungen

Parameter

Bedeutung

RowsPerPage

QueryControl.ColumnOverflow

QueryControl.MaxFieldLength

LeftColumnWidth

Cabinet.Sort

TabAktenplan
TabAktenplanToolTip
Reports

ReportsURL

Reports.NewConnectionInfos

Barcodelni

AZField

MaodificationInfos.Level

frmDokuDoc.Preview.OrginalFirst

frmDokuDoc.Original. AgentDir

frmDokuDoc.Image.AgentDir

frmDokuDoc.Image.Extensions

Uber diese Einstellung kann die Standard Anzahl der Zeilen der
Ubersichtslisten festgelegt werden.

Wird dieser Parameter auf true gesetzt, werden die Spalten der
Ubersichtslisten abgeschnitten statt umgebrochen.

Festlegung der max. Lange eines Eintrages in der
Ubersichtsliste.

Uber diesen Parameter wird die linke Spaltenbreite des
Hauptfensters in Prozent angegeben, normalerweise nur beim
ersten Aufruf gliltig, da der individuelle Wert gespeichert wird.

Uber den Wert a/lphanumerickann die alphanumerische
Sortierung (nach Buchstaben) im Aktenplan eingestellt werden.

hier wird die Uberschrift des Aktenplans gesetzt
Uber diesen Parameter wird der 7Too/Tipdes Aktenplans gesetzt.
Uber diesen Parameter wird das Report-Verzeichnis gesetzt.

Uber diesen Parameter kann die URL des Report Generators
geandert werden.

Wird dieser Parameter auf 7a/se gesetzt, wird das automatische
Setzten der Verbindungsinfos in den Reports ausgeschaltet.

Uber diesen Parameter wird die Barcode-Ini Datei gesetzt.

Hier ist der Standard Wert AZ Soll jedoch ein anderes Feld als
Aktenzeichen Feld verwendet werden, wird es hier angegeben.

Aufzeichnung von Anderungsinformationen des
Datenbestandes. Aktivierung der Funktionalitat tber
ModificationInfos.Level=1:

Wenn die Funktion ModificationInfos aktiviert ist, protokolliert
diese alle Anderungen in den Log4J) Zweig
com.haessler.doris.webclient. Application.Modification/nfos.

default: true

true: es wird festgelegt, ob ein PDF zuerst im Original- und dann
im Image-Tab oder zuerst im Image- und dann im Original- Tab
flr die Vorschau gesucht wird. Bei der Einstellung truewird
immer das aktuelle PDF angezeigt.

false:falls vorhanden, wird zuerst das Langzeitarchivformat
angezeigt

Hier kann ein Agent-Verzeichnisname fiir die Original-Dateien
angegeben werden. Der Standardwert ist AgentDir

Hier kann ein Agent-Verzeichnisname fur die Image-Dateien
angegeben werden. Der Standardwert ist AgentDir

Es wird festgelegt, welche Dateien in das Bild-Verzeichnis statt
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Parameter

Bedeutung

HelpFile=<PFAD>
HelpFile.Title=<TITEL>

Onlinelnfo=<PFAD>
Onlinelnfo.Title=<TITEL>

Workflow.UseAKTEINHVorgang

Workflow.DocumentsUseWorkflowRe
ferenceNumber

Workflow.UseOldUpdateRelease

Workflow.AutoAddFile

DocumentControlDV.UpdateDocRele
ase.MaxDepth

DocumentControlDV.UpdateDocRele
ase.MaxDepthAkte

in das Original-Verzeichnis gelegt werden.
Der Standardwert ist /7, tif7, pdf

Anwendungsparameter fir die Direkthilfe im Hauptfenster
Angabe der URL und des Titels

Anwendungsparameter fiir DoRIS Online im Hauptfenster
Angabe der URL und des Titels
Der Standartwert ist http.//www.registratur.com

Standardwert false

false
in das Feld AKTENINH eines Schriftstiickes wird der Inhalt aus
der Akte Ubertragen

true
in das Feld AKTENINH eines Schriftstiickes wird der Inhalt aus
dem Vorgang Ubertragen.

true

Wenn das Geschaftszeichen des Vorgangs geandert wird,
werden auch alle im Vorgang enthaltenden Schriftstiicke
umgelagert. Im Vorgang enthaltende Akten und Vorgange
werden jedoch nicht umgelagert.

(Siehe Zusammenhange der DoRIS Dokumente und ihre
Zuordnungen auf Seite 39)

Standardwert fa/se

false
Freigaben werden an das Ende der Freigabe-Liste hinzugefuigt

true

neue Freigaben werden jeweils auf die erste Position der
Freigabe-Liste gesetzt;

dies kann langere Zeit in Anspruch nehmen

Standardwert true

false
Abschalten des automatischen Hinzuftigens einer Akte zum
Vorgang

true
Automatisches Hinzufiigen einer Akte zum Vorgang, wenn dem
Vorgang ein Geschaftszeichen zugeordnet wurde

Angabe, wieviel Hierarchiestufen bei der Freigabe von DoRIS-
Dokumenten im Vorgang berlcksichtigt werden sollen. Diese
Einstellung gilt generell fir alle Dokumententypen.

default =3

Angabe, wieviel Hierarchiestufen bei der Freigabe von Akten im
Vorgang berticksichtigt werden sollen.

Diese Einstellung ist nur gultig, wenn diese kleiner als die von
DocumentControlDV.UpdateDocRelease.MaxDepthist.

default =3

DoRIS Webclient 33


http://www.registratur.com/
http://www.registratur.com/

Parameter

Bedeutung

DocumentControlDV.UpdateDocRele
ase.MaxDepthVorgang

DocumentControlDV.UpdateDocRele
ase.MaxDepth1.RegEx

DocumentControlDV.UpdateDocRele
ase.MaxDepth2.RegEx

DocumentControlDV.UpdateDocRele
ase.MaxDepth3.RegEx

DocumentControlDV.UpdateDocRele
ase.MaxDepth4.RegEx

TestDocumentModifiable

TestDocumentModifiable.ReplaceFREI
ANID

TestAccessDefaultQuery

FileEmptyCheck.Disabled

ExportPDF.BookmarkTitle.StandardFo
rmat

ExportPDF.BookmarkTitle.<typ>Form
at

Angabe, wieviel Hierarchiestufen bei der Freigabe von
Vorgangen im Vorgang berticksichtigt werden sollen.

Diese Einstellung ist nur gultig, wenn diese kleiner als die von
DocumentControlDV.UpdateDocRelease. MaxDepthist.

default =3

Mit diesen Konfigurationsparametern kann tber einen
Regularen Ausdruck fur die einzelnen Dokumententypen die
Tiefe 1 bis 4 angegeben werden.

Diese Einstellung ist nur gultig, wenn diese kleiner als die von
DocumentControlDV.UpdateDocRelease. MaxDepthist.

true

Dient zur Uberpriifung der Zugriffsrechte bei Neuanlage oder
Veranderung von DoRIS-Dokumenten.

Anhand von DefaultQuery und ModifiableQuery wird das
Zugriffsrecht berechnet und somit sichergestellt, dass der
Benutzer nur DoRIS-Dokumente erstellen bzw. andern kann, bei
denen er Uber ausreichende Zugriffsrechte verfiigt.

true

Wenn Akten durch einen Vorgang eine Freigabe bekommen
haben, kann jeder Benutzer des Vorgangs jedes beliebige
Geschaftszeichen abspeichern, da er die Akte unabhangig vom
Geschaftszeichen anschauen kann.

Daher muss zur Uberpriifung, ob eine Akte unter einem neuen
Geschaftszeichen abgespeichert werden kann, die Priifung ohne
FREIGABE durchgefiihrt werden. Deshalb wird die FREIANID im
Test mit einem Dummy Wert gefullt.

true

Dient zur Uberprifung der Zugriffsrechte innerhalb der
Strukturierten Ablage. Anhand der DefaultQuery werden die
Zugriffsrechte beim Bearbeiten des Aktenplans berechnet.

true
die Uberprifung auf leere Dateien ist ausgeschaltet

Beim PDF-Export kann das Format des Standard-Verweises
(Bookmark) festgelegt werden.

Da beim PDF-Export z.B. mehrere Schriftstlicke
zusammengefligt werden, kdnnen diese mit einem Verweis
direkt angesprungen werden.

Standardwert

%TYP% %ROWNUMBER% %DOKINH%

Beim PDF-Export kann das Format eines spezifischen Verweises
(Bookmark) festgelegt werden, so kénnen also gezielt Formate
flr Verweise von , Akten/Vorgange/Schriftstiicke/Notizen
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Parameter

Bedeutung

ExportPDF.BookmarkTitle.FormatSele
ctionField

ExportPDF.BookmarkTitle.MaxLength

URLStartParameter

JavaAppletPreload

JavaAppletPreload.Timeout

ShowUsers.ShowAtStart

Email.Assignment.Regex

definiert werden.

Wobei <typ> den jeweiligen Dokumenttyp bezeichnet.

das Verweis-Format flir einen Vorgang kann folgendermalen
angegeben werden (<typ> wird durch Vorgang ersetzt):

ExportPDF.BookmarkTitle.VorgangFormat

Angabe, mit welchem Feld der Dokumenttyp ausgelesen wird
Standardwert: 7YP

Angabe der maximalen Lange des Verweises
Standardwert: 80

Es konnen der URL beim Start weitere Parameter automatisch
hinzugefugt werden, z.B. kann beim Start des Webclients tiber
den Eintrag View=£asyQuerydie Standard-Abfrage oder Uber
View=ExpertQuery die Erweiterte Abfrage automatisch
aufgerufen werden

Standardwert: DOC
false  Automaisches Laden von Java ist ausgeschaltet

MAIN  Das Java Applet wird im Hauptfenster geladen und
somit zu schnellerem Starten vorgehalten

DOC  DasJava Applet wird in allen Dokumenten (Akte,
Schriftstlick, Vorgang etc.) geladen und somit zu
schnellerem Starten vorgehalten

ALL Das Java Applet wird in allen Dokumenten (Akte,
Schriftstlck, Vorgang etc.) UND dem Hauptfenster
geladen und somit zu schnellerem Starten
vorgehalten

Standardwert: 60000

Wartezeit, bis Java im Hintergrund automatisch gestartet wird;

Angabe in Millisekunden

Standardwert: auto

Angabe des ersten Start-Bildschirms in der Benutzerauswahl

auto Beim Start wird ermittelt, ob

Organisationseinheiten in der
Benutzerverwaltung definiert sind. Ist dies
nicht der Fall, werden automatisch alle

Benutzer angezeigt, ansonsten werden die
Organisationseinheiten angezeigt.

users Beim Start werden alle Benutzer angezeigt

departments  Beim Start werden alle
Organisationseinheiten angezeigt

Parameter flr die E-Mail-Zuordnung
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Parameter

Bedeutung

Email.Assignment.Query

EasyQuery.NbrOfQueryFields

Cabinet.CheckAccess=true

Ein Regular Expression Ausdruck wird festgelegt, mit dem der
Inhalt des Betreffs einer E-Mail abgeglichen und tibernommen
wird.

Als Standard gilt:

*([0-9]{8}).* sowie
*Dokument[\\s]{1}([0-9]{1,8}).*

Die beiden Ausdrticke gelten gleichzeitig!

Hier stellt der Teil in runden Klammern () den variablen Teil dar.
Der Standard-Ausdruck kann geandert werden, dann ist nur
noch der geanderte Ausdruck gultig.

Parameter fur die E-Mail-Zuordnung
Um die entsprechenden DoRIS-Dokumente fiir die E-Mail-
Zuordnung zu finden, wird eine DoRIS Abfrage definiert.

Als Standard gilt:

BARCODE:{1}; sowie
ROWNUMBER:{1};

Dabei wird der Teil in geschweiften Klammern {} durch den
variablen Teil des Regular Expression Ausdrucks (s.o. Parameter:
Email. Assignment.Regex — Ausdruck in runden Klammern)
ersetzt.

Anzahl der Auswahlfelder in der Standardabfrage

Ordner des Aktenplans, auf die kein Zugriff erlaubt ist, konnen
ausgeblendet werden.

Ist der Zugriff auf Unterordner erlaubt, ist der Gbergeordnete
Ordner auf jeden Fall sichtbar, unabhangig, ob auf ihn
zugegriffen werden darf oder nicht.
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Erlduterung zur Freigabentiefe

Paramter:

DocumentControlDV.UpdateDocRelease. MaxDepth,

DocumentControlDV.UpdateDocRelease. MaxDepthAkte oder

DocumentControlDV.UpdateDocRelease. MaxDepthVorgang:

Wird einem Vorgang eine Akte hinzugefligt, so muss diese Akte mit den enthaltenen Schriftstlicken allen
Personen, die am Vorgang beteiligt sind, zuganglich sein; selbst dann, wenn diese Personen nicht Gber
ausreichend Zugriffrechte verfugen. Uber die verschiedenen Parameter wird angegeben, bis zu welcher
Ebene die Freigabe erfolgen soll.

— 1 ~

ein Vorgang kann sowohlverschiedene Akte
als auch verschiedene Schriftstiicke oderVorgange enthalten

Vorgang 1 Schriftstiick1
Vorgang n [Schriftstickn |
Vorgangn+1 [Schriftstickns1|

Die verschiedenen Akten kénnen
unterschiedlich viele Schriftstiicke enthalten

Schriftstiick Akte1 | Vorgang Schriftstiick 1
Schriftstiick n Akte n Vorgangn Schriftstiick n
| Schriftstiick n+1 Akte n+ Vorgang n+1 | Schriftstiick n+1
Schriftstiick 1 Akte1 | | Vorgang Schriftstiick1 |
[ schriftstiick n [ Akten | Vorgangn | Schriftstiick n
[ Schriftstiick n+1 | Akte ns | Vorgangn+1 [ Schriftstiick n+1

schematische Darstellung der Freigabentiefe
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Connection-String

Der Connection-String enthalt Parameter fir die Datenbank-Verbindung im IniString-Format.

Beispiel: topLimit=10000;ServerName=hisb111;ServerDB=dp9;connADO=1;bindvariables=1;

Die Grol3-/Kleinschreibung der Parameternamen ist nicht relevant, bei den Werten hangt das von dem
jeweiligen Parameter ab —im Zweifel sollte man die Schreibweise der Werte genau beibehalten.
Obligatorische Parameter sind mit * gekennzeichnet, wobei einer der Parameter connADO, connORA
oder connPGS auf 1 gesetzt werden muss.

Parameter Bedeutung

connADO* 1" far SQL Server-Datenbank

connORA* "1" fir Oracle-Datenbank

connPGS* 1" fur PostgreSQL-Datenbank

ServerName Node-Name des Datenbankservers, fiir MS SQL <Servername\<Instanz>

ServerDB Name der Datenbank

topLimit Maximale Anzahl der fiir eine Abfrage zurlickgegebenen Datensatze. Defaultwert: 100

Driver Vollstandiger Klassenname eines JDBC-Treibers, wenn nicht der Standard-Treiber fur
den Datenbanktyp (s.u.) verwendet werden soll

URL Vollstandige JDBC-Verbindungs-URL, wenn diese nicht automatisch zusammen-

bindvariables

gesetzt werden soll; wenn angegeben, werden die Parameter ServerName und
ServerDBignoriert. Bei PostgreSQL mussen userund passwordin URL angegeben
werden.

"1", wenn bound variables mit prepared statementsverwendet werden sollen;
standardmalf3ig ausgeschaltet

Connection String Erweiterungen (Connection Pool)

Parameter Bedeutung Default
cp_maxActiveConn Max. Anzahl aktiver Verbindungen, die aus diesem 20
Pool gleich-zeitig zugeordnet werden kdnnen. O
bedeutet keine Begrenzung.
cp_maxldleConn Max. Anzahl aktiver Verbindungen, die untatig im 20
Pool verbleiben konnen.
cp_minkvictableldleTimeMillis Legt die minimale Zeit fest, die eine Verbindung 1.000

cp_maxWait

untatig im Pool verbleiben kann, bis das Leerlauf
Objekts evictor Thread die Verbindung registriert.

Die maximale Anzahl von Millisekunden, die der 10.000
Verbindungs-Pool auf eine zurlickgegebene

Verbindung wartet (wenn es keine verfiigbaren

Verbindungen gibt).

cp_timeBetweenEvictionRunsMillis  Legt die Anzahl der Millisekunden zwischen den 1.000

Laufen des Leerlauf Objekts evictor Threadfest.
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Zusammenhdange der DoRIS Dokumente und ihre Zuordnungen

In DoRIS wird die Ablagestruktur Uber Akten, Schriftstiicke und Vorgange organisiert. Diese DoRIS
Dokumente weisen eine bestimmte Struktur untereinander auf.

So enthalten im einfachsten Fall Akten z.B. Vorgange und/oder Schriftstiicke; ein Vorgang enthalt in der
Regel Schriftstlicke, kann aber auch Akten oder weitere Vorgange enthalten.

Zur eindeutigen Identifizierung erhalten Akten sog. Geschaftszeichen (GZ). Die einer Akte zugeordneten
Dokumente enthalten zur eindeutigen Zuordnung dieses GZ der entsprechenden Akte.

Muss ein Dokument nachtraglich einer anderen Akte zugeordnet werden oder wenn ein Dokument
bislang noch keiner Akte zugeordnet war und spatestens vor der Aktion zu den Akten einer Akte
zugeordnet werden muss, wird das Dokument umgelagert. Das bedeutet, dass dieses Dokument
nachtraglich ein anderes bzw. neues GZ erhalt. Wird ein Dokument nun umgelagert, erhalt es also ein
anderes GZ, gibt es in Abhangigkeit Ihrer Parameter-Einstellungen verschiedene Szenarien, wie mit den
zugeordneten Dokumenten verfahren wird.

So gibt es generell oder auch speziell -z.B. bei einer Umlagerung- verschiedene Moglichkeiten einer
Zuordnung sowie Vergabe der Geschaftszeichen. Die nachfolgenden Grafiken sollen die Beziehung der
DoRIS Dokumente und die Vergabe des Geschaftszeichens flir Standardfalle und speziell, z.B. fur
Umlagerungen, veranschaulichen.
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Fall 1: Eine Akte enthalt Schriftstiicke und/oder Vorgénge

Im einfachen Fall kann eine Akte verschiedene Schriftstiicke und/oder Vorgange enthalten. Diese
Schriftsticke und Vorgange sind dieser Akte zugeordnet und tragen dasselbe Geschaftszeichen.

enthalt

Akte Schriftstuck

Vorgang Schriftstuck

Dabei wird der Vorrang als Zwischenstufe verwendet, um die hierarchische Ordnung Akte > Vorgang >
Schriftstiick abzubilden.

Einstellung des Anwendungsparameters Workflow.DocumentsUse WorkflowReferenceNumber=true

Fall 2: Eine Akte enthalt Vorgange mit verschiedenen DoRIS Dokumenten

Eine Akte enthalt Vorgdnge, die wiederum verschiedene DoRIS Dokumente (sowohl Schriftstiicke als
auch Akten oder Vorgange) enthalten kdnnen. Diese DoRIS Dokumente kdnnen unterschiedliche
Geschaftszeichen enthalten. Der Vorgang wird im Ad-hoc-Workflow verwendet. Im Allgemeinen wird
der Vorgang erst spater einer Akte zugeordnet.

Akte | enthalt Vorgang A emhjt Schriftstuck
1..n ..n
Akte Il
0O..n
Vorgang B
0O..n

Einstellung des Anwendungsparameters Workflow.DocumentsUse WorkflowReferenceNumber=false
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Umlagern - Eine Akte enthélt Vorgange mit verschiedenen Schriftstiicken

Wenn eine Akte einen Vorgang mit verschiedenen Schriftstiicken enthalt, ibernehmen sowohl der
Vorgang als auch die zugehorigen Schriftstlicke automatisch das Geschaftszeichen der Akte.

Beim Umlagern des Vorgangs andern sich nun die Geschaftszeichen von Vorgang und Schriftstiicken
abhangig von den Einstellungen des Parameters Workflow.DocumentsUseWorkflowReferenceNumber:

Parameter =  Geschaftszeichen ... Kennzeichnung bei Anderung
false .. des Vorgangs wird aktualisiert blau
... der Schriftstiicke bleiben unverandert
true ..von Vorgang und Schriftstiicken werden aktualisiert ~ rot
enthalt enthalt

Akte Vorgang Schriftstick 1

Schriftstuck 2

Schriftstuck 3

Parameter = false

enthalt enthalt

Akte Vorgang Schriftstuck1

Schriftstuck 2

/

Schriftstuck 3
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Parameter=true

enthalt

Akte Vorgang
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Umlagern - Ein Vorgang mit verschiedenen DoRIS Dokumenten ist noch keiner Akte zugeordnet

Ein Vorgang enthalt verschiedene DoRIS Dokumente, jedoch ist er in diesem Fall noch keiner Akte
zugeordnet und tragt daher auch kein Geschéaftszeichen. Einige der im Vorgang enthaltenden DoRIS
Dokumente tragen schon ein Geschaftszeichen, andere noch nicht.

Akte

Vorgang

(ohne GZ)

enthalt
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Schriftstuck 1

(ohne GZ)

Schriftstuck 2

(ohne GZ)

Schriftstuck 3

Akte1

Akte 2

Vorgang 1

Vorgang 2

(ohne GZ)




Wird dieser Vorgang nun umgelagert bzw. wird der Vorgang einer Akte zugeordnet und erhalt somit ein
Geschaftszeichen, so andern sich die Geschaftszeichen der dem Vorgang zugehdrigen Akten und
Vorgange nicht. Das Geschaftszeichen der dem Vorgang zugeordneten Schriftstiicke andert sich
abhangig von den Einstellungen des Parameters Workflow.DocumentsUse WorkflowReferenceNumber:

Parameter = Geschaftszeichen ...

Kennzeichnung

der Anderung
false ... des Vorgangs wird aktualisiert blau
... derim Vorgang enthaltenden DoRIS Dokumente bleiben unverandert
true ... derim Vorgang enthaltenden Schriftstlicke werden aktualisiert rot

... des Vorgangs wird aktualisiert
... der enthaltenden Vorgange und Akten bleiben unverandert

Parameter = false

Akte

enthalt

enthalt

Vorgang

Schriftstuck1

(ohne GZ)

Schriftstuck 2

(ohne GZ)

Schriftstuck 3

Akte 1

Akte 2

Vorgang 1
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Vorgang 2
(ohne GZ)




Parameter=true

enthalt enthalt
Akte Vorgang

Akte 1

Akte 2

Vorgang 1

Vorgang 2

(ohne GZ)
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Einstellungen fiir E-Mail-Benachrichtigungen

Der Versand von Benachrichtigungs-E-Mails wird tber das SMTP Protokoll durchgefiihrt. Flr den
Verbindungsaufbau mussen dazu der Parameter Mail.Host, Mail.Username und Mail.Passwort
eingegeben werden. Ein einfacher Verbindungstest kann mit fe/net durchgefiihrt werden:

Beispiel:

telnet smtp-server.domain.com 25

May 2006 09:01:29 +0200

helo myserver.domain.com

250 mailserver.domain.com Hello [10.1.11.133]

mail from:<myname@mydomain.com>

250 2.1.0 myname@mydomain.com...Sender OK

rcpt to:<recipientname@mydomain.com>
250 2.1.5 recipientname@mydomain.com

data

354 Start mail input; end with <CRLF>.<CRLF>
subject: This is a test mail

to: recipientname@mydomain.com
This is the text of my test mail.

Parameter

Bedeutung

Mail.Host
Mail.Username
Mail.Password
Mail.From

Mail.Link

Mail.ContextPath

Mail.Smtp.Auth

mail.smtp.xxxx

E-Mail-Server (Nodename oder IP-Adresse)

Username, wenn Authentifizierung am Mailserver notig
Passwort, wenn Authentifizierung am Mailserver nétig
E-Mail-Absender

URL des Webclients bei externem Zugriff fir den Link in der E-Mail, z.B.
http.//www.haessler.com

Dieser Parameter wird auch beim Aufruf der SOAP Funktion
emailSendDocumentlink verwendet.

Dieser Parameter wird beim Aufruf der SOAP Funktion
emailSendDocumentlink verwendet. Mit ihm wird der ContextPath des
Webclients angegeben. z.B. webclient/

true/false; hier kann die SMTP Authentifizierung an- und ausgeschaltet werden

Des Weiteren konnen alle JavaMail mail.smip.xxxx Properties verwendet
werden, um spezielle SMTP-Einstellungen vornehmen zu kdnnen. lhre genaue
Bedeutung entnehmen Sie bitte der JavaMail Dokumentation.

Beispiel: Verwendung von STARTTLS

Mail. Host=<SMTP-HOST>
Mail.Username=<USERNAME>
Mail.Password=<PASSWORD>
mail.smtp.starttls.enable=true
mail.smtp.starttls.required=true
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Zusatz bei Einstellungen fiir E-Mail-Benachrichtigungen des Workflows

Parameter mit Beispiel

Bedeutung

WF.Mail. TextO=HAESSLER \n \
DoRIS-Benachrichtigung \n \
Geschaftszeichen Akte: %GZAKTE% \n \
%User.Action%

WF.Mail. Text1

WF.Mail. Text9

WEF.Mail. HTMLMail=

C:\\Programme\\DoRISStartUp\\doris\\f
ilearchive\\wfmail.html

WEF.Mail.Subject

WEF.Mail.SendDeputy

WE.Mail.SubjectDeputy

freier Text
kann durch die Variablen

%User.UserlD%,
%User.UserName%,
%User.Action%,
%User.ActionAm%,
%User.State%,
%User.Statement%
%Deputy.UserlD%,
%Deputy.UserName%,

sowie alle Feldnamen in der Form %<FELDNAME >%

erweitert werden

Diese Parameter werden im Standard nicht verwendet; sie
konnen aber in der HTML-E-Mail Vorlage verwendet
werden.

Auch hier konnen die Variablen, wie in WF.Mail.Text0
beschrieben, verwendet werden.

Pfad auf HTML-E-Mail Vorlage

Sofern vorhanden, wird die eingetragene Angabe
verwendet. Ansonsten wird die Datei p/ugins/wfmail.htm/
aus dem FileArchive eingesetzt. Fehlt diese Datei ebenfalls,
wird eine interne Vorlage genutzt.

In der HTML-E-Mail Vorlage werden in die Variablen
%text0% bis %text9% die Inhalte aus WFEMail. TextObis
WF.Mail. Text9 eingeflgt.

In die Variable %link% wird der Link zum DoRIS-Vorgang
eingefugt.

In einem Workflow werden Benachrichtigungen per E-Mail
versendet. Uber diesen Parameter kann das Subject (d.h.
der Betreff) dieser E-Mail gesetzt werden.

Auch hier konnen die Variablen, wie in WF.Mail. Text0
beschrieben, verwendet werden.

default = true

Vertreter werden auch im Ad-hoc-Workflow tiber E-Mail
informiert.

In einem Workflow werden Benachrichtigungen per E-Mail
versendet. Uber diesen Parameter kann das Subject (d.h.
der Betreff) der Vertreterbenachrichtigung dieser E-Mail
gesetzt werden. Wird dieser Parameter nicht gesetzt, so
wird der Wert des Parameters WF.Mail Subject verwendet

Auch hier konnen die Variablen, wie in WF.Mail.Text0
beschrieben, verwendet werden.
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WEF.Mail.H-TMLMailDeputy Pfad auf HTML-E-Mail Vorlage fiir die Vertretungs-E-Mails -
Prifung entlang folgender hierarchischer Ordnung
(falls in der Kaskade eine Angabe nicht verfligbar ist, wird
die nachste geprift):
1. Eingetragene Angabe
2. Eintrag WEMail HTMLMail
3. Datei Plugins/wfmaildeputy.htm/aus dem FileArchive
4. Datei Plugins/wfmail.htm/aus dem FileArchive
5. Interne Vorlage
In der HTML-E-Mail Vorlage werden in die Variablen
%text0% bis %text9% die Inhalte aus WFr.Mail. TextObis
WF.Mail. Text9 eingeflgt.
In die Variable %link% wird der Link zum DoRIS-Vorgang
eingefugt.
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Zusatz bei Einstellungen fiir E-Mail-Benachrichtigungen tiber SOAP

Parameter mit Beispiel

Bedeutung

SOAP.Mail.TextO=HAESSLER \n \
DoRIS-Benachrichtigung \n \
Geschaftszeichen Akte: %GZAKTE%

SOAP.Mail.Text1

SOAP.Mail.Text9

SOAP.Mail. HTMLMail=

C:\\Programme\\DoRISStartUp\\doris\\f
ilearchive\\soapmail.ntml

SOAP.Mail.Subject

freier Text,
kann durch alle Feldnamen in der Form
%< FELDNAME>% erweitert werden

Diese Parameter werden im Standard nicht verwendet; sie
konnen aber in der HTML-E-Mail Vorlage verwendet
werden, sofern tiber SOAP kein Text-Parameter tGbertragen
wird. Auch hier konnen die Variablen, wie in
SOAP.Mail.TextO beschrieben, verwendet werden.

Pfad auf HTML-E-Mail Vorlage

Sofern vorhanden, wird die eingetragene Angabe
verwendet. Ansonsten wird die Datei
plugins/soapmail.htm/aus dem FileArchive eingesetzt.
Fehlt diese Datei ebenfalls, wird eine interne Vorlage
genutzt.

In der HTML-E-Mail Vorlage werden in die Variablen
%text0% bis %text9% die Inhalte aus SOAP.Mail.TextO bis
SOAP.Mail.Text9 eingefligt.

In die Variable %link% wird der Link zum DoRIS-Dokument
eingefligt. Dabei mussen die Parameter Majl.Link und
Mail.ContextPath gesetzt sein.

In einem Workflow werden Benachrichtigungen per E-Mail
versendet. Uber diesen Parameter kann das Subject (d.h.
der Betreff) dieser E-Mail gesetzt werden.

Auch hier konnen die Variablen, wie in SOAP.Mail.Text0O
beschrieben, verwendet werden.
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Zusatz fir E-Mail Integration

Parameter mit Beispiel

Bedeutung

Send.Mail. TextO=HAESSLER \n \
DoRIS-Benachrichtigung \n \
Geschaftszeichen Akte: %GZAKTE% \n \
%User.Action%

Send.Mail.Text1

Send.Mail. Text9

Send.Mail. HTMLMail=

C:\\Programme\\DoRISStartUp\\doris\\f
ilearchive\\sendmail.html

Send.Mail.Subject=
Betreff: %GZAKTE% %BARCODE%

Send.Mail.CC=

Send.Mail.Outlook.Properties

freier Text
kann durch alle Feldnamen in der Form %<FELDNAME>%

erweitert werden

Parameter werden im Standard nicht verwendet; kdnnen
aber in der HTML-E-Mail Vorlage verwendet werden.

Auch hier konnen die Variablen, wie in Send.Mail. TextO
beschrieben, verwendet werden.

Pfad auf HTML-E-Mail Vorlage

Sofern vorhanden, wird die eingetragene Angabe
verwendet (siehe linke Spalte). Ansonsten wird die Datei
plugins/sendmail.htm/aus dem FileArchive eingesetzt.
Fehlt diese Datei ebenfalls, wird eine interne Vorlage
genutzt.

In der HTML-E-Mail Vorlage werden in die Variablen
%text0% bis %text9% die Inhalte aus Send.Mail. TextO bis
Send.Mail. Text9 eingefligt.

In die Variable %link% wird der Link zum DoRIS-Vorgang
eingefugt.

Uber diesen Parameter kann das Subject (d.h. der Betreff)
dieser E-Mail Benachrichtigung gesetzt werden.

Auch hier konnen die Variablen, wie in Send.Mail.TextO
beschrieben, verwendet werden.

Wird kein Subject angegeben, wird automatisch folgender
Eintrag verwendet:
Dokument $ROWNUMBER%

Dabei ist die Verwendung von %ROWNUMBER% im Subject
fir die volle E-Mail-Funktionsfahigkeit, insbesondere die
anschlieBende Zuordnung der E-Mail-Antwort,
Voraussetzung.

Weitere E-Mail-Empfanger, z.B. eines E-Mail Agents

Ubergabe von Einstellungen fiir das Senden von E-Mails.
Parameter erscheint auch in der Java Console beim Start
des MsgFileApplets unter properties. Dabei kann tber den
Eintrag /ni=.. der Anmeldevorgang in MS Outlook
beeinflusst werden.

init=T1 Default - Anmeldung MS Outlook lber Logon

init=2 Anmeldung MS Outlook tber Logon mit
automatischer Abmeldung

init=xyz ~ Anmeldung MS Outlook lber Logon
zusatzlich mit MAPIOBJECT
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Einstellungen fiir Java Applets

Parameter Bedeutung

Applet.UseDocumentBase Standard (false) : Muss normalerweise nicht angegeben werden

Applet.DocumentBase Hier kann die der Document Base Pfad des Applets angegeben werden,
2.B. http.//<RECHNERNAME.
Document Base muss normalerweise nicht angegeben werden.
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Windows-Authentifizierung

Zur Anmeldung an den Webclient werden standardmaf3ig User-ID und Passwort benétigt. Dies ist
ebenfalls mit der Windows-Authentifizierung moglich (mit und ohne SSO = Single Sign On). Fiir SSOwird
das Authentifizierungsverfahren WAFFLE verwendet, das das veraltete NTLM Verfahren ablost.

Fur den direkten Datenbankzugriff benétigt DoRIS immer die Datenbank-Authentifikation. Der in der
Konfiguration angegebene Datenbankbenutzer bendtigt vollen Zugriff auf die Datenbank. Dieser kann,
muss aber nicht als Nutzer im DoRIS Webclient angelegt sein.

Einstellungen fiir Windows-Authentifizierung ohne SSO (Single Sign On)

Bei diesem Verfahren ist es moglich, sich Gber die Datenbank- und Windows-Authentifikation
einzuloggen. Wenn ein Nutzer bei beiden Authentifikationsverfahren angelegt wurde, wird zuerst die

Windows-Authentifikation Uberpruft.

Parameter

Beschreibung

Authentication=ADSI

Username
Password

Domains

DomainController oder
ADSI.DomainController

ADSI.DefaultDomain

ADS|.JacobLibraryName

ADSI.OpenDSObjectDNName
ADSI.OpenDSObjectUserName
ADSI.OpenDSObjectPassword
ADSI.OpenDSObjectAuthentificationFlag

Schaltet die Windows-Authentifizierung ohne SSO (Single
Sign On) ein

Benutzername des Datenbank-Logins fur den Webclient
Kennwort des Datenbank-Logins fuir den Webclient

Domane oder Liste zugelassener Doméanen ( Komma-
getrennt)

Wenn der Eintrag leer ist, sind alle Domanen zugelassen.

Domaincontroller, der die Authentifizierung durchfiihrt.
Der Domaincontroller muss nicht immer angegeben
werden.

Default Domain bei der Anmeldung. Diese Domain wird
verwendet, wenn der Benutzer nur seine ID angibt. Dieser
Eintrag kann leer sein.

Uber diesen Parameter kann der Jacob-Library ein anderer
Name gegeben werden. Wird die DoRIS Anwendung
mehrfach auf einem WebServer deployed, so kann fur jede
Instanz ein extra Name der Jacob-Library gesetzt werden.
(Die Library muss naturlich auch unter diesem Namen
existieren und zugreifbar sein.)

Dieser Parameter ist nur aktiv, wenn ADSI verwendet wird.

Diese Eintrage mussen normalerweise nicht gesetzt
werden.

Uber diese Konfigurations-Parameter konnen die
Ubergabe-Parameter der Methode OpenDSObject
(OpenDSObjectDNName, OpenDSObjectUserName,
OpenDSObjectPassword,
OpenDSObjectAuthentificationFlag) gesetzt werden. Diese
Methode dient der Uberpriifung der Benutzeranmeldung.
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Einstellungen fiir Windows-Authentifizierung (SSO) mit WAFFLE

Da WAFFLE den Zugriff Uber die Windows-Authentifizierung vollstandig abriegelt, sind folgende Schritte
empfehlenswert:

B Zuerst muss fur die Windows-Authentifizierung ein Account in DoRIS mit Rechten eines
Administrators angelegt werden.

B Die ID des Benutzers muss identisch mit dem Windows Benutzername des an diesem Rechner
angemeldeten Benutzers sein.

Kiirzel Bedeutung

Authentication=WAFFLE  Schaltet Windows-Authentifizierung mittels WAFFLE ein

Username Benutzername des Datenbank-Logins fiir den Webclient
Password Kennwort des Datenbank-Logins fiir den Webclient
Domains Domane oder Liste zugelassener Domanen (Komma-getrennt)

Wenn der Eintrag leer ist, sind alle Domanen zugelassen.

Fir den Einsatz von SSO muss eventuell noch ein SPN (Service Principal Name) dem Apache Geronimo
Dienst zugewiesen werden. WAFFLE verwendet die Authentifizierungsprotokolle Negotiate und NTiLM je
nach Browser. Flr den Test des SSO empfiehlt es sich, zuerst den Firefox Browser und dann den Microsoft
Internet Explorer zu verwenden. Sollte der Firefox Browser funktionieren, der Mircosoft Internet Explorer
jedoch nicht, so ist der SPN zu setzen. Verwenden Sie dazu das Programm setspn.

Weitere Informationen finden Sie auf der Microsoft msdn online Library.

Gehen Sie wie folgt vor:

1. Erstellen Sie ein neues Konto fiir den Apache Geronimo ServerService auf dem Server, z.B. neues
Domanenbenutzerkonto oder integriertes Konto

2. Setzen Sie fur das neue Konto den Vollzugriff auf das DoRIS Programmverzeichnis,
z.B. C:\Programme|DoRISStartUp
und ggf. auf das File-Archiv Verzeichnis, sofern sich dieses aufRerhalb des DoRIS
Programmverzeichnisses befindet.

3. Stoppen Sie den Dienst Apache Geronimo Service Uber die Dienste-Verwaltung.

4. Setzen Sie in der Dienste-Verwaltung fir den Dienst Apache Geronimo Service das neue Konto in der
Registerkarte Anmelden.

5. Setzen Sie den Service PrincipalName mit dem Befehl:
setspn -A http/<name-des-servers> <neues-konto>

6. Starten Sie den Dienst Apache Geronimo Service Gber die Dienste-Verwaltung.
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Fir Single Sign On (SSO) sind die folgenden Einstellungen im /nternet Explorervorzunehmen:

1. Offnen Sie die Internetoptionen.

Drucken »
Datei b
Zoom (100 %) 3
Sicherheit »
Downloads anzeigen Strg+J

Add-Ons verwalten
F12 Entwicklertools
Zu angehefteten Sites wechseln

Internetoptionen

Info

2. Eswird ein entsprechendes Fenster zur Einstellung der Internetoptionen ge6ffnet. Wahlen Sie in der
Registerkarte Sicherheitinre Zone aus (z.B. Lokales Intranet oder Vertrauenswirdige Seiten) und

passen danach die Stufe an .

F Y
Internetoptionen M

Verbindungen I Programme I Erweitert
Allgemein | Sicherheit | Datenschutz I Inhalte

Wahlen Sie eine Zone aus, um deren Sicherheitseinstellungen festzulegen.

@ &

Internet Lokales Intranet Vertrauenswirdige  Einge
Sites

4| 1 | 3

Lokales Intranet -
Site
Diese Zone ist fur alle Websites, die im Intranet

= der Firma ermittelt wurden,

Sicherheitsstufe dieser Zone
Fiir diese Zone zugelassene Stufen: Alle
Niedrig
- Angemessen fir Websites im lokalen Netzwerk (Intranet)
- Die meisten Inhalte werden ohne Eingabeaufforderung
ausgefiihrt
[~ - Kein Download nicht signierter ActiveX-Steuerelemente

- Entspricht mitHerer Stufe, mit Ausnahme der
Eingabeaufforderung

[ Geschiitzten Modus aktivieren (erfordert Internet Explorer MNeustart)

Stufe anpassen... Standardstufe

Alle Zonen auf Standardstufe zuriicksetzen

[ QK ] [ Abbrechen Ubernehmen
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3. Im nun gedffneten Fenster der Sicherheitseinstellungen aktivieren Sie unter der
Benutzerauthentifizierung Automatisches anmelden nur in der Intranetzone.

F ™
Sicherheitseinstellungen - Lokale Intranetzone u
Einstellungen
Deaktivieren -
(0) Eingabeaufforderung
% Berechtigungen fiir Komponenten mit Manifesten

Deaktivieren
@ Hohe Sicherheit
¥ cen.tzerautentizerng
% Anmeldung |_‘
) Anonyme Anmeldung |
Automatische Anmeldung mit aktuellem Benutzernamen v
Automatisches Anmelden nur in der Intranetzone
(Z) Mach Benutzername und Kennwort fragen
@‘g Download
|&® Dateidownload
@ Aktivieren
(0 Deaktivieren
alt Crhriftartdmunlnad
4| i | b

#Wird nach einem Internet Explorer Meustart wirksam

Benutzerdefinierte Einstelungen zuriicksetzen
Zuriicksetzen auf: [N\edrig (Standard) v] I Zuriicksetzen. .. ]

[ OK J [ Abbrechen ]

4. Nach Bestatigung Ihrer Angaben wahlen Sie die Registerkarte £rweitertaus. Schalten Sie unter
Erweitert Integrierte Windows-Authentifizierung aktivieren*ein.

r ™
Internetoptionen M

‘ Allgemein I Sicherheit Datenschutz | Inhalte
‘ Verbindungen I Programme | Erweitert
Einstellungen
Sound in Webseiten wiedergeben -
0 sicherheit

Auf gesperrte Serverzertifikate dberpriifen™

Auf gesperrte Zertifikate von Herausgebern dberpriifen
Ausfilhrung aktiver Inhalte in Dateien auf dem lokalen Cor
[] ausfithrung aktiver Inhalte von CDs auf dem lokalen Comp
[ Beim Wechsel zwischen sicherem und nicht sicherem Modu
DOM-Storage aktivieren

Installation bzw. Ausfilhrung von Software zulassen, auck
Integrierte Windows-Authentifizierung aktivieren®

[ Leeren des Ordners firr temporére Internetdateien beim S
Original-XMLHTTP-Unterstitzung aktivieren

Signaturen von heruntergeladenen Programmen iberpriifi

[V] smartScreen-Filter aktiviersn
< m | +

*Wird nach einem Internet Explorer-MNeustart wirksam

[Erweiterte Einstellungen wiederherstelen ]

Internet Explorer-Einstellungen zuriicksetzen

Setzt die Einstellungen von Internet Explorer in den [ 7, decatoe
Standardzustand zuriick. =L L8
Sie sollten dies nur verwenden, wenn sich der Browser in einem nicht
mehr verwendbaren Zustand befindet.

[ OK J [ Abbrechen ] [Ubernehmen

5. Starten Sie erneut den Browser.

DoRIS Webclient 55



Verwenden Sie Firefoxund sollte dieser keine Authentifizierungsinformationen aushandeln, flihren Sie
bitte nachfolgende Einstellungen durch:

1. Geben Sie in das Adressfeld about:configein und bestatigen dies mit enter.
2. Geben Sie network.negotiate-auth.trusted-urisin das Suchfeld ein.

3. Geben Sie lhren Servernamen als Wert ein. Wenn Sie mehr als einen Server verwenden, geben Sie alle
Server in kommagetrennter Schreibweise an.

4. SchlieBen Sie diese Registerkarte.

Einstellungen fiir Windows-Authentifizierung (SSO) mit WAFFLE und Active Directory
Gruppen

Kiirzel Bedeutung

Authentication=ADGROUPS Schaltet Windows-Authentifizierung mittels WAFFLE ein. Hierbei
konnen auch Active Directory Gruppen als DoRIS User angelegt
werden, z.B. <Domane>\<Gruppe> (Beispiel: Haessler\Support)

Username Benutzername des Datenbank-Logins fur den Webclient
Password Kennwort des Datenbank-Logins fuir den Webclient
Domains Domane oder Liste zugelassener Doménen (Komma-getrennt)

Wenn der Eintrag leer ist, sind alle Domdnen zugelassen.

Fur weitere Informationen lesen Sie bitte das Kapitel Einstellungen fiir Windows-Authentifizierung (SSO)
mit WAFFLE auf Seite 53.
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Einstellungen fiir Windows-Authentifizierung (SSO) mit NTLM

B Die Windows-Authentifizierung (SSO) mit NTLM wird nicht
mehr empfohlen - verwenden Sie stattdessen bitte WAFFLE.

B Anwender, die weiterhin die Windows-Authentifizierung (SSO)
mit NTLM nutzen, finden hier die Beschreibung fur die
Einstellungen.

B Eigenen Datenbank-User fir den Webclient anlegen —diesen User verwendet der Webclient fir die
Anmeldung an der Datenbank (unabhangig vom DoRIS-User)
B Konfigurationsparameter eintragen
B Username, Password (=Datenbank-User)
B Authentication = NTLM
B Domains = ... (WINS-Domanenname)
B jcifs.http.domainController =127.0.0.1
B jcifs.smb.client.domain (stattdomainController)
B jcifs.netbios.wins (optional Liste mit WINS-Servern)
Kiirzel Bedeutung
Authentication=NTLM Schaltet Windows-Authentifizierung ein
Username Benutzername des Datenbank-Logins fiir den Webclient
Password Kennwort des Datenbank-Logins fiir den Webclient
Domains Domaéne oder Liste zugelassener Domanen (Komma-getrennt)
jcifs.http.domainController Domanencontroller, der die Authentifizierung durchfihrt
jcifs.smb.client.domain Alternativ: Domane, Uber die authentifiziert werden soll;
der Domanencontroller wird tber WINS ermittelt
jcifs.netbios.wins WINS-Server oder Komma-getrennte Liste von WINS-Servern

DoRIS Webclient 57



Anzeigen der Windows Benutzer in der Benutzerverwaltung

Parameter Beschreibung

WindowsDomainUserld Die Windows Benutzer-ID in Form <DOMAIN>\\<USERID> muss nur
angegeben werden, wenn der Dienst Apache Geronimo kein Mitglied der
Domain ist und die Windows Benutzer in der Benutzerverwaltung aufgelistet
werden sollen.

Bitte beachten Sie:
In der application.properties Datei wird ein ,\" durch ,\\" angegeben.

WindowsPassword Das Windows Kennwort muss nur angegeben werden, wenn der Dienst
Apache Geronimo kein Mitglied der Domain ist und die Windows Benutzer in
der Benutzerverwaltung aufgelistet werden sollen.

DomainController Die Angabe des Domain-Controllers wird fiir das Auslesen des Active
Directorys benétigt.
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Geschaftszeichen

Fr jede Akte muss beim Erstellen ein Geschaftszeichen (GZ) angegeben werden. Das Format des GZ
kann Uber Konfigurations-Parameter eingestellt werden. Die einzelnen Felder kdnnen bei Bedarf lber die
Administration in der Benutzerverwaltung ein- bzw. ausgeblendet werden. Diese Felder kdnnen auch
verwendet werden, wenn sie nicht Bestandteil des GZ sind.

lhre Anderungen werden erst wirksam, wenn Sie diese gespeichert und sich neu angemeldet haben.

Allgemeine Einstellungen

Kiirzel Bedeutung

gz.format Zusammensetzung des Geschaftszeichens als Komma-getrennte Liste,
2B AZ("-"GZ2)("-" GZLFDNR)

Trennzeichen werden in Anflhrungszeichen angegeben; die Klammern geben an,
welches Trennzeichen weggelassen wird, wenn das enthaltene Feld leer ist.

GZ1 Einstellungen flr Bestandteil GZ1des GZ (z.B.: Referat)
AZ Einstellungen fiir Feld Aktenzeichen

GzZ2 Einstellungen fur Bestandteil GZ2 des GZ

GZLFDNR Einstellungen fiir laufende Nummer des GZ

GZJAHR Einstellungen fur Jahr des GZ

GZ3 Einstellungen fiir Bestandteil GZ3 des GZ (z.B.: Zusatz)

Moagliche Einstellungen je Feld

Je Feld kann eine Komma-getrennte Liste von Einstellungen angegeben werden. Flr jede dieser
Einstellungen gibt es je eine deutsche und eine englische Bezeichnung, die beide alternativ verwendet
werden konnen.

Kiirzel Bedeutung

Name-=... Beschriftung des Feldes

Caption=...

muss Feld wird zum Pflichtfeld gemacht

mandatory

Breite=... Breite des Feldes

width=...

zweistellig Nur bei GZJAHR: Das Jahr wird im Geschdftszeichen zweistellig verwendet
double-digit
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Laufende Nummer

Fur die laufende Nummer kann angegeben werden, von welchen anderen Feldern sie abhangig ist, damit
sie automatisch vom Programm richtig vergeben wird. Beispielsweise kann die laufende Nummer der
Akte pro Aktenzeichen hochgezahlt werden, pro Aktenzeichen und Jahr oder auch nur pro Jahr. Diese
Einstellung ist nur sinnvoll, wenn GZLFDNR Bestandteil des Aktenzeichens ist.

Kiirzel Bedeutung
Dependency Komma-getrennte Liste der Felder, von denen die laufende Nummer abhangt.
Abhingigkeit Default: Alle Felder in gz.format auf3er GZLFDNR selbst.
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Verschiedene Formen der Konfiguration

Es gibt verschiedene Formen der Konfiguration, unterschieden werden Deployment-Dateien und
application.properties. Bei einer Deployment-Datei muss die XML-Syntax genau eingehalten werden;
application.properties sind hingegen leichter zu editieren.

Deployment-Datei (Tomcat)

Die Konfigurationsdatei wird bei der Installation im Tomcat Manager mit angegeben. Sie liegt auf dem

Server in einem beliebigen Verzeichnis auBerhalb des Anwendungsordners.

<Farameter
<Parameter
<Parameter
<Parameter

description=""
description=""
description=""
description=""
description=""
description=""
description=""
description=""
description=""
description=""

<Parameter
<Parameter
<Parameter
<Parameter
<Parameter
<Farameter

<Parameter
<Parameter

description=""
description=""

name="FileArchiveIni"
name="reports"

name="AppHName"

name="Title"
name="disakble applets"
name="Language"
name="UseSubLevels"

Host™

roname"

name="Hail
name="HMail.

(=]
]
m

Konfiguration mittels Deployment-Datei (Tomcat)

1. Aufruf Tomcat Manager: http://localhost:8080/manager/html, dort weiter im Abschnitt Deploy /
Deploy directoryor WAR filelocated on serverbzw. Verzeichnis oder WAR Datei auf Server installieren

2. Context Path: Der Pfad in der URL, unter dem der Webclient aufgerufen wird, z.B. /webclient
3rd XML Configuration file URL: Pfad zur Deployment-Datei
4. WAR or Directory URL: Pfad zur WAR-Datei

override="false"
override="false"
override="false"
override="false"
override="false"
override="false"
override="false"
override="false"
override="false"
override="false"

override="false"
override="false"

valne="=ztua"/>
valone="topLimit=

valne="
valne="falze"

valne="Doris" />

valune="D i
valne="false" />
value="German" />
valune="0" />

valne="128.100.0.68" />
valne="dorizs" />

Im Tomcat Manager mussen die Pfade zu WAR-Datei und Deployment-Datei als URL auf dem Server
angegeben werden, z.B. file:e./install/webclient/webclient. war
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Deployment-Datei (Geronimo)

Die Konfigurationsdatei wird bei der Installation im Geronimo Manager mit angegeben. Sie wird vom
Client-Rechner hochgeladen. Fiir DoRIS StartUp gilt: Die Deployment Datei liegt standardmalRig im
Unterverzeichnis .. |DoR/SStartUp\doris\deploy und tragt den Namen webclient-geronimo-web.xm.

<web-app xmlns="http://geronimo.apache.org/xml/n=s/jZ2ee/web-1.1">
<environmentl
<moduleTd:
<artifactId»webclient</artifactId>
</moduleld>
</environment

<oontext-root»/webclient</context-root>
<!—— DoRI5 Settings —->
<gbean name="GeronimoGBean™ class="com.haessler.doris.webclient.FeronimoGBean™:
<attribute name="ApplicationProperties":

Project=doris=
Connect=topLimit=100;ServerName=localhost;ServerDB=dorisweb;connP:5=1;
FileArchiveIni=%user.dir%\..‘doris\filearchive\connection.ini
Title=DoRIS Startlp
Mail.Ho=st=
Mail.Username=
Mail.Password=
Mail.Link=
Mail.From=
</attribute>
</gbean>

<!—— DoRI5 Setctings —->

</web-app>

Konfiguration mittels Deployment-Datei (Geronimo)

1. Aufruf: http.//localhost/console/

2. Anmeldung: system/manager

3rd Unter Common Console Actions Befehl Deploy New Applications wahlen

4. WAR-Datei und Deployment-Plan auswahlen

5. Option Start app after installeinschalten

6. Option Redeployapplication einschalten (wenn der Webclient bereits installiert ist)
7. Starten mit Schaltflache /nstal/
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application.properties

Der Pfad dieser Konfigurationsdatei kann Uber den Konfigurations-Parameter AppflicationPropertiesin
der Deployment Datei angegeben werden. Wird dieser Parameter nicht angegeben, so wird automatisch
die Datei application.propertiesim Verzeichnis der connetction.ini-Datei gesucht. Die Datei
connection.iniist Uber den Konfigurations-Parameter FileArchivelniin der jeweiligen Deployment Datei
angegeben und liegt z.B. bei DoRIS StartUp im Verzeichnis
c:\Programme\DoRISStartUp\doris\filearchive.

Bei Anderungen in der application.properties Datei gentgt es, den Apache Geronimo bzw. den Tomcat-
Dienst oder Uber die Admin Console des Geronimo Servers die Application /webclient neu zu starten.

AppName = DorisWeb
Title = DoRIS Webclient
EeadCOnly = falze

disakble applets = false
Language

I
0l
m

H

H

]

1

UzeSublLevels

# Geschidftszeichen-Format definieren

#

¥ gz.format enthdlt Hlassennamen und Trennzeichen, durch Kommata getrennt.

% Die Trennzeichen missen in Anfihrungszeichen (") eingeschlossen werden.

S

# Hlammern gruppieren Hlassen und zugehdrige Trennzeichen —-- wenn eine

# Hlasse leer ist, wird dann das zugehdrige Trennzeichen bei der Bildung des
+ GIZI weggelassen.

gz5TD. formac=(&21,"-") &2, ("-",GZ1fdNr) , ("/ ", GE2Jahr), ("/",G23)

gz.format=RZ, ("-",GE23), ("-",GEZLFOHER)
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Aktualisieren - Updates

Es existieren Service-Updates, um vorhandene Fehler zu beheben und regulare Updates, um neue
Versionen zu installieren. Die Durchfihrung der Aktualisierung ist von der Art des Application Servers
abhangig: Tomcat oder Geronimo.

Aktualisierung mit Tomcat

Alle DoRIS Benutzer missen ihre Anderungen speichern und sich abmelden
Tomcat Manager aufrufen: http.//localhost:8080/manager/htm/
Undeploy: Anwendungen > webclient > Entfernen unter Kommandos
Deploy: /nstallieren > Verzeichnis oder WAR Datei auf Server installieren
Vereinfachen des Vorgangs:

v W

B Links fir deploy / undeploy anlegen
B Vorteil: Pfade nicht immer erneut eingeben
B Nachteil: Pfade dirfen sich nicht andern

Aktualisierung mit Geronimo

1. Alle DoRIS Benutzer missen ihre Anderungen speichern und sich abmelden
2. Aufruf der Geronimo-Konsole: http.//localhost/console/

" Firefox = | T———— _[+ _* pr——y T T s - - B
b_- & hitp:ftocathost/conscle/pertal Welcome - |C |28~ Gongte £l B
APACHE

LI GERONIMO

Log In

Log In to the Geronimo Console

.r? User Name:
¥

£ Password:
L I

e
intag platfo ast
mnovations from the open source community and simplifies application
deployment and maintenance.

= Relatio

= Messaging (ActiveMQ)

« User management senices

= Centralized administration console

3. Anmeldung mit
User Name: system
Kennwort: manager
4th Wahlen Sie in der Navigation Console Navigation (links): Applications/Web App WARs.

5. Suchen Sie in der Liste /nstalled Web Applications (rechts) den Eintrag default/webclient/.../carund
deinstallieren Sie den webclient mit Uninstall
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RN 1 Geronimo Console [+ TR T T ———es = w ] = |
OF

GlcéeronMo

& http://localhost/console/portal/Applications/Web App WARs 77~ @] [88~ Googie Al B

Log Out
Server Console
Console Na Installed Web Applications
[ welcome
=] Expert User (enable all actions on Geronimo Provided Components)
Server
- Show parent and child components
Information
@ 1ava System Info [ComponentName — DisplayName  JURL  [lstate  |Commands |
Server Logs default/BIRTViewer/1277457187718/car Eclipse BIRT Report Viewer /BIRTViewer running Stop Restart Uninstall
83 shutdown default/webclient/1307524770937 /car webclient [webclient running Stop Restart Uninstall
EJ org.apache.geronimo.configs/ca-helper-tomcat/2.2/car CAHelper [CAHelper running Stop Restart Uninstall
Web Server
& Thread Pol org.apache.geronimao.configs/dojo-tomecat/2.2/car Dojo Webapp /dojo running Stop Restart Uninstall
d IESTLEE & org.apache.geronimo.configs/remote-deploy-tomcat/2.2/car  Geronimo Remote Deployer /remote-deploy running Stop Restart Uninstall E
Apache HTTP org.apache.geronimo.configs/uddi-tomecat/2.2/car juDDI fiuddi running Stop Restart Uninstall
@ AR Alizses org.apache.geronimo.configs/welcome-tomeat/2.2/car Welcome to Geronimo / running Stop Restart Uninstall
& Monitoring org.apache.geronimo.plugins/activemg-console-tomcat ActiveMQ TEEET running Sto Restart Uninstall
IMS Server /2.2fcar N | y | | i 200 —
EIB Server org.apache.geronimo.plugins/console-tomcat_portal- Geronimo Administration
= Sa$ driver.war/2.2/car Console Portal Driver consol running Stop Restart Uninstall
= org.apache.geronimo.plugins/console-tomeat_base- Geronimo Management
=) Repositon porticts.war/2.2/car o Portiots Jconsole-base  running Stop Restart  Uninstall
ES JMS Resources org.apache.geronimo.plugins/debugviews-console-tomcat Geronimo Plan Creator
8 Datobase Pools 2.2]car Portlet /debug-views running Stop Restart Uninstall
& Applications | P (R L S b e s EJB Server Portlet T s running Stop Restart  Uninstal
L6 Web App WARs . I—
ity gt IgtgigrachE.geron\mu.plug\ﬂs,’p\ancreatur{unsule-tomcat PGUEHE\UE';WD Plan Creator Jan-creator running Stol Restart Uninstall
Application EARS
org.apache.gerenimo.plugins/plugin-console-tomcat/2.2/car /folugin running op esta ninstal
= ';‘JE !z‘;ts“m Eic h lugins/pl le-tomcat/2.2/car SeTOMMO Management I St Restart  Uninstall
‘:m org.apache.geronimo.plugins/sysdb-conscle-tomecat/2.2/car  system-database a%% running Stop Restart Uninstall W
) App Clients D
Q e —— lgtg;‘:aprache.gerommn.plugms.mnmtnrmg/mcnnsnle-tomcat - running Sto Restart Uninstall
“ Deploy New
1 plugins
& security
[ I Areminn

IGEEERE [ @ ceronimo Console
&) | & htp/localhost/console/portal/Applications/Deploy New
APACHE
LI GERONIMO

Server Console

Install New Applications

[® welcome

= Yo arcive:
Information Plan:

@ 1ava Svstem Info Start app after install
Server Logs [T Redeploy application
B shutdown

L

£5 web server
&, Thread Pools
@ apache HTTP
¥ JAR Aliases
3 monitoring
£E 1ms server
EJB Server
] services
= Repository.
£2 MS Resources
B patabase Pools
® Applications
Web App WARS
ystem Modules
(5 Application EARs
2 E18 aRs
¥ J2EE Connectors
O App clients
B pian creator
‘:0 Deploy New

Im Feld /nstall New Applications machen Sie folgende Angaben:

Archive: die neue WAR-Datei

Plan: Deployment-Plan, z.B. C:|Programme|DoRISStartUp\doris \webclient-geronimo-web.xm/
Option Start app after instal/anschalten

Option Redeploy applicationausschalten
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8. Starten Sie mitl sl | und warten Sie solange, bis die Konsole eine Meldung zeigt - dies kann einige
Minuten dauern:

Meldung Information
The application was successfully deployed.  Installation war erfolgreich
The application was not deployed. ggf. wurde die Datei webcient-geronimo-web.xm/

fehlerhaft angegeben
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Zugriff auf den DoRIS Webclient freigeben

Nach der Installation ist u. U. nur der Zugriff auf dem Rechner, auf dem der DoRIS Webclient installiert
wurde, moglich. Um Mitarbeitern von anderen Rechnern den Zugriff zu ermoglichen, muss dieser
Rechner als Host im Netzwerk zur Verfligung stehen.

Dazu muss die Firewall auf dem Host fiir den Webzugriff geoffnet werden. Gehen Sie wie im Kapitel
Offnen der Firewall fiir den MS SQL Server auf Seite 19 beschrieben wurde vor. Vergeben Sie aber den
Port, auf dem der Anwendungsserver Apache Geronimo konfiguriert wurde.

Der Port wird in der URL angezeigt, wenn Sie den Webclient lokal auf dem Host starten.
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Einstellung fiir Session Timeout

Bei Web-Anwendungen ist jeder Anwender als sessionidentifiziert. Diese sessionenthalt Informationen
Uber den Benutzer.

Ein typisches Beispiel ist ein Internet-Geschaft: Der Inhalt des Warenkorbs ist in einer session
gespeichert. Um zu verhindern, dass sich die Anzahl der sessionsauf unendlich erhoht, werden diese
nach einer gewissen Zeit der Inaktivitat des Benutzers, d.h. nach einer Zeit ohne Anderung auf dieser
Seite, geldscht. In diesem Fall mussen Sie den Einkaufskorb erneut fiillen. Diesen Vorgang, in dem alle
gespeicherten Benutzerdaten geloscht werden, bezeichnet man als Session Timeout.

Manchmal ist session timeoutim Standard zu niedrig eingestellt, insbesondere dann, wenn der
Anwender voraussichtlich viel Zeit auf einer einzigen Seite verbringt. Sie konnen die Werte des session
timeoutwie unten beschrieben verandern.

Einstellungen Session Timeout - Geronimo

Die Einstellungen zum Session Timeout im Geronimo Server konnen in der web.xml-Datei im Verzeichnis
...,/DoRISProt/geronimo-2.2/\var/catalina/confvorgenommen werden.

Setzen Sie hierzu den unterstrichenen Wert (hier 30) entsprechend hoch (in Minuten).

<I-- Default Session Configuration -—>
<I-- You can set the default session timeout (in minutes) for all newly -->
<I-- created sessions by modifying the value below. -—>

<session-config>
<session-timeout>30</session-timeout>
</session-config>

Starten Sie danach den Apache Geronimo Dienstneu.

Einstellungen Session Timeout - Tomcat

Um die Einstellungen zum Session Timeoutim Tomcat anzupassen - insbesondere um den Wert des
timeout zu erhdhen, gehen Sie bitte zu folgendem Abschnitt in /Tomcat home]/cont/web.xm!-

<session-config>
<session-timeout>30</session-timeout>
</session-config>

Der session-timeout-Wertwird in Minuten angegeben.
Nach der Modifikation starten Sie Tomcat bitte erneut — Ihre Anderung ist nun wirksam.

DoRIS Webclient 68



Erhohung des Memorys fiir Apache Geronimo

Fur den simultanen Betrieb von mehreren WebClients auf dem Apache Geronimo Server ist es
notwendig, Java maximum memory heap size auf 896MB zu erhohen. Dazu muss ein Eintrag an zwei
Stellen geandert werden:

Gehen Sie in das Verzeichnis ../Programme/DoRIS.../geronimo-2.2/bin

1. Anderung der Memory Einstellung im Dienst Apache Geronimo Service
Aufruf des Programms geronimosrvw.exe als Administrator
Im Karteireiter Startup den Parameter -Xmx512M in -Xmx896/M andern.

2. Anderung der Memory Einstellung in der Datei setenv.bat
Auch hier muss in der Zeile
@set GERONIMO_OPTS=-Xms64m -Xmx512m -XX:PermSize=256m -server
der Parameter -Xmx572m in -Xmx896m geandert werden.

3. Neustart des Geronimo Dienstes.
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Ausblenden der Willkommen-Seite des Apache Geronimo

Um die Willkommen-Seite des Apache Geronimo auszublenden, gehen Sie wie folgt vor:

1.

5.

Navigieren Sie zur Geronimo Konsole <Server Name>/console/.

(' localhost/console/portalWelcome

GERONIMO

Server Console

Console Navigation

@ Welcome
lj Server
Information
@ javs System Info
Al server Loas
€3 shutdown
& web server
& Thread Pools
@ apache HTTP
¥ 1AR Aliases
Monitoring
£E ms server
& 18 server
Services
&) Repository
£E IMS Resources
B possbessnaals
=l Applications
£6 web App WARs
L2 System Modules
= Application EARs
® 18 14Rs
¥ 12EE Connectors
_'T' App Clients
@ Plan Creator
o Deploy New

c E ~ Google

Welcome to the Apache Geronimo™ Administration
Consolel!

The administration console provides a convenient way to administer many aspects
of the Geranimo Server. It is currently a work in progress, and will continue to
evolve over time. The navigation panel on the left-hand side of the screen provides
easy access to the individual tasks available in the console.

This space is the main content area where the real work happens. Each view
contains one or more portlets (self contained view fragments) that typically include
a link for help in the header. Look at the top of this portlet for an example and try it
out.

The references on the right are provided so that you can learn more about Apache
Geronimo, its capabilities, and what might be coming in future releases.

Mailing lists are available to get involved in the development of Apache Geronimo or
to ask guestions of the community:

* user@geronimo.apache.org (archives) for general questions related to
configuring and using Geronimo
¢ dev@geronimo.apache.org (archives) for developers working on Geronimo

So share your experiences with us and let us know how we can make Geronimo
even better.

Thanks for using Geronimo!

Willkommen-Seite des Apache Geronimo

Wahlen Sie in der linken Menuleiste Applications > Web App WARs.
Aktivieren Sie die Checkbox des Expert Usersim oberen Fensterbereich.

Installed Web Applications

Expert User (enable all actions on Geronimo Provided Components)

Stoppen Sie die Applikation, welche unter folgendem Namen lauft:

org.apache.geronimo.configs/welcome-tomcat/2.2/car

Deaktivieren Sie die Checkbox des Expert Usersim oberen Fensterbereich.

| Installed Web Applications

Q Expert User (enable all actions on Geronimo Provided Components)
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Log Out

Welcome [=E Ty

Common Console Actions

Degloz New Applications
Web Server Ports
£lserver Information

Geronimo Online

The Geronimo Home Page
Problem Tracking Database
Users Mailing List Archive
Developers Mailing List Archive
Geronimo [RC chat

Geronimo Documentation

EAD
Wiki
Geronimo Documentation
Additional Documentation
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DoRIS FileArchive

Dieser Baustein unterstitzt elektronische Akten.

Ubersicht

Im DoRIS FileArchive werden die eingescannten Papierdokumente und die elektronischen Dokumente
abgelegt, die in DoRIS registriert wurden. Der Zugriff erfolgt Gber spezielle Zugriffskomponenten, die von
den einzelnen Programmbausteinen fir die Kommunikation mit dem FileArchive aufgerufen werden.

Das DoRIS FileArchive kann als Freigabe auf einem File-Server oder auf einem FTP-Server in einem
Intranet eingerichtet sein. Damit sind verschiedenste Zugriffsmethoden und Sicherheitsstrategien
realisiert.

Im Standard sind zwei Archive angelegt: Das Original-Archiv (Verzeichnis Originale) und das Bild-Archiv
(Verzeichnis /mage). Diese Verzeichnisse werden entweder beim Erstellen der Datenbank oder beim
Einstellen des ersten Dokuments erzeugt.

Die Einstellungen fur den Zugriff auf das FileArchive befinden sich in der Datei connection.iniin Ihrem
Freigabeverzeichnis im Abschnitt /FileArchive/ Hier kdnnen individuelle Anpassungen an die konkreten
Erfordernisse in lhrem Hause vorgenommen werden.

& connection.ini - Editor O] x|
Datei Bearbeiten Format ¢
[Filearchive] |

archiveType=Fileserver_indirect;

Imagebir=Image;
Tiffoir=Image;
Tiffoirscanner=Image;
TiFFDirImpDrtA?ent=Image;
orgbir=originale;

Image="TEST-PC2%RegistratursarchiviImageh,;
originale="»TEST-PC2%Registraturtarchivioriginaley,; J

PlugIns ="»TEST-PC2"RegistratursarchiviplugIns®,
Reports=",TEST-PC2%RegistratursarchiviyReportsh,
Templatebocs="“TEST-PC2%Registraturiarchiviwvorlageny,
MailmergePath="*TEST-PC2"Registraturtarchivivorlagen Serienbriefey,

«| | Yl 4

Einstellungen in der connection.ini
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Eintrage in der connection.ini

Im Abschnitt /FileArchive]/der Datei connection.inisind die Angaben zu den im Archiv angelegten
Verzeichnissen hinterlegt. Die verschiedenen Angaben richten sich nach dem verwendeten File-
Server/Zugriffsprotokolls:

B FileServer_indirect : Zugriff auf Linux FileServer mit SMB Protokoll
B FileServer_native : Zugriff auf Windows FileServer
B FTPServer : Zugriff auf FTP FileServer

FileServer_indirect

Zugriff Auf Linux FileServer mit Hilfe des SMB-Protokolls

ArchiveType Legt die Zugriffsart auf das FileArchive fest, hier:
ArchiveType=FileServer_indirect;

User Benutzername fiir SMB-Server

PWD Kennwort fiir SMB-Server

Domain Bei Verzeichnisfreigabe eines Servers/SAN

| |Servername\Freigabe

ImageDir Diese Eintrage werden von den Anwendungen zum Speichern von Dateien in
TiffDir das FileArchive verwendet. Wenn man im Client z.B. ein Word-Dokument
TiffDirScanner hinzufugt, wird der Eintrag OrgDir verwendet. Dieser verweist auf den Eintrag
TiffDirlmportAgent  Originale, der auf den konkreten Speicherort verweist.

OrgDir Beispiel

ImageDir=Image;
TiffDir=Image;
TiffDirScanner=Image;
TiffDirlImportAgent=Image;
OrgDir=0Originale;

Image Pfad zum Bild-Archiv
in diesem Archiv werden die Image-Dateien gespeichert, z.B. Tiff-Dateien
in der Bildadresse ist das Kurzel /mage erhalten
Eintrage werden zum Schreiben oder Lesen von Dateien verwendet
Hier kdnnen Sie als Host-Adresse sowohl den Host-Namen als auch die IP-
Adresse angeben.
Pfad im UNC Format:
| |Servername\Freigabename\Archivprad |
oder als lokaler Pfad, z.B. C:||\work\doris\filearchive|
Anstelle von Servernameist auch die IP-Adresse moglich
Beispiel
Image=\\TEST-PC2\Registratur\archiv\image\;
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Originale

Pluglns

Reports

TemplateDocs

Mai IMergePath

Versioning

Pfad zum Originale-Archiv

In diesem Archiv werden die Text-Dateien gespeichert, z.B. MS-Office-Dateien
in der Bildadresse ist Kurzel Originale enthalten

Eintrage werden zum Schreiben oder Lesen von Dateien verwendet

Hier kdnnen Sie als Host-Adresse sowohl den Host-Namen als auch die IP-
Adresse angeben.

Pfad im UNC Format:

| \Servername\Freigabename\Archivpfad|

oder als lokaler Pfad, z.B. C:||\work\doris|\filearchive |

Anstelle von Servernameist auch die IP-Adresse moglich

Beispiel

Originale=\\TEST-PC2\Registratur\archiv\originale\;

Das Verzeichnis enthalt Steuerungsdateien fur die Darstellung der Daten im
Client.

Beispiel

PlugIns=\\TEST-PC2\Registratur\archiv\Pluglns\

Reports werden in diesem Verzeichnis hinterlegt. Die hier gespeicherten
Reports werden standardmaf3ig beim Drucken zur Auswahl angeboten. Man
kann entweder ein Verzeichnis innerhalb des FileArchive fiir Reports nehmen
oder den UNC-Pfad zu einem beliebigen Verzeichnis mit Reports nutzen -
auch wenn das FileArchive als F7PServerkonfiguriert ist.

Beispiel

Reports=\\TEST-PC2\Registratur\archiv\Reports\

Eventuell erstellte Dokumentvorlagen befinden sich in diesem Verzeichnis.
Beispiel

TemplateDocs=\\TEST-PC2\Registratur\archiv\vorlagen\

Vorlagen flr Serienbriefe werden in diesem Verzeichnis hinterlegt.

Beispiel

Mai IMergePath =\\TEST-PC2\Registratur\archiv\vorlagen
serienbriefe\

Angabe der Namen der Speicherorte, fir die die Versionierung aktiviert
werden soll. So kann z.B. mit Versioning=/imageDir,OrgDirdie Versionierung
flr die Image- als auch fur die Original-Dateien eingeschaltet werden.
Beispiel

Versioning=ImageDir,0rgDir
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FileServer_native

Zugriff

ArchiveType

ImageDir
TiffDir
TiFfDirScanner

TiffDirlmportAgent

OrgDir

Image

Originale

Pluglns

Reports

TemplateDocs
Mai IMergePath

Versioning

Auf einen Windows FileServer

Legt die Zugriffsart auf das FileArchive fest, hier:
ArchiveType=FileServer_native;

Diese Eintrage werden von den Anwendungen zum Speichern von Dateien
in das FileArchive verwendet. Wenn man im Client z.B. ein Word-Dokument
hinzufugt, wird der Eintrag OrgDir verwendet. Dieser verweist auf den
Eintrag Originale, der auf den konkreten Speicherort verweist.

Pfad zum Bild-Archiv

in diesem Archiv werden die Image-Dateien gespeichert, z.B. Tiff-Dateien
in der Bildadresse ist das Klirzel /mageerhalten

Eintrage werden zum Schreiben oder Lesen von Dateien verwendet

Hier konnen Sie als Host-Adresse sowohl den Host-Namen als auch die IP-
Adresse angeben.

Pfad im UNC Format

| |Servername\Freigabename\Archivpfad |
oder als lokaler Pfad, z.B.
C:\\work\doris|\filearchive|

Pfad zum Originale-Archiv

In diesem Archiv werden die Text-Dateien gespeichert, z.B. MS-Office-
Dateien

in der Bildadresse ist Kiirzel Originaleenthalten

Eintrage werden zum Schreiben oder Lesen von Dateien verwendet

Hier konnen Sie als Host-Adresse sowohl| den Host-Namen als auch die IP-
Adresse angeben.

Pfad im UNC Format

| |Servername\Frejgabename\Archivpfad)|
oder als lokaler Pfad, z.B.
C:\\work\doris|\filearchive|

Das Verzeichnis enthalt Steuerungsdateien fur die Darstellung der Daten im
Client.

Reports werden in diesem Verzeichnis hinterlegt. Die hier gespeicherten
Reports werden standardmafig beim Drucken zur Auswahl angeboten. Man
kann entweder ein Verzeichnis innerhalb des FileArchive fir Reports
nehmen oder den UNC-Pfad zu einem beliebigen Verzeichnis mit Reports
nutzen - auch wenn das FileArchive als F7TPServerkonfiguriert ist.

Eventuell erstellte Dokumentvorlagen befinden sich in diesem Verzeichnis.
Vorlagen fur Serienbriefe werden in diesem Verzeichnis hinterlegt.

Angabe der Namen der Speicherorte, fir die die Versionierung aktiviert
werden soll. So kann z.B. mit Versioning=/mageDir,OrgDirdie Versionierung
flir die Image- als auch fur die Original-Dateien eingeschaltet werden.
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FTPServer

Zugriff

ArchiveType

FTPServer

FTPPort
User
PWD

ImageDir

TiffDir
TiffDirScanner
TiffDirlmportAgent
OrgDir

Image

Originale

FTP-Serveradresse angeben, z.B. FTPServer=hisb111

Legt die Zugriffsart auf das FileArchive fest, hier:
ArchiveType=FTPServer;

Adresse des FTP Servers

Beispiel: FTPServer=172.23.26.111;
Optional, Port des FTP-Servers (Standardwert:21)
Benutzername fir FTP-Server

Kennwort fiir FTP-Server

Diese Eintrage werden von den Anwendungen zum Speichern von Dateien
in das FileArchive verwendet. Wenn man im Client z.B. ein Word-Dokument
hinzufugt, wird der Eintrag OrgDir verwendet. Dieser verweist auf den
Eintrag Originale, der auf den konkreten Speicherort verweist.

Beispiel

ImageDir=Image;
TiffDir=Image;
TiffDirScanner=Image;
TiffDirlmportAgent=Image;
OrgDir=0Originale;

Pfad zum Bild-Archiv

in diesem Archiv werden die Image-Dateien gespeichert, z.B. Tiff-Dateien
in der Bildadresse ist das Kirzel /mageerhalten

Eintrage werden zum Schreiben oder Lesen von Dateien verwendet

Hier konnen Sie als Host-Adresse sowohl den Host-Namen als auch die IP-
Adresse angeben.

Pfad mit ,/“ angeben, z.B. /work/doris/filearchive/

Zusatzlicher Zugriff auf Windowsverzeichnisse:
Analog zum FileServer_native:

| |Servername\Frejgabename\Archivpfad|

oder als lokaler Pfad, z.B.
C:\\work\doris|\filearchive|

Beispiel: Image=Fi learchive\archiv\Image\;

Pfad zum Originale-Archiv; In diesem Archiv werden die Text-Dateien
gespeichert, z.B. MS-Office-Dateien

in der Bildadresse ist Kiirzel Originale enthalten

Eintrage werden zum Schreiben oder Lesen von Dateien verwendet

Hier konnen Sie als Host-Adresse sowohl| den Host-Namen als auch die IP-
Adresse angeben.

Pfad mit ,/“ angeben, z.B. /work/doris/filearchive/

Zusatzlicher Zugriff auf Windowsverzeichnisse:
Analog zum FileServer_native:

| |Servername\Frejgabename\Archivpfad)|

oder als lokaler Pfad, z.B.
C:\\work\doris|\filearchive|

Beispiel: Originale=Filearchive\archiv\Originale\;
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Pluglns

Reports

TemplateDocs

Mai IMergePath

Versioning

Das Verzeichnis enthalt Steuerungsdateien fur die Darstellung der Daten im
Client.

Beispiel: Pluglns=Filearchive\archiv\Pluglns\

Reports werden in diesem Verzeichnis hinterlegt. Die hier gespeicherten
Reports werden standardmafig beim Drucken zur Auswahl angeboten. Man
kann entweder ein Verzeichnis innerhalb des FileArchive flir Reports

nehmen oder den UNC-Pfad zu einem beliebigen Verzeichnis mit Reports
nutzen - auch wenn das FileArchive als F7PServerkonfiguriert ist.

Beispiel: Reports=Filearchive\archiv\Reports\

Eventuell erstellte Dokumentvorlagen befinden sich in diesem Verzeichnis.

Beispiel: TemplateDocs=Filearchive\archiv\Vorlagen\

Vorlagen fur Serienbriefe werden in diesem Verzeichnis hinterlegt.
Beispiel:

Mai IMergePath=Filearchive\archiv\Vorlagen Serienbriefe\

Angabe der Namen der Speicherorte, fir die die Versionierung aktiviert
werden soll. So kann z.B. mit Versioning=ImageDir,OrgDirdie Versionierung
flr die Image- als auch fur die Original-Dateien eingeschaltet werden.

Nicht nur Unterordner missen Schreibrechte, auch die Freigabe muss zumindest Leserechte haben.

Dateiformate fiir Original und Image festlegen

Im Anschnitt /FileSuffixes]der Datei connection.inisind die Angaben zu den Einschrankungen der
Dateiauswahl mit FileSuffixes hinterlegt. Es kann festgelegt werden, welche Dateiformate fur Original
bzw. Image zum Speichern zugelassen werden, alle anderen Formate werden verweigert.

Die connection.ini Datei muss um folgenden Eintrag erweitert werden:

[FileSuffixes]

ImageDir=tif tiff, bmp

OrgDir=*
Dabei gilt:

B Dateiendungen mit Komma getrennt,

FileFilter=

ExcludeFileFilter=

ein * lasst alle Formate zu,

kein Eintrag sperrt alles und

eine fehlende oder leere Sektion lasst alles durch.

Zusatzliche Option, um Dateien als Regular Expression anzugeben:

Default

fir alle zulassigen Dateien

fur alle nicht zuldssige “(“N\\.(?i) (exe|dll|bat|com|ocx|Ink)s$"
Dateien
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Zugriff liber FTP

Um einen Zugriff per FTP einzurichten, sind folgende Schritte durchzufihren:

Einrichten des FileArchive auf dem FTP-Server
Anpassen der connection.ini

Einrichten eines Nutzers fur den FTP-Zugang
Zugriffsrechte auf das FileArchive festlegen

FTP-User in der Datenbank hinterlegen

Im Folgenden werden die einzelnen Schritte beschrieben.

Einrichten des FileArchive auf dem FTP-Server (Windows)

Voraussetzung: FTP-Dienst ist eingerichtet

Die folgenden Angaben beziehen sich auf die Internet Information Services von Windows 2000 Server.
Bei anderen FTP-Diensten ist angepasst vorzugehen.

1. Offnen Sie den Internetdienste-Manager Uber Start > Programme > Verwaltung > Internetdienste-
Manager. Das Fenster Internet-Informationsdienste wird gedffnet.

2. Wahlen Sie Uber das kontextsensitive Menu der Standard-FTP-Site den Untermentpunkt Virtuelles
Verzeichnis (s. Abb.). Der Assistent zum Erstellen virtueller Verzeichnisse wird gestartet.

J Yorgang  Ansicht |J¢' -D‘|X |@ |Jg| L
Skruktur I Mame |Pfad |

% Internet-Informationsdienske

(= &) * his-111
RS} ot andard-FTP-Site

o). 8 Standarcwebsite M Explarer 8ffren

gl Verwalkungswebs  OFfnen

@ virtueller Standar I Browser Bffnen

Starten
Beenden
Arhalten

Alle Tasks 3

Ansicht 3

Léschen
Akkualisieren
Liste exportieren, .,

Eigenschaften

Hilfedatei anzeigen
| Sl ke e— | i

‘Erstellt &in neues virkueles Verzeichnis.
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3. Folgen Sie den Anweisungen. Geben Sie einen Alias an (im Beispiel: Filearchive)

Assistent zum Erstellen virtueller Yerzeichnisse
Alias fiir virtuelles Yerzeichnis ——
Geben Sie fur diezes virtuelle Verzeichniz einen kurzen Mamen [Alias) an.

Geben Sie den Alias an, der fur den Zugriff auf diezes vituelle Werzeichnis verwendet
werden zoll Ez gelten die selben Mamenskonventionen wie fur Verzeichrishamen.

Alias

Filearchiv

< Zurlick, I Wweiter > I Abbrechen

4. Als Pfad suchen Sie den Pfad des FileArchives, als Zugriffsberechtigung erlauben Sie Lesennund

Schreiben.
Assistent zum Erstellen virtueller Yerzeichnisse E
Zugriffsberechtigungen —
Welche Zudriffzberechtigungen mochten Sie flir das virtuelle Verzeichnis
erteilen?

Folgendes zulaszen:
V¥ Lesen
¥ Schreiben

Klicken Sie auf "Weiter”, um den Assizstenten abzuschlieBen.

£ Zurlick, I Weiter > I Abbrechen

5. Beenden Sie den Assistenten, das neue Verzeichnis wird unter der Standard-FTP-Site eingefugt.

6. Wabhlen Sie Uiber das kontextsensitive Meni der Standard-FTP-Site den MenUlpunkt £igenschaften. In
dem sich 6ffnenden Fenster wahlen Sie die Registerkarte Sicherheitskonten.
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7. Verbieten Sie anonyme Verbindungen.

Eigenschaften von Standard-FTP-Site EE

FTP-Site  Sicherheitskonten | Meldungenl Basisverzeichnisl Verzeichnissicherheitl

—T ‘&nonyme Yerbindungen zulassert

YWiahlen Sie das windows-Benutzerkanto aus. das zum anatymern Zugritt auf
diese Bessource venwendet wird,

Benutzername: |IUSF|_HIS-‘I‘I1 Durchsuchen... |

Kennwart: Ixxxxxxxxxx

[T Hur anoryme Yerbindungen zulassen

I Kennwortkontrolle durch 115 zulassen

r— Operatoren der FTP-Site

Erteilen Sie Windows-Benutzerkonten Operatorenrechte fur diese FTP-Site.

Operataren: YORDEFIMIERT “adminiztrataren Hinzufiigan... |
Entternen |

Ok I Abbrechen bemehmen Hilfe

8. Beschranken Sie gegebenenfalls den IP-Adressraum. (im Beispiel sind fiir die Adressen 172.23.26.1 bis
172.23.26.255 erlaubt)

Eigenschaften von Standard-FTP-Site EE

FTF'-SiteI Sicherheitsknntenl Meldungenl Basisverzeichniz  Werzeichnissicherheit |
— TCR/P-2ugnffzbeschrankungen
Standardmalig wird allen Computerh: & Zugniff gewshit

3 Ol

Zugiff verweigert

Mit Ausnahme von:

Zugriff IP-Adresze [Subnetmask] TEgeE
. B Hinzufiigen... |
& Gewshrt 45 172
Entfernen |
Bearbeiten. .. |

Ok I Abbrechen bemehmen Hilfe
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Anpassen der connection.ini

Fur den Zugriff Gber FTP muss die connection.inientsprechend angepasst werden. Um sie benutzen zu
kdnnen, mussen alle DoRIS-Benutzer darauf zugreifen kdnnen, sie darf also nicht im FileArchive
(Standard-Ablageort) abgelegt sein.

B comectonm-mor =13

Datei Bearbeiten Format Ansicht 2

[Filearchive]
ArchiveType=FTPServer;
FTPServer=172.23.26.111;

ImageDir=Image;
TiffDir=Image
TiffDirscanner=Image;
TiffDirImportagent=Image;
orgbir=originale;

Image=FilearchiviarchiviImageh;
originale=Filearchiviarchivioriginale';

PlugIns=Filearchiviarchiv\pPlugIns®,
Reports=Filearchiviarchiv\Reports®,
TemplateDocs=Filearchiviarchivivorlagen',
MailMergePath=Filearchiviarchivivorlagen serienbriefe’

[agent]
agentDir=ftp://HIS-111/Filearchiv/AgentIn

| Ll |77

Fir den Server kdnnen Sie sowohl den Servernamen (hier: HIS-111) als auch die IP-Adresse (hier:
172.23.26.111) angeben. Als Archiv-Verzeichnis fungiert der Alias aus der Einrichtung der FTP-Site (hier:
FileArchive).

Beachten Sie bitte, dass flir AgentDir der volle Pfad unter
Verwendung des Slash ("/") angegeben werden muss.
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Einrichten eines Nutzers fiir den FTP-Zugang

Der DoRIS-Client greift mittels einer in der Datenbank hinterlegten Anmeldung auf den FTP-Server zu.
Dazu muss dieser Account in der Benutzerverwaltung des Fileservers vorhanden sein (s. Abb.). Je nach
Sicherheitsanspruch sollten Sie einen sprechenden oder einen kryptischen Namen verwenden.

Neuer Benutzer EH

Benutzemame: darizftp

Wallstandiger Marme:

Beschreibung: FTP-Uszer fur DoRIS-Filetrchive

pEpe]

Kennwort:

R

K.ennwart bestatigen:

[ Benutzer muss Kennwaort beilder ndchsten Snmeldung Sndem
¥ Benutzer kann Kennwort picht nderm

~ ;
™ Konto ist deaktivier

Erzstellen I Schliefen

Da das Kennwort immer gleich bleiben muss (es ist in der Datenbank hinterlegt), sollte es schwer zu
entschllsseln Kennwort sein und aus groBen und kleinen Buchstaben gemischt mit Ziffern und
Sonderzeichen bestehen. Die im Beispiel verwandte Kombination (Benutzername und Kennwort gleich)
sollte auf keinen Fall verwendet werden.
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Zugriffsrechte auf das FileArchive festlegen

Damit die Daten im FileArchive gegen unberechtigte Benutzung geschutzt sind, geben Sie nur den
Administratoren, dem System und dem fiir den FTP-Zugang angelegten Benutzer Rechte auf dieses
Verzeichnis und seine Unterverzeichnisse. Dazu 6ffnen Sie im Explorer mit der rechten Maustaste das
kontextsensitive Menl und wahlen Ejgenschaften.

Fugen Sie auf der Registerkarte Sicherheitseinste/lungenden von lhnen eingerichteten Benutzer hinzu
und geben ihm die angezeigten Rechte. Entfernen Sie alle anderen Benutzereintrage und |6schen Sie
auch etwa vorhandene Freigaben auf den Registerkarten Frejgabe und Webfreigabe.

Eigenschaften yon REGISTRATUR EHE

Allgemeinl W’ebfreigabel Fieigabe Sicherheitzsinstellungen |

Mame | Hinzufiigen... |
ﬁ Adrministrataren [H15-111%Administrataren] e
donisftp (HI15-111%dorisftp) ﬂl

€5 SvsTEM

Berechtigungen: Zulazzen  Wenweigern
ollzugriff O O
Endern O O
Lezen, Ausfiihren O
Ordrerinhalt auflisten O
Lezen O
Schreiben O

Erweitert... |

™ Wererbbare iibergeordnete Berechtigungen iibemehmen

Ok, I Abbrechen Ubemehmen
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FTP-User in der Datenbank hinterlegen

Damit der Webclient sich automatisch bei der FTP-Site anmelden kann, muss er wissen, welche
Anmeldung er benutzen soll. Diese wird deshalb in der Datenbank hinterlegt. Im Folgenden wird anhand
des MS SQL-Server2000 gezeigt, wie dies erfolgt.

1. Offnen Sie den Enterprise Manager Uber Start > Programme > Microsoft SQL Server > Enterprise
Manager.

2. Navigieren Sie in der Struktur bis zum Zweig 7abellenin lhrer Datenbank (s. Abb.).

3. Offnen Sie die Tabelle Globals, indem Sie liber die rechte Maustaste aus dem kontextsensitiven
Meni den Untermentipunkt Alle Zeilen zuriickgeben wahlen (s. Abb.).

i SOL Server Enterprise Manager [ 10]

Konsole  Fenster 7

'F{h Konsolenstamm',Microsoft SOL Servers',SOL Server-Gruppe',HIS-111 (Windows NTY,Datenbanken'R... [I=]

J Yorgang  Ansicht  Extras “ & = | | | b4 | E% |J e | iN| B L 5} Ea
Strukkur I Tabellen 47 Elemente
_1 Konsalenskamm w | [ Marne £ | Besitzer | Typ ]
E| Microsoft SOL Servers FullcextDescription dbo Benutzer
E|€ S0L Server-Gruppe FulltesxtLocks dbo Benutzer
-y HIS-111 (windows NT)
. Meue Tabelle. ..
£+ Datenbanken GZLFdNr ) Benutzer
: Tabelle bearbeiten
=] queriesGlabal T T T
Tabelle &ffnen Alle Zeilen zurickgeben
[ subaes _ : =
N Erste Zeile{n) zurlickgeben. ..
SubBAENDE Volltextindextabels  »
Abfrage
[E] subEvER
Alle Tasks »
subFREI Al AR O Pt s Benutzer
E@ Diaaramme subWFDOCS Eopieten Eenutzer
Tahgellen subWFLOG Lischen Benutzer
& Sichten sUbWYFUSERS Umbenennen Benutzer
Z2 Gespeicherte — subiwy Eigenschaften Benutzer
-4 Benutzer syscolumns i S A SR Syskem
-5 Rollen syscamments Hilfedatei anzeigen Syskem
-] regeln sysdepends dbo Syskem
-[=] standards sysfilegroups dbo Syskem
% Benutzerdefir sysfiles dbo Syskem
ﬁ Benutzerdefir = sysfilest dbo System =
[P PR PR § — - . 1 n -
4] | » I '{=' | v

| | 4

4. Flgen Sie eine Zeile entsprechend der folgenden Abbildung ein, wobei dorisftp durch den von lhnen
vergebenen Benutzernamen bzw. das dazugehorige Passwort ersetzt wird.

i 2:Daten in Tabelle 'Globals® in "REGISTRATUR' auf 'HI... [Ei[=] E3

B mEaE|f| YA RE R

id | gname [ gual |ﬂ
k|2 Filzarchive Iser=darisftp; PWD=darisftp; J
| | ~|
| | | y

5. Schlielen Sie den Enterprise Manager.

Der Zugriff auf das FileArchive ist nun eingerichtet.
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Vorlagen fiir Originale im DoRIS FileArchive

Vorlagen flr Originale, wie sie im Schriftstlick unter Registerkarte Originale verwendet werden, befinden
sich im FileArchive auf dem Server im Unterordner .../archiv/Vorlagen. Hier konnen Sie Ihre Vorlagen
ablegen und verwalten; zur besseren Strukturierung konnen Sie ebenfalls Unterordner verwenden.

Wahlt der Benutzer eine Vorlage aus, wird zur Ubergabe der DoRIS
Metainformationen eine XML-Datei generiert (M/RES.xm)). Diese
Datei wird in der Vorlage mittels Makros ausgelesen, wodurch die
DoRIS Metainformationen zur Verfiigung gestellt werden.

Aufbau der XML-Datei:

<MIRESDocument xml:space="preserve'>
<ServerLink>http://localhost:8080/nld</ServerLink>
<ABSAM/>

<ABSEMPF/>

<ACCESS>doris</ACCESS>
<AENDAM>23.09.2013</AENDAM><AEND ID>dor is</AENDID>
<AENDNAME>Dor i s</AENDNAME>

<AENDUM>13:37</AENDUM>

<AKTEINH>Neue Akte</AKTEINH>

<WVENTL/>

<WVHRGAM/>

<WVID/>

<WWTEIL/>

</MIRESDocument>
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http://localhost:8080/nld

DoRIS Benutzerverwaltung

Die DoRIS Benutzerverwaltung ist ein Basis-Software-Baustein: sie automatisiert die Zugriffsverwaltung
lhrer DoRIS Anwendung. Sie kdnnen vorhandene Windows-Profile Gbernehmen oder Benutzer (User)
sowie Benutzergruppen (auch Funktionen genannt) und deren Rechte direkt definieren. Richten Sie
individuelle Profile fir Administratoren, Standardbenutzer etc. ein. In einer weiteren Ansicht haben Sie
die Moglichkeit, Ihre interne Organisationsstruktur darzustellen.

Bedienung

Die DoRIS Benutzerverwaltung ermdglicht Ihnen den Aufbau einer individuellen Benutzerstruktur durch
das Erstellen von (Benutzer-) Gruppen sowie die Vergabe von Zugriffsrechten auf Ebene der Benutzer
und Gruppen. In der Ansicht Organisation kdnnen Sie lhre interne Organisationsstruktur abbilden.

Um in der DoRIS Benutzerverwaltung arbeiten zu konnen, 6ffnen Sie die DoRIS Administration ﬁ Im
neuen Fenster der DoRIS Administration wahlen Sie nun die Benutzerverwaltung @
In der linken Fensterhalfte kdnnen Sie zwischen den Registerkarten Liste und Organisationwahlen. Die
Bearbeitung von Benutzern und Benutzergruppen ist unabhangig von der Wahl der Registerkarte.

"= DoRIS Administration - Internet Explore

@ http://localhost/webclient/admin/wicket/?3

= -
"i= a =

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe

Suche | |i8at]  alie anzeigen Organisationseinheit:
DGruppen Nr.
Eltern OE l:l
Y oF
| Namle ; jin] . Gruplp? Bemerkung
Administrator admin Administrator DUserDef01
Alt alt Administrator DUserDef0?)
Il Baumeister baumeister Sachbearbeiter DUserDef03
Bittner bittner Sachbearbeiter
Cramer cramer Sachbearbeiter DUserDef04
|| Dinkel dinkel Sachbearbeiter DUserDef05
Doris doris Administrator DUserDef06)
|| Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter DUserDef07
Falk fallk Sachbearbeiter DUserDef08
Fischer fischer Sachbearbeiter DU5erDef09|
Friedrich friedrich Sachbearbeiter DU5erDef10|
Gebiihrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbeiter
Gross gross Sachbearbeiter
| Haufe haufe Sachbearbeiter
Jung jung Sachbearbeiter
Datensatz 1 bis 15 von ? 12 > >> ||
DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung _ DoRIS Webclient 7.0.22 Revision 1.577

Eingangsbildschirm der Benutzerverwaltung

Die Einstellungen auf Benutzerebene (auRer /eer— Default-Einstellung)
Ubersteuern die Einstellungen auf Gruppenebene.
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Registerkarte Liste

In der Registerkarte Listesind die in der Datenbank eingetragenen Benutzer und Gruppen in einer Tabelle
dargestellt: die Benutzer werden entsprechend mit Name, ID und zugehdriger Gruppe aufgelistet. Mit
einem Klick auf den jeweiligen Spaltenkopf wird der Inhalt der Tabelle in alphabetischer Reihenfolge
hinsichtlich der ausgewahlten Spalte angezeigt.

Méchten Sie sich Daten zu einem Benutzer anzeigen lassen oder diese andern, wahlen Sie den Benutzer
direkt aus der Tabelle in der Spalte Nameoder /Daus. Wenn Sie die Daten einer Gruppe anzeigen oder
andern mochten, gehen Sie auf die entsprechende Gruppe in der rechten Tabellenspalte Gruppe.

Die dazugehorigen Werte werden jeweils im rechten Fensterbereich angezeigt.

Die Anzahl der angezeigten Benutzer pro Seite konnen Sie in der Drop-Down Liste auswahlen, z.B. 20 [=]

- i

= b= B A

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe

Organisation

Suche | Start Ale anzeigen nisationseinheit:

10 |
% [“] Eltern OE |:|

20 OE I
Namle. ID . Gru .P. 30 Bemerkung i
Administrator admin Adm!n!stra 0 DUserDef01
Alt ) alt . Administral 50 DUserDef02
Baumeister baumeister Sachbearb|400
. . . DUserDef03
Bittner bittner Sachbearbeiter . o

Wenn Sie sich nur die derzeit im System angemeldeten Benutzer anzeigen lassen mochten -L erscheint
ein neues Fenster mit einer Liste dieser Benutzer. Anwender, die sich nicht aus dem System abgemeldet
haben, sondern nur den Browser geschlossen haben, werden tber eine gewisse Zeit weiterhin als
angemeldete Benutzer angezeigt.

Fihren Sie einen Export der Benutzerliste durch oder auch einen Import von Benutzern [n] erscheint ein
neues Fenster, um den Im- bzw. Export festzulegen.

Import / Export - Benutzerverwaltung

Download der Benutzerliste
[] mit Kepfzeile

Upload der Benutzerliste
[ patei hat eine Kopfzeile
®csy OxmL

Browse...
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Registerkarte Organisation

In der Registerkarte Organisation bilden Sie Ihre interne Organisationsstruktur ab, z.B. die verschiedenen
Abteilungen mit den Unterabteilungen. Die entsprechenden Mitarbeiter, die DoRIS anwenden, kdnnen
Sie im zweiten Schritt den jeweiligen Organisationseinheiten (z.B. Abteilungen) zuordnen.

Im Knotenpunkt A/le Benutzerfinden Sie alle DoRIS-Benutzer, die in der Datenbank angelegt sind.
Unter Ohne OF sind alle DoRIS-Benutzer aufgelistet, die noch keiner Organisationseinheit zugeordnet
sind.

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe I
Suche| || Start | Alle anzeigen Drganlsatlonselnhelt. |
| Meue OE || Neuer Benutzer | Nr. -1
B [?,.1 Eltern OE l:l
. “|| oE
Beieuchnung Name/Bemerkung Bemerkung
4 2 DUserDef01
- T2Ohne OE Alle Benutzer ohne zugeordr DUserDef0?2|
5 ‘,’—EAIIe Benutzer Alle Benutzer DUserDef03
4 TaFACHL Fachabteilung 1 DUserDef04)
4 &gRegistratoren DUserDef05
o .
direich Reich DUserDef06
i_____:dﬁsjnchbea rbeiter DUserDef07
i baumeister Baumeister DUserDef08
& bittner Bittner DUserDef09
! &cramer Cramer DUserDef10
a .
aadinkel Dinkel o
anehrlich Ehrlich
dfalk Falk
L fischer Fischer
-
&hgross Gross
;'ahaufe Haufe
;'ajung Jung
& kaiser Kaiser
;'akaminskv Kaminsky
S . -
s koenig Kdnig
- v
fan Lan
DoRIS® Do-:um“-é':eﬁgzrazerreﬂ: und ".'o'-:en:lgsjea':-ei:unq DoRIS Webclient 740,32 Revision 1.577
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Erstellen einer Organisationsstruktur
Wie bilden Sie Ihre Organisationsstruktur in der DoRIS Benutzerverwaltung ab?

1. Inder Registerkarte Organisationlegen Sie eine neue Organisationseinheit (OE) | Neue OE  an

2. Im rechten Fensterbereich erscheint die Eingabemaske: der Name der OE ist ein Pflichtfeld (OF);
optional kdnnen Sie Bemerkungen hinzufligen.

= DoRIS Administration - =
@ hitpy//localhost/webclient/admin/wicket/3
"Iz B
Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe
N I sleamsin || Or@anisationseinheit:
% [( 1 Eltern OE l:l
: “|| oE
Bezflchnung Name/Bemerkung Bemerkung
“ vni DUserDef01]
. é;Ohne 0E Alle Benutzer ohne zugeordnete OF DUserDef02|
> :Ane Benutzer Alle Benutzer DUserDef03
. :rncm Fachabteilung 1 DUserDefo4
(, [=FACHZ2 Fachabteilung 2 > DUserDef05|
| DUserDef06|
DUserDef07
I DUserDef03|
l DUserDef09
DUserDef10|
I u
DORIS” Dokumensenmanagement und Vorganasbestbeiung_DORIS Webclen: 732 Reviion 1,377
e

3. Eine Eltern OE verwenden Sie dann, wenn Sie eine (hierarchische) Struktur aufbauen mochten:
mit dem Auswahlbutton [ = 5ffnen Sie ein Auswahlfenster fiir die Organisationseinheiten.

Organisationseinheit auswahlen

(o) Bezeichnung
-
4 TuFACH1 Fachabteilung 1
4 TuFACHZ2 Fachabteilung 2

4. Wahlen Sie die entsprechende OE aus und tbernehmen Sie diese mit einem Doppelklick oder tber

die Schaltflche [ Ubemehmen
5. Sie ihre Angaben.

Alternativ kdnnen Sie eine bestehende Organisationseinheit duplizieren [ Bupizieren | Dapej werden die
Eltern OE und -wenn vorhanden- die Bemerkungen tibernommen, einen neuen Namen muissen Sie vor
dem Speichern noch eingeben.
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Zuordnen der Benutzer

Nachdem Sie lhre Organisationsstruktur aufgebaut haben, kdnnen Sie den einzelnen
Organisationseinheiten die jeweiligen Benutzer zuordnen. Dazu gehen Sie von den einzelnen Benutzern

aus und ordnen diesen jeweils die entsprechenden OEs zu; dabei kann ein Benutzer mehreren OEs
zugeordnet sein.

Die einzelnen Benutzer finden Sie in der Baumstruktur unter A/le Benutzer. Benutzer, die noch keiner
OE angehoren, finden Sie unter Ohne OE.

1. Wabhlen Sie unter A/le Benutzerden entsprechenden Benutzer aus.

= DoRIS Administration - =

& nhttp:/localhost/webclient/admin/wicket/73

= -
= B ==
Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe
W_ SELLEIGHE Standard Abfrage  Erweiterte Abfrage  Ordner
Suche I:l Start T P e Allgemein  Vertreterregelung DA DD
Benutzer: Fischer
B :
‘ Nr. Benuizerinfos aus AD
Bez{e\chnung Mame/Bemerkung Gruppe Sachbearbeiter v
“ "{ D fischer |
4 :Ohne QE Alle Benutzer chne zugeordnete OE Name Fischer |
a ,,A-IIe Benutzer Alle Benutzer OF's I:l
» d@administrator .
N E-Mail
> dgRegistratoren UserDefo1
4 &g Sachbearbeiter
&baumeister Baumeister UserDef02
L)
- - UserDef03
4 bittner Bittner UserDef04
P
aacramer Cramer
_— - UserDef05
andinkel Dinkel UserDef06)
| Gehrlich Ehrlich UserDef0?
bfalk Falk UserDef08
Lﬁs(her Fischer UserDef09
& friedrich Friedrich UserDef10)
fi.gebuehrenstelle Gebuhrenstelle
‘: 9 Duplizieren Léschen Passwort andern
Lorose Gross

2. Geben Sie im rechten Eingabefenster eine OE an, indem Sie das Auswahlfenster der OEs 6ffnen [—
und die Checkboxen der einzelnen OEs markieren; eine Mehrfachauswahl ist moglich.

Organisationseinheit auswéhlen

F > Bezeichnung

0O «f

4 TaFACHL Fachabteilung 1
] a TaFACH2 Fachabtsilung 2

< i 1

3. Mit | Ubemehmen \verden diese OEs in den Benutzerdaten eingetragen.
4. [ Seeichem |gje |hre Eingaben bzw. Anderungen.
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Umstrukturierung
Generell gibt es zwei Moglichkeiten, eine Umstrukturierung abzubilden:

B Mussen Sie einzelne Benutzer einer anderen Organisationseinheit zuordnen, so nehmen Sie dies auf
Benutzerebene vor:
Rufen Sie den entsprechenden Benutzer auf und dndern die OF. [ esichem | Sie jhre Anderungen .

B Wird eine gesamte OE einer anderen Eltern OE zugeordnet, rufen Sie diese OE auf und wahlen eine
andere Eltern OF aus. [ Sesichen | Sje danach Ihre Anderungen.
Alle dieser OE zugeordneten Benutzer und ggf. zugeordneten OEs werden automatisch mit
umstrukturiert.

Bearbeiten der Organisationseinheiten

Andern
Missen Sie Anderungen an einer OE vornehmen, so rufen sie die entsprechende OE durch Auswahl aus

der Liste auf und dndern die Daten. Nehmen Sie Ihre Anderungen vor und [ Seschem | Sje die Daten.

Loschen
Machten Sie eine OE 16schen, rufen Sie diese zuerst auf und | Lésehen Sie diese.

Sie konnen eine OE nur dann loschen,
wenn ihr kein Benutzer oder andere OE
mehr zugeordnet ist.
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Benutzergruppen hinzufiigen, kopieren und l6schen

Benutzergruppe hinzufiigen bzw. kopieren

In der Praxis zeichnet es sich aus, eine bestehende Gruppe zu kopieren. Durch die Kopie ist sichergestellt,
dass alle wichtigen Einstellungen in der neuen Gruppe abgebildet sind.
Eine komplette Erklarung aller Einstellungen kann im Rahmen dieses Buches nicht erfolgen.

So kopieren Sie in der Benutzerverwaltung eine Benutzergruppe (Funktion):

1. Wabhlen Sie in der angezeigten Tabelle in der Spalte Gruppe die entsprechende Funktion aus, die Sie
kopieren mochten. Auf der anderen Seite des geteilten Fensters erscheinen die Daten dieser Gruppe.

(=2 DoRIS Administration

& http://localhost/webclient/admin/wicket/?3

"= L= =2

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow

Ablage

Direkthilfe

Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
Suche| || Start | RiicFarssiaeT Vertreterregelung DA DD V
0 [ Gruppen Gruppe: Sachbearbeiter
v EE |
Gruppe Sachbearbeiter
Name jin] Gruppe =
Administrator DefaultQuery |[FREIANID:5IDS[}, ACCESS:3IDS $FUserDef015,5DUserDef015|
- ModifiableQuery|[FREIANID:5ID5[} ACCESS:3IDS $FUserDef02§ 5D UserDef025|
Registratoren
Sachbearbeiter IniString
|| Doris doris Administrator FUserDef01
|| Administrator admin Administrator FUserDef02
System-Administrator sa Administrator FUserDef03
Alt alt Administrator FUserDef04
PostGreSQL User postgres Administrator FUserDef05
Reich reich Registratoren FUserDef06
I Rot rot Registratoren FUserDef07
Falk falk Sachbearbeiter FUserDef08
Fischer fischer Sachbearbeiter FUserDef0o
Gross qross Sachbearbeiter FuserDef10
Haufe haufe Sachbearbeiter -
Jung jung Sachbearbeiter
Il Datensatz 1 bis 15 von 39 123 > =>

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung__ DoRIS Wehdlient 7.0.32 Revision 1.577 HAESSLER

L ——

Mit kopieren Sie die Daten der Gruppe.

-

"z B - %
Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe
Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
Suche| || Start | Alle anzeigen Vertreterregelung DA DV
Sorppen | GTUPPE:
B [ V|| M
Gruppe

Name ID Gruppe

Administrator DefaultQuery |{FREIANID:SIDS[} ACCESS:$IDS, $FUserDef013, $DUserDef015]

Registratoren ModifiableQuery {FREIANID:SIDS[} ACCESS $IDS, $FUserDef023, $DUserDef025)

Sachbearbeiter Inistring
Doris doris Administrator FUserDef01
Administrator admin Administrator FuserDef02
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3. Tragen Sie den Namen der neuen Gruppe ein und speichern | Speichem  Sje |hre Angaben. Die neue
Gruppe ist nun in der Datenbank gespeichert und erscheint in der Tabelle im anderen Teil des

Fensters.

".3_33

Benutzerverwaltung Weorkflow

Strukturierte
Ablage

Liste QESLEERIEELLD]

Standard Abfrage

Vertreterregelung

Direkthilfe

Erweiterte Abfrage  Ordner

DV

Allgemein
DA D

Gruppe: Sachberarbeiter II

Nr.

Gruppe

Sachberarbeiter ||

DefaultQuery

{FREIANID:51DS} ACCESS $ID$.5FUserDef015, 5DUserDefl15]

ModifiableQuery,

{FREIANID:$ID3[} ACCESS $ID$,3FUserDef025, $DUserDef023|

IniString

FUserDef01

FuserDef02

FUserDef03

FuserDef04

FuserDef05

FuserDef06

FuserDef07

FUserDef08

FuserDef09

FuserDefl10

Speichern Duplizieren Léschen

Suche| H Start | Alle anzeigen
Y

Name i Gruppe
Administrator
Registratoren
Sachbearbeiter
Sachberarbeiter II

Doris doris Administrator

' Administrator admin Administrator

System-Administrator sa Administrator

Alt alt Administrator

PostGreSQL User postgres Administrator

Reich reich Registratoren

Rot rot Registratoren

Falk falk Sachbearbeiter

Fischer fischer Sachbearbeiter

Il Gross qross Sachbearbeiter

Haufe haufe Sachbearbeiter

Datensatz 1 bis 15 von ? 12 > »>

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung

DoRIS Webclient 7.0.32 Revision 1.577

HAESSLER

4. Konfigurieren Sie die Gruppe, indem Sie auf den Registerkarten Standards festlegen.

5. Sie kdnnen nun Benutzer firr die neue Gruppe einrichten. (s. Benutzer hinzufiigen und ldschen S. 94)
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Benutzergruppen [6schen

Wenn Sie eine Funktion aus der Datenbank I6schen mochten, rufen Sie die Daten dieser Gruppe durch
Markieren in der Tabelle auf. Mit [L95<hen _ entfernen Sie die Daten aus der Datenbank.

2 DoRIS Administration - Internet Explorer E@Iﬂ

@ htip://localhost/webclient/admin/wicket/79 |

"= B =

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe

Liste MOIGERIEED) Standard Abfi Erweiterte Abfrage Ordner Allge

Suche| H Start | Alle anzeigen

¥IGruppen
s = nr-

Gruppe: Sachbearbeiter II

Gruppe Sachbearbeiter |
I Name jin} Gruppe -
Administrator DefaultQuery {FREIANID:3ID3[} ACCESS 3IDS $FUserDef015 $DUserDef0 15|
. ModifiableQuery|{FREIANID:SIDS[} ACCESS:5IDS $FUserDef02§ $DUserDef025|
Registratoren .
| Sachbearbeiter IniString
Sachbearbeiter 11 || FUserDefo1
Doris doris Administrator FUserDef02
Administrator admin Administrator FUserDef03
System-Administrator sa Administrator FUserDef04
Alt alt Administrator FUserDef05
PostGreSQL User postgres Administrator FUserDef06
Reich reich Registratoren FUserDef07
Rot rot Registratoren FUserDef08
Il Falk falk Sachbearbeiter FUserDef09
Fischer fischer Sachbearbeiter FUserDef10

Gross qross Sachbearbeiter —
Haufe haufe Sachbearbeiter -

Sie konnen eine Benutzergruppe
(Funktion) nur dann léschen, wenn sie von
keinem Benutzer mehr verwendet wird.
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Benutzer hinzufiigen und 16schen

Die von lhnen getatigten Einstellungen zu den Benutzern werden in Tabellen der Datenbank
abgespeichert. Jeder Benutzer ist Mitglied in genau einer Gruppe, d.h. er hat eine Funktion.

Die Einstellungen auf Benutzerebene (aufRer /eer— Default-Einstellung) libersteuern die
Einstellungen auf Gruppenebene.

Benutzer hinzufigen

Ein neuer Benutzer muss, sofern nicht die Windows-Authentifizierung verwendet wird, in der Datenbank
angelegt werden. Danach muss der Benutzer noch in der DoRIS Benutzerverwaltung angelegt werden,
um die DoRIS spezifischen Rollen und Einstellungen verwenden zu kénnen.

Das nachfolgende Beispiel zeigt die Anlage eines Benutzers in der PostgreSQL-Datenbank. Die Anlage
eines Benutzers im MS SQL-Server oder der Oracle-Datenbank erfolgt analog.

1. Offnen Sie das Datenbank Administrationsprogramm pgAdmin3entweder Gber
Start > Alle Programme > DoR/S StartUp > pgAdmin3
oder .../Programme/DoR/SStartUp/postgresql-8.4.4-1 /bin / pgAdmin3.exe.

2. Beim ersten Aufruf von pgAdmin3 muss eventuell noch der Server tiber den Button Verbindung zum
Server hinzufigen...oder Uber Datel > Server hinzuftigen... hinzugefugt werden. Wurde dieser Server
schon hinzugefligt, so lesen Sie ab Punkt 4 weiter.

3. Nun erscheint ein neues Fenster Neue Serverregistrierung Tragen sie die entsprechenden Werte (z.B.
Name: localhost, Server: localhost, Benutzername: doris, Passwort: doris) ein. Achten Sie aber darauf,
dass der verwendete Nutzer die ndtigen Rechte besitzt, einen Benutzer zu erstellen.

r@ NeueServerregIler- ﬁ
||| Eigenschaften

Name localhost

Server localhost

Port 5432

S50

Wartungs-DB postares

Benutzername doris

Passwort LAl

Passwort speichern E|

Umgebung wiederherstellen?

DB-Einschrankung

Service
Jetzt verbinden

Farbe
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4. Wabhlen Sie Ihren Server in der linken Spalte aus und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Login-
Rollen.

5. Wahlen Sie in diesem geoffneten Kontextmen den Eintrag Newe Login-Rolle hinzufiigen... aus.

Datei Bearbeiten Plugins Anzeigen Werkzeuge Hilf

FOMNE WEER
Objektbrowser X | Eigenschaften [
E Server (1) P =
E||] localhost (Jocalhost: 5432) Login-Rolle
i#-| | Datenbanken (2) £ doriside
J-—q:‘—_‘, Tablespaces (2) 8 admin
Gruppenrollen (1) 8 alt
3 [

Auffrischen
Meue Login-Relle...

Bericht der Objektlisten
ey 2.

6. Es offnet sich daraufhin ein neues Fenster Neue Login-Rolle.... Geben nun die entsprechenden
Informationen ein.

Eigenschaften |Rol|enpriw|egien IR.oIIenmiix_;liedsdﬂa& Variablen ISQL |

Rollenname

QI
Kann einloggen

Passwort

Passwort (nochmals)

Konto erlischt

Connection Limit

Kommentar

Replikation anwenden

Bitte Namen eingeben.

Benutzername Name bei DoRIS Anmeldung

Passwort Passwort bei DoRIS Anmeldung

Passwort (nochmals)  zur Bestdtigung

Konto erlischt Festlegung moglich, wann das Konto deaktiviert werden soll

Kommentar Kommentar zum Benutzer kann hinterlegt werden
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Im Tab Rollenprivilegien kdnnen Sie dem Benutzer Rechte zuweisen. Im Tab Rollenmitgliedschaft
verschieben Sie bitte den Eintrag dorisuserin die rechte Spalte, um den Benutzer Mitglied dieser

Gruppe werden zu lassen.

Bestatigen Sie mit Ok nachdem Sie alle Informationen eingegeben haben.

I = Neue Login-Rolle...

| Eigenschaften I Rollenprivilegien | Rollermitgliedschaft | Variablen I sQL |
kein Mitglied Mitglied

dorisuser

[T WITH ADMIN OPTION

Bitte Namen eingeben.

8. Nun erscheint dieser Benutzer in der Liste Login-Rollen und kann auch von dort jederzeit Gber
Eigenschaften im Kontextmenu bearbeitet werden
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Benutzer in der DoRIS Benutzerverwaltung anlegen

B Voraussetzung zum Anlegen eines DoRIS-Benutzers

B Bei Verwendung der Windows-Authentifizierung:
der Benutzer muss Uber ein Windows Benutzerkonto
verfligen.

B BeiVerwendung der Datenbank-Authentifizierung:
der Benutzer muss zuvor in der Datenbank angelegt sein.

1. Uber die Schaltflache [ Newergensier ] ffnet sich die Eingabemaske fiir Benutzer.

"= DoRIS Administration - Internet

& hitp://localhost/webclient/admin/wicket/29

B -
"= a =

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow

Ablage Direkthilfe

Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
e | || Stant | Alle anzsigen Vertreterregelung DA DD DV
EIE Benutzer:
BEEY
Name ID Gruppe Gruppe W‘
Administrator 1D
cechbearvattar || "
Doris doris Administrator OF's |:|
Administrator admin Administrator E-Mail
System-Administrator sa Administrator UserDef01
|| Al alt Administrator UserDef02
PostGreSQL User postgres Administrator UserDef03
Reich reich Registratoren UserDef04
Rot rot Registratoren UserDef05
Falk falk Sachbearbeiter UserDef06
Fischer fischer Sachbearbeiter UserDef07
Gross qross Sachbearbeiter UserDef08|
Haufe haufe Sachbearbeiter UserDef09
Jung jung Sachbearbeiter UserDef10
Datensatz 1 bis 15 von ? 12 > = —
- v
DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangshearbeitung __DoRIS Webclient 7.0.32 Revision 1.577

i =
Eingabefelder fiir neue Benutzer

2. Tragen Sie die Angaben zu dem neuen Benutzer in die vorgesehenen Felder ein. Wahlen Sie aus der
Dropdown-Liste die gewtnschte Gruppe des neuen Benutzers aus. Die Felder ID, Name und Gruppe
sind Pflichtfelder. Lassen Sie diese Felder frei, konnen Sie den neuen Benutzer nicht in der Datenbank
speichern. Anstelle dessen erhalten Sie einen Hinweis, in welche Felder Sie noch Daten eingeben

mussen. AnschliefSend konnen Sie die Daten Uber |j€_9;i?:jﬁﬂfﬁ | in der Datenbank sichern.
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= s Con

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow
Ablage

* Bitte geben Sie die ID ein !
* Bitte geben Sie den Namen ein !

Liste [EeliELIEENI)]

Suche| || Start | Alle anzeigen
B @[ v
Mame ID Gruppe

Administrator
Registratoren

Sachbearbeiter

3. Nach Eingabe der Daten habe Sie die Moglichkeit, die Anmeldung des neuen Benutzers bei der SQL-

Authentifizierung zu testen.

Test der Anmeldung

@ Mdchten Sie die Anmeldung testen ?

Benutzer : schneider

Kennwort :

’Test] [ Abbrechen

4. Furdie Windows-Authentifizierung kann das Kennwort entfallen. Brechen Sie die Eingabe ab.

Wichtig!

B Windows Authentifizierung
Das Feld ID in der Benutzerverwaltung muss mit
dem Windows-Anmeldenamen lbereinstimmen!

B Datenbank Authentifizierung:
Das Feld ID in der Benutzerverwaltung muss mit
dem Datenbank-Anmeldename lbereinstimmen!

Standard Abfrage |

Vertreterregelung DA DD

Benutzer:

Nr.

Gruppe Administrator W
ID

Name

NE's
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Benutzer oder Benutzergruppen aus Netzwerk-Domadane tibernehmen

1. Uber die Schaltflache [ NeuerBenuieer | 5ffnet sich die Eingabemaske fiir Benutzer.

[~ DoRIS Administration - Internet Expl

@ nttp://localhost/webclient/admin/wicket/9

-] = :.:% =_:

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe

Liste [ReIfE] Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
Suche| || Start| Alle anzeigen Vertreterregelung DA DD DV
S T Benutzer:
SEEM W
Name ID Gruppe Gruppe W‘
Administrator 1D
:eg;s:ratzré? Name
achbearbeiter
Doris doris Administrator OF's |:|
Administrator admin Administrator E-Mail
System-Administrator sa Administrator UserDef01
| Alt alt Administrator UserDef02
PostGreSQL User postgres Administrator UserDef03
Reich reich Registratoren UserDef04
Rot rot Registratoren UserDef05
Falk falk Sachbearbeiter UserDef06|
Fischer fischer Sachbearbeiter UserDef07
Gross qross Sachbearbeiter UserDef08
Haufe haufe Sachbearbeiter UserDef09|
Jung jung Sachbearbeiter U5erDef10|
Datensatz 1 bis 15 von ? 112 > > = —
- W
Dﬁ)o-.ume’:ew‘ﬁra:errs'r_ und Vorgangshearbeitung __ DoRIS Webdlient 7.0.32 Revision 1.577

2. Um einen Benutzer aus der Netzwerk-Domane zu Gibernehmen, wahlen Sie | Benutzerinfos aus ap
Ein neues Fenster Benutzer aus dem Active Directoryerscheint.

Benutzer aus dem Active Directory
1zeigen
Name [} EMail Nachname Vorname Domain\ID
L) __wmware_user_ __vmware_user__ CN=__wvmware_user__ *
] Administrator Administrator Administrator@HISVER CN=Administrator, CN=
A i or Te Administrator Tmpl i or Templat CK inistrator Tem
) Alexander : Alexander Ch=alexander . E
] Andrea Andrea CN=Andrea
1 Andrew = Andrew CN=Andrew
L] Backup User SBS Backup User Backup User CN=Backup User,OU=<
) Christian Christian CN=Christian
] Christiane Christiane CN=Christiane
_) Christing _ 1 Christine CN=Christine
] CRMMail CRMMail CRMMail e HISVERW.loc CRMMail CRMMail CN=CRMMail, CN=Useare
1 Fabian Fabian CN=Fabian _
0 Gast Gast CN=Gast,CN=Users,DC
] Hartmut . Hartmut Ch=Hartmut .
A bdgichrm | Hgichnm =t i ke
Kiicken Sie zweimal auf den Eintrag um die Daten zu Gbernehmen !
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3. Durch einen Doppel-Klick auf den entsprechenden Eintrag konnen Sie die Daten libernehmen.
Falls Sie den gewlinschten Benutzer in der Ansicht nicht finden, kdnnen Sie sich ihn mit der

Suchfunktion anzeigen lassen.

Benutzermerkmale hinzuftgen.

=) DoRIS Administration -

@ http://localhost/webclient/admin/wicket/ 710

Die Benutzerdaten sind nun in den entsprechenden Feldern eingetragen. Sie konnen weitere

= B

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow

Ablage

Liste QReIGERIEE ]

Suche | || Start |
MName jin}
Administrator admin
Alt alt
Baumeister baumeister

[ Bittner bittner
Cramer cramer
Dinkel dinkel
Doris doris
Ehrlich ehrlich
Falk falk
Fischer fischer
Friedrich friedrich
Gebiihrenstzlle gebuehrenstelle
Datensatz 1 bis 15 von ?

Alle anzeigen
Gruppen

L [E V|
Gruppe
Administrator
Registratoren
Sachbearbeiter
Administrator
Administrator
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Administrator
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter

12 > >>

SELWLENGE Standard Abfrage  Erweiterte Abfrage

Vertreterregelung DA DD DV

Benutzer:

Nr.

Gruppe Sachbearbeiter v

Online
Direkthilfe

Ordner  Allgemein

Benutzerinfos aus AD

iD

Sekretarat

Name

Sekretariat

OE's

[ ]

E-Mail

UserDef01

UserDef02|

UserDef03

UserDef04|

UserDef05

UserDef06|

UserDef07

UserDef08

UserD ef09|

UserDef10-|

Speichern || Duplizieren Loschen

DoRIS® Dokumantanmanagement

und Vorgangsbearbeitung

DoRIS Webclient 7.0.22 Ravision 1.577

5. Umden neuen Benutzer in der Datenbank zu speichern, wahlen Sie [ Speichem |,
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Benutzer Ioschen

1. Markieren Sie in der Datenbank den Benutzer, den Sie I6schen mochten. Die Daten der Registerkarte
Standarderscheinen im rechten Teil des Fensters.

,
@ DoRIS Administration - Internat Explnrer‘

| @ http://localhost/webclient/admin/wicket/710 |

s
"= e =) ;
Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe
Liste MOIGEREELL] SeWGEIGI Standard Abfrage  Erweiterte Abfrage Ordner  Allgemein
Suche| || Start | Alle anzeigen Vertreterregelung DA DD DV
Neuer Benutzer E :
M Benutzer: Fischer '
W[5 v
b l = Nr. Benutzerinfos aus AD
Name 1D Gruppe Gruppe Sachbearbeiter v
Administrator ID fischer
Reg'l-lsbtratzren Name Fischer
Sachbearbeiter
Administrator admin Administrator OE's . |:|
Alt alt Administrator E-Mail
Baumeister baumeister Sachbearbeiter UserDef01 i
Bittner bittner Sachbearbeiter UserDef02
Cramer cramer Sachbearbeiter UserDef03
Dinkel dinkel Sachbearbeiter UserDef04
Doris doris Administrator UserDef05
Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter UserDef06|
Falk falk Sachbearbeiter UserDef07
Fischer fischer Sachbearbeiter UserDef08
Friedﬂch friedrich Sachbearbe?ter UserDef{)Q‘ i
Ge(buhrenste\le gebuehrenstelle Sachbearbmte; UserDefld
Datensatz 1 bis 15 von ? 1/2 > »> | -
-[ http://localhost/webclient/admin/wicket/710-8 IFormSubmitListener-mainWindowRightT... L i

% —— =

2. Sieentfernen die Daten mit [ £65¢hen  per Benutzer wird geldscht und in der Datenbank nicht mehr
angezeigt.

Benutzer einer anderen Gruppe zuweisen

1. Wabhlen Sie aus der Datenbank den Benutzer aus, dem Sie eine andere Gruppe zuweisen mochten.

2. Wahlen Sie auf der Registerkarte Standard die entsprechende Gruppe aus der Dropdown-Liste aus
und speichern _sseten [ sie die Daten.

3. Der Benutzerist nunin der Datenbank der neuen Gruppe zugeordnet.
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Registerkarten mit Beschreibung der Eingabefelder

Im Folgenden werden die Eingabefelder der Registerkarten beschrieben. Sie sind fur Gruppen und die
Benutzer insgesamt sehr ahnlich und werden exemplarisch anhand der Gruppen-Bildschirme
beschrieben. Eine Ausnahme bildet die Registerkarte Standard, die sowohl fuir Gruppen als auch fiir
Benutzer beschrieben wird.

Die Eintragungen gelten als Standard, solange flir den Benutzer nichts anderes festgelegt wird.

Einstellungen auf Benutzerebene (aulRer leer — Default) Ubersteuern Einstellungen auf Gruppenebene

Registerkarte Standard

Bildschirm der Gruppe
Der Bildschirm der Registerkarte Standard unterscheidet sich fir Gruppen und Benutzer; zuerst sehen Sie
die Beschreibung des Gruppen-Bildschirms.

@ http://localhost/webclient/admin/wicket/710

B -

Strukturierte
Ablage

Benutzerverwaltung Workflow

Direkthilfe

Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
Suche| || Start | Alle anzeigen Vertreterregelung DA DD V
4 Gruppen Gruppe: Sachbearbeiter
B EE Y| v .
Name D Gruppe Gruppe Sachbearbeiter
Administrator DefaultQuery {FREIANID:3ID$|},ACCESS:$ID%,5FUserDef015,5DUserDef015|
Registratoren MeodifiableQuery|
Sachbearbeiter IniString
Administrator admin Administrator FUserDef01 Amt
Alt alt Administrator FUserDefD2 ACCESS:postgres. Amt.Pers: {FREIANID-SIDS}
Baumeister baumeister Sachbearbeiter FUserDef03
Bittner bittner Sachbearbeiter FUserDef04
Cramer cramer Sachbearbeiter FUserDef05
Dinkel dinkel Sachbearbeiter FUserDef06
Doris doris Administrator FUserDef07
Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter FUserDef08
Falk falk Sachbearbeiter FUserDef09
Fischer fischer Sachbearbeiter FuUserDef10
Friedrich friedrich Sachbearbeiter
Gebihrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbeiter Speichem || Duplizieren
< >
Datensatz 1 bis 15 von ? 12 = »> |

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung

iIdschirm der Gruppe
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Funktion (Gruppe) Bezeichnung der Funktion;
diese konnen Sie nur beim Anlegen der Funktion eingeben

DefaultQuery Hierlber kann der Zugriff auf Dokumente in der Datenbank eingeschrankt
werden: dabei wird die hier genannte Abfrage zusatzlich zu jeder Abfrage
als Filter mit ausgefihrt. Alle Dokumente, die der Benutzer im Client
sehen kann, missen also der hier eingegebenen Abfrage entsprechen. Die
Abfragesyntax entspricht der Syntax der Erweiterten Abfrage im Client;
nur der Strichpunkt ist jeweils durch ein Pijpezu ersetzen.

Zusatzlich zur MIRES-Syntax sind die folgenden Kurzel definiert:

SDUserDef015, entspricht den Feldern DUserDef07bis DUserDef10
auf der Registerkarte Standardeiner
SDUserDef105% Organisationseinheit

SFUserDef01S, entspricht den Feldern FUserDef0O1bis FUserDef10
auf der Registerkarte Standardeiner
SFUserDef10$ Benutzergruppe (Funktion)

SUserDef01S, entspricht den Feldern UserDefO7bis UserDef10 auf
der Registerkarte Standardeines Benutzers
SUserDef10$
SID$ entspricht dem Feld /Dauf der Registerkarte
Standard eines Benutzers
ModlifiableQuery Siehe DefaultQuery,

Unterschied: die veranderbaren Dokumente kbnnen definiert werden

IniString Mit diesem String kdnnen kundenspezifische Anpassungen durchgefiihrt
werden. Sie werden entsprechend den Kundenwiinschen geliefert.

FUserDef01 - FUserDef10 hier werden Informationen flr die Default- und Modifiable Query
hinterlegt
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Bildschirm der Benutzer
Der Bildschirm der Registerkarte Standard unterscheidet sich flir Gruppen und Benutzer; sehen Sie hier
die Beschreibung des Benutzer-Bildschirms.

“Is

Strukturierte
Ablage

Benutzerverwaltung Workflow

Online
Direkthilfe

Liste MReIGERIEENY SELNLELGE Standard Abfrage  Erweiterte Abfrage  Ordner  Allgemein
Suche| || Start | o Frrlrm Vertreterregelung DA DD DV
Neuer Benutzer G N
ruppen Benutzer: Fischer
R
h[ ‘ Nr. 79 Benutzerinfos aus AD

Name o Gruppe Gruppe Sachbearbeiter v

Administrator ID fischer

:eg:;ratzre: Name Fischer

achbearbeiter —

L. . . OFE" FACH!1
Administrator admin Administrator ° .
' Alt alt Administrator E-Mail
Baumeister baumeister Sachbearbeiter UserDef01
Bittner bittner Sachbearbeiter UserDef02
Cramer cramer Sachbearbeiter UserDef03
Dinkel dinkel Sachbearbeiter UserDef04|
Doris doris Administrator UserDef05
Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter UserDef06|
Falk falk Sachbearbeiter UserDef07
| Fischer fischer Sachbearbeiter UserDef08|

Friec.l_rich friedrich Sachbearbeiter UserDef09|
Ge(buhrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbene; UserDefll)I
Datensatz 1 bis 15 von ? 12 > >» | Speichemn | Duplizieren || Laschen

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung

DoRIS Webdient 7.0.32 Revision 1.577
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Benutzer-Bildschirm

/D

Gruppe

Name
E-Mail

UserDefO7 -
UserDef10

Eindeutige Bezeichnung des Benutzers;
muss bei Windows Authentifizierung mit dem Anmeldenamen Ubereinstimmen

Zeigt die Zugehorigkeit zu einer Benutzergruppe mit ahnlichen Funktionen an.
Kann Gber die Dropdown-Liste entsprechend den angelegten Gruppen gewahlt

werden.

Vollstandiger Name des Benutzers; hat beschreibenden Charakter

E-Mail-Adresse; wird im Workflow flr die Benachrichtigung per E-Mail verwendet

hier werden Informationen fur die Default- und Modifiable Query hinterlegt
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Bildschirm der Organisation

Der Bildschirm der Organisation unterscheidet sich von dem der Liste abhangig von der Auswahl in der
Organisationsstruktur: wird eine Gruppe oder ein Benutzer ausgewahlt, unterscheidet sich der
Bildschirm nur in der Darstellung der linken Fensterhalfte; die Registerkarte Standardin der rechten
Fensterhalfte wird entsprechend dem Gruppen- bzw. Benutzer-Bildschirm dargestellt.

] -

g = : +

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe

W— Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
Suche| H Start | Alle anzeigen Vertreterregelung DA DD DV
[ Neue OF || Never Benutzer | Gruppe: Sachbearbeiter
h [(;] Nr.
Sachbearbeit
Bezeichnung Name/Bemerkung Gruppe achbearberter
L} DefaultQuery {FREIANID:3ID3[}, ACCESS:5ID3,5F UserDef015,50UserDef015)|
=
ifi; FREIANID:3IDS[},ACCESS:5ID3.5F UserDef02$,5DUserDef02
> FaOhne OE Alle Benutzer ohne zugeordr M?dlfl-ableQuery{ SIDSI}. $ID$,$F UserDef23, $DUserDef023)]
5 IniString
4 [zAlle Benutzer Alle Benutzer
& Administrat FUserDef01 Amt
> ministrator
- . FUserDef02 ACCESS:posigres.Amt Pers: {FREIANID:5ID$]| x
» 4G Registratoren
- ) FUserDef03
- 4gSachbearbeiter
8 X FUserDef04
» FeFACH1 Fachabteilung 1
FUserDef05
|l > TaFACH2 Fachabteilung 2
FUserDef06
< >
FUserDef07
FUserDef08
FUserDef09
FUserDef10
Speichern || Duplizieren
DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung _DoRIS Webclient 7.0.32 Revision 1.577

Auswahl einer Gruppe

-

1z B ‘ )

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe

W— Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
Suche | || Start | Alle anzeigen A
| Neue OE || MNeuer Benutzer | Benutzer: Doris
H
5
‘ L l u Nr. Benutzerinfos aus AD
Bez:a\chnung Name/Bemerkung Gruppe |Administrator v
4 g ID doris
- TuOhne OE Alle Benutzer ohne zugeordr Name Doris
1]
4 ,aA_IIe Benutzer Alle Benutzer OF's l:l
. .
dGA::Imlnlstrator E-Mail
asxadmin Administrator
o At UserDef01
? UserDef02|
aasdoris Doris
- UserDef03
[l anpostgres PostGreSQL User UserDef04
- -
4hsa System-Administrator UserDef05
» diRegistratoren UserDef06|
> daSachbearbeiter UserDef07
> TaFACH1 Fachabteilung 1 UserDef08|
> FaFACH2 Fachabteilung 2 UserDef09|
< > UserDeleI
| Duplizieren || Laschen __Passwnrl andemn
DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung__DoRIS Wehclient 7.0.22 Revision 1.577 iy
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Auswahl eines Benutzers
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Wird eine Organisationseinheit ausgewahlt, erscheinen in der rechten Fensterhalfte die Daten der
Organisationseinheit. Weitere Registerkarten stehen nicht zur Verfiigung.

| = DoRIS Administration - Internet

& http://localhost/webclient/admin/wicket/710

"= ) -
Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe
Suche | |[Stant | Ale anseicen || OTganisationseinheit: FACH1
| MNeue OE || Neuer Benutzer | Nr.
B rﬂ Eltern OE |:|
. “I| oE FACH1
Bez;lchnung blamejfemeriung Bemerkung |Fachabteilung 1
= DUserDef01 FACH1
> F20hne OE Alle Benutzer ohne zugeordnete OE DUserDef02 FACH1
4 ‘,’-aAlle Benutzer Alle Benutzer DUserDef03
> daadministrator DUserDef04
> &g,Registratoren DUserDef05
| > dgSachbearbeiter DUserDef06
> TaFACH1 Fachabteilung 1 DUserDef07
> F4FACH2 Fachabteilung 2 DUserDefog
< 2 DUserDef09|
DUserDeleI
i Speichern Loschen
DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung _ DoRIS Webdlient 7.0.32 Revision 1.577
Auswahl einer Organisationseinheit
Eltern OF Angabe der Organisationseinheit, der die aufgerufene OE zugeordnet ist
OF Bezeichnung der OE
Bemerkung Beschreibung, Kommentar
DUserDef07 - hier werden Informationen fur die Default- und Modifiable Query hinterlegt
DUserDef10
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Registerkarte Standard Abfrage

Mit diesem Bildschirm erstellen Sie den DoRIS Anwendern Standardabfragemasken. Die vorhandenen
Vorlagen kdnnen Sie sich Uber die Dropdown-Liste Abfrage Vorlagen anzeigen lassen. Sie konnen die
Abfrage Vorlagen Abfrage voriagen Akts - durch Wahl des entsprechenden Buttons neu erstellen, kopieren
oder l6schen [ Neu | [ opieren | [ Loschen | Nun kdnnen Sie die gewiinschten Klassen aus den Dropdown-Listen

wahlen und ggf. eine Pre- und/oder Post-Abfrage erstellen.
Obige Standard-Abfrage stellt im Client eine Abfrage zur Verfligung, die alle Satze anzeigt, die vom Typ
Akte nicht geloscht und nicht archiviert sind, sortiert nach Aktenzeichen und laufender Nummer.

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow

Ablage Direkthilfe
Standard REHENUELGEYGIELEE Erweiterte Abfrage  Ordner  Allgemein  Vertreterregelung DA
Suche‘ H Start | Alle anzeigen oD DV

.
O cruppen Gruppe: Administrator
LR‘_‘W Abfrage Vorlagen ‘ Neu || Kopieren H Loschen |

flang L2 Coupne Klassen / GZAKTE - Geschaftszeichen der Akte W

;dtministratcr a:jtmin :3minis:ra:or Beschriftungen [CAMIE T -

: 3 . LULEAE L AKTEINH - Inhaltsangabe Akte v

Baumeister baumeister Sachbearbeiter BEMERK - Bomork »

Bittner bittner Sachbearbeiter = = em? ung

Cramer cramer Sachbearbeiter SIELNDAS %hl:hwodﬁlde hd

Dinkel dinkel Sachbearbeiter BB T hd

Doris doris Administrator ey SGELINIo FAUSELZND:T

Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter ihkel 7 i

Falk falk Sachbearbeiter Pre-Abfrage

Fischer fischer Sachbearbeiter

Friedrich friedrich Sachbearbeiter ORDER BY AZ,GEILFDNR

Gebiihrenstelle gebuehrenstelle  Sachbearbeiter Post-Abfrage

Gross qross Sachbearbeiter

Haufe haufe Sachbearbeiter R

Jung jung Sachbearbeiter e

Datensatz 1 bis 15 von ? 12 > >> |||

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangshearbeitung__DoRIS Wehdlient 7.0.32 Revision 1.577

DoRIS Benutzerverwaltung 107



Registerkarte Erweiterte Abfrage

Mit diesem Bildschirm kdnnen Sie flr die erweiterte Abfrage im Client eine Pre- und/oder Post-Abfrage
gestalten. Damit lassen sich die Uber die Erweiterte Abfrage suchbaren Dokumente einschranken, und
Sie konnen eine Standard-Sortierung fur die Ergebnisliste dieser Abfrage festlegen. Die Pre- und Post-
Abfragen sind vom Benutzer nicht veranderbar und werden ihm nicht angezeigt.

"= DoRIS Administration - Internet Explor

@ http://localhost/webclient/admin/wicket/710

Eres
3
Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow
Ablage Direkthilfe

[RECl Organisation Standard Standard Abfrage i Ordner  Allgemein

Suche| H Start | Alle anzeigen VErEETEREy T 20

[ Gruppen Gruppe: Administrator
P TYP:Akte|#$GELJN: J| $AUSBLEND: J
Y

MName jin] Gruppe Pre-Abfrage

Administrator admin Administrator

Alt alt Administrator ORDER BY AZ, GZLEDNR

Baumeister baumeister Sachbearbeiter Post-Abfrage

Bittner bittner Sachbearbeiter

Cramer cramer Sachbearbeiter

Dinkel dinkel Sachbearbeiter

I Doris doris Administrator

Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter

Falk falk Sachbearbeiter

Fischer fischer Sachbearbeiter

Friedrich friedrich Sachbearbeiter

Gebiihrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbeiter

Gross qross Sachbearbeiter

Haufe haufe Sachbearbeiter

Jung jung Sachbearbeiter

Datensatz 1 bis 15 von ? 112 > >> ||

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung _ DoRIS Webdlient 7.0.32 Revision 1,577
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Registerkarte Ordner

In diesem Bildschirm kénnen Sie die Ordner, die im Client angezeigt werden sollen, wahlen. Setzen Sie
dazu die Kontrollkastchen nach Ihren BedUrfnissen.

|~ DoRIS Administration - Intern [ s

2 http://localhost/webclient/admin/wicket/710

- -

I]= - = =_ }

Strukturierte
Ablage

Liste [RelgsEN]

Benutzerverwaltung Workflow

Online
Direkthilfe

Standa Standard A e Erweiterte Abfrage

Suche| || Start | I i Vertreterregelung DA DD DV

Ol cruppen Gruppe: Administrator
s [Name ______ [SinbarlWet |

Name D Gruppe Aktenplan |Aktenplan |
Administrator admin Administrator eigene WV alle | |
Alt alt Administrator sigene WV bis heute | |
Baumeister baumeister Sachbearbeiter sigene WV bis | |
Bittner bittner Sachbearbeiter morgen
Cramer cramer Sachbearbeiter eigene WV heute | |
Dinkel dinkel Sachbearbeiter aigene WV morgen | |
Doris doris Administrator o —
Ehrlich shrlich Sachbearbaiter initiierte WVorgange ||n|t||erte Vorgange |
Falk falk Sachbearbeiter Papierkorb |Papierkorb |
Fischer fischer Sachbearbeiter Vorgangsbearbeitung [Vorgangsbearbeitung |
Friedrich friedrich Sachbearbeit Y

ne ,nc riearic achbear e! o W alle |Alle Dokumente mit W|eder\.rorlage-Datum|
Gebihrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbeiter
Gross gross Sachbearbeiter WV bis Heute |W|edervorlage Termin bis heute |
Haufe haufe Sachbearbeiter WV bis morgen | |
Jung jung Sachbearbeiter WV heute | |
Dat tz 1 bis 15 & 12 > == - -

gLensals = vol WV morgen |W|edervorlage Termin morgen| X|

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung

DoRIS Webclient 7.0.22 Revision 1.577
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Registerkarte Allgemein

Die Registerkarte A/lgemein enthalt eine Reihe von Karteikarten, mit denen Sie allgemeine Einstellungen
steuern konnen. Falls Sie diese Moglichkeiten nutzen mussen, wenden Sie sich bitte an den Support. Fiir
die Verwendung von Activefunctions bzw. Multisearch erhalten Sie auf den nachsten Seiten eine

Beschreibung der Kiirzel.

!é or LE:LJ

@ http://localhost/webclient/admin/wicket/2

Ersy
1= )
Strukturierte Benutzerverwaltung
Ablage

Liste [MelgsEN]

Workflow

Suche ‘ | ‘ Start

| Alle anzeigen

Neuer Benutzer

Caru ppen

B [@[0_v]
Gruppe
Administrator
Administrator
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Administrator
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter

12 = =>

.

Online

Direkthilfe
Standard Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner
Vertreterregelung DA DD DV

Gruppe: Sachbearbeiter

IX T Taa byl DocumentSelection  DocumentTypeForm

DocumentTypeLink DocumentTypes Global Multisearch Resultlist
ResultlistPD  Resultlistvorgang  ResultlistWF

10— [Name | wor

23 Disabled | ExtrasAdmin,ExtrasModifyResult, FileDelete

MName jin]
Administrator admin
Alt alt
Baumeister baumeister
Bittner bittner
Cramer cramer
Dinkel dinkel
I Doris doris

Ehrlich ehrlich
Falk falk
Fischer fischer
Datensatz 1 bis 10 von ?

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbea

rbeitung _DoRIS Webclient 7.0.32 Revision 1.577

HAESSLER
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Ktirzel fiir ActiveFunctions

In der Karteikarte ActiveFunctions kénnen Sie mit einem Eintrag unter Disabled Funktionen des
Webclients deaktivieren. Hierbei handelt es sich um Funktionen, die entweder im Hauptfenster oder in
den Dokumenten zur Verfligung stehen. Beim Eintrag des Wertes muss die korrekte Syntax beachtet
werden: achten Sie bitte auf die GroR- und Kleinschreibung und auf kommagetrennte Schreibweise.

| ste

Suche| H Start |
MName D
Administrator admin

Alt alt

Baumeister baumeister
Bittner bittner

Cramer cramer

Dinkel dinkel

Alle anzeigen
DGruppen

Y
Gruppe
Administrator
Administrator
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter
Sachbearbeiter

Standard Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner EENILENEL]

Vertreterregelung DA DD DV

Gruppe: Sachbearbeiter
DocumentSelection DocumentTypeForm

DocumentTypeLink DocumentTypes Global Multisearch ResultList

ResultlistPD  Resultlistvorgang ResultlistWF

23 Disabled | ExtrasAdmin_ExtrasModifyResult FileDelete

DoRIS Anwender werden einer der zuvor eingerichteten Benutzergruppen zugeordnet und tibernehmen
dabei die definierten Rechte. In manchen Fallen kann es notwendig sein, einem Benutzer individuell
Rechte zu verweigern - Einstellungen auf Benutzerebene tbersteuern Einstellungen auf Gruppenebene.

B Die Einstellungen auf Benutzer-Ebene (auRer /eer— Default-Einstellung) Uibersteuern die
Einstellungen auf Gruppen-Ebene.

B Anderungen werden erst nach dem Speichern und Neuanmelden wirksam.
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Funktionen des Hauptfensters

Kiirzel Bedeutung

FileNew Erstellen neuer MIRES-Dokumente
QueryEasyQuery Standard-Abfrage
QueryExpertQuery Erweiterte Abfrage
ExtrasVocabulary Wortschatz

ExtrasModifyResult Ergebnis bearbeiten

HelpFile Hilfe

ExtrasAdmin Admin Fenster

WifDeputy Vertreterfunktion

ExtrasChangePassword Kennwort andern

ExtrasEmailAssignment  E-Mail Zuordnung

PDFSync PDF Synchronisation
EmptyTrash Massenldschen aus dem Papierkorb
Hinweis:

EmptyTrash ist auch dann deaktiviert, wenn die Funktion pAysLoeschenin der
Benutzerverwaltung unter der Registerkarte A/jgemein > Globalauf Nein
gesetzt ist.

Funktionen des Admin-Fensters

Kiirzel Bedeutung

AdminBPEL Export u. Import von Vorgangsdefinitionen
AdminCabinet Aktenplan-Verwaltung

AdminUsers Benutzer-Verwaltung
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Funktionen der MIRES Dokumente

Kiirzel Bedeutung
FileUnlock MIRES-Dokument entsperren
FileSave MIRES-Dokument speichern
FileSaveAsNew MIRES-Dokument duplizieren
FileDelete MIRES-Dokument |6schen
FilePrint MIRES-Dokument drucken
Extrasimage Bildanwendung starten
ExtrasWinWord Textanwendung starten
DORISOpenAkte Zugehorende Akte offnen
MainWindow Hauptfenster 6ffnen
ExportPdf lcon:

Ausgabe als PDF von Akten, Schriftstiicken, Notizen und

Vorgangen
ExportPdfFileOnly Untermenu:

nur die Akte wird in PDF ausgegeben

ExportPdfFileAll Untermenu:
Ausgabe der Akte mit allen zugeordneten Dokumenten in PDF

ExportPdfProcessFileOnly Untermenu:
nur der Vorgang wird in PDF ausgegeben

ExportPDFProcessFileAll Untermen:
Ausgabe des Vorgangs mit allen zugeordneten Dokumenten in
PDF

Hinweis: Fir die folgenden SendEMail - Kiirzel gilt generell (siehe auch E-Mail Integration auf S. 115):

verschiedene Kirzel von Das DoRIS-Dokument, in dem die Funktion ausgewahlt wurde,

SendEMailPdf... wird als PDF-Anhang an die in der Benutzerverwaltung des
jeweiligen Benutzers hinterlegten E-Mail Adresse gesendet.
Um dieses Dokument einem Mitarbeiter ohne DoRIS-Zugang
zukommen zulassen, muss die E-Mail weitergeleitet werden.

verschiedene Kiirzel von Ein Outlook-Fenster mit dem DoRIS-Dokument als PDF-
SendEMailOutlookPdf... Anhang wird geoffnet. Zum Versenden muss die E-Mail-
Adresse des Empfangers eingetragen werden.
SendEMailPdf Untermenu:
Schriftstiick oder Notiz als PDF-Anhang an E-Mail-Adresse
versenden
SendEMailOutlookPdf Schaltflache und Unterment:

Schriftstiick oder Notiz als PDF-Anhang in MS Outlook E-Mail

SendEMailPdfFileOnly Schaltflache und Untermenu:
nur die Akte als PDF Anhang an E-Mail-Adresse versenden
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Kiirzel

Bedeutung

SendEMailPdfFileAll

SendEMailOutlookPdfFileOnly

SendEMailOutlookPdfFileAll

SendEMailPdfProcessFileOnly

SendEMailPdfProcessFileAll

SendEMailOutlookPdfProcessFileOnly

SendEMailOutlookPdfProcessFileAll

NewDocument
ShowPreview
WfTemplates

NewWorkFlow

Untermenu:
Akte mit allen zugeordneten DoRIS-Dokumenten als PDF-
Anhang an E-Mail-Adresse versenden

Schaltflache und Unterment:
nur die Akte als PDF-Anhang in MS-Outlook E-Mail

Untermenu:
Akte mit allen zugeordneten DoRIS-Dokumenten als PDF-
Anhang in MS-Outlook E-Mail

Untermend:
nur den Vorgang als PDF Anhang an E-Mail-Adresse versenden

Untermenu:
Vorgang mit allen zugeordneten DoRIS-Dokumenten als PDF
Anhang an E-Mail-Adresse versenden

Schaltflache und Unterment:
nur den Vorgang als PDF-Anhang in MS-Outlook E-Mail

Untermenu:
Vorgang mit allen zugeordneten DoRIS-Dokumenten als PDF-
Anhang in MS-Outlook E-Mail

Neues Dokument (in der Akte)
Starten des Hauptdokumentes (im Vorgang)
Auswahl der Workflow Vorlagen (im Vorgang)

Button Workflowim Tab Vorgang
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E-Mail Integration

Sollte es fuir einen Geschaftsprozess notwendig sein, DoRIS-Dokumente (Akte, Vorgang, Schriftstiick oder
Notiz) an eine Person ohne DoRIS-Zugang weiterzuleiten, ist dies Uber die E-Mail Integration moglich. Die
E-Mails besitzen im Anhang eine PDF-Datei wahlweise mit dem DoRIS-Dokument, aus dem sie erstellt
wurden, oder zusatzlich mit allen zugeordneten DoRIS-Dokumenten (siehe auch Tabelle

Funktionen des Admin-Fensters

Kiirzel Bedeutung

AdminBPEL Export u. Import von Vorgangsdefinitionen
AdminCabinet Aktenplan-Verwaltung

AdminUsers Benutzer-Verwaltung
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Funktionen der MIRES Dokumente auf Seite 112 und Zusatz fiir E-Mail Integration auf Seite 50).

(=) Akte 101.01-1 Nr. 1 - Internet |

http://localhost/webclient/cust/doris/DA/jspfindex.jspTView= ListViewSRowMNumber=1&Resultsetld=16e798&QName= Query

fia] = o £y A
Akte 1 180 K& 5 4® &-@- 00
MS Outlook Akte
Sl s -3 Verfigung Freigabe Status Arc
|MS Outlook Akte mit allen Dokumenten|

Ergebnisse 1 - 10 von ungefdhr 14

E-Mail Akte
1200 @ Senden als PDF
- E-Mail Akte mit allen Dokumenten
Datum |InhaItSchriﬂ5tiick |L ez ROWNUMBER |0|1 |
[] 07.07.2006 Rechnung SFBA SFBA 1.01.01-1 4 =
[ 07.07.2006 Rechnung Verlag C.H.Beck Herr Beck 1.01.01-1 2 =
['] 07.07.2006 Rechnung DIP-Digital-Print Frau Léffler 1.01.01-1 3 2
[] 07.07.2006 Rechnung Printus Printus 1.01.01-1 5 =
['] 04.00.2006 Rechnung Elser Druck 1.01.01-1 13 2

Fur die Erzeugung der E-Mail selbst haben Sie zwei Moglichkeiten:
In der Benutzerverwaltung kann fiir jeden DoRIS Benutzer eine E-Mail-Adresse hinterlegt werden. An
diese Adresse konnen Sie iber die E-Mail Integration E-Mails versenden (verschiedene Kirzel von
SendEMailPdf). Diese E-Mails miissen Sie nun an die entsprechenden Mitarbeiter weiterleiten.
Alternativ kdnnen Sie die E-Mails tiber MS Outlook versenden: es wird ein Outlook-Fenster mit den
entsprechenden Anhangen geo6ffnet, in dem Sie die Adresse des Empfangers eintragen missen
(verschiedene Kiirzel von SendEMailoutlookPdf).
Einzelnen DoRIS-Benutzern kdnnen Sie z.B. aus Sicherheitsgriinden die Berechtigung zur E-Mail
Integration entziehen.
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Multi Search ( Suche iiber mehrere Felder)

Mit Multi Search kann der Anwender eine Suche tber mehrere Felder durchfiihren, dabei sind diese
Felder mit oderverkniipft. Der Anwender startet diese Suche tber eine Standard Abfrage und kann in
einem Auswahlfeld aus den Vorlagen flr Multi Search Suche dber mehrere Felderauswahlen.

Ubersicht [SENElN:1:ligll Erweiterte Abfr. Vertreter E-Mail Zuordnung

Y 5 000 o )

Starten Speichermn Und Oder MNicht Wortschatz PDFSync Hilfe
Abfragevorlagen
|.r'|ll-n \/l | Ealdor lsc I‘\nnJ
Suche iiber mehrere Felder
WTEXT - Suche iiber wichtige Textfelder ~ |
WDATUM - Suche tber wichtige Datumsfelder |
AB
@ ABSAM - Abgabe am |
/ ABSEMFF - Abgabe Empfanger
@ |ac |
ACCESS - Zugriffsbeschrankung |
AE |

AEMNDAM - Geandert am
AENDID - Gedndert durch (Kiirzel)
AENDMAME - Geandert durch (Name)
AENDUM - Gedndert um

AK
AKTEINH - Inhaltsangabe Akte

DoRIS Benutzerverwaltung 117



Diese Vorlagen werden in der Benutzerverwaltung definiert:
In den Daten, z.B. einer Gruppe, mussen Eintrage (vom Type String) in Tab A/lgemein Subtab MultiSearch
vorgenommen werden:

= DoRIS Administrati

& http://localhost/webclient/admin/wicket/72

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe

Standard  Standard Abfrage  Erweiterte Abfrage  Ordner Vertreterregelung DA
I Suche ‘ || Start | Alle anzeigen oV <
lGruppen Gruppe: Sachbearbeiter
| B [(1 ActiveFunctions DocumentSelection DocumentTypeForm DocumentTypelink DocumentTypes
[NULGEEIGOE Resultlist  ResultlistPD  Resultlistvorgang  ResultlistWF
Name o] Gruppe
Administrator admin Administrator
o [0 Thome vt
::umeister Iajl:umeister :::;::::s:ijt;r 412 Description0 |Suche Uber wichtige Texifelder ‘
Bittner bittner Sachbearbeiter 470 Description0_en |Search impertant text fields ‘
Cramer cramer Sachbearbeiter 415 Description1 |Suche Gber wichtige Datumsfelder ‘
Einke) dinks Sachbearbsiten 471 Description1_en |Search important dates fields ‘
Doris doris Administrator
Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter 418 Description2 | ‘
Falk falk Sachbearbeiter 472 Description2_en | ‘
Fischer fischer Sachbearbeiter 421 Description3 | ‘
Fr\edﬁch friedrich Sachbearbe!ter 473 Description3_en | ‘
Gebtuhrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbeiter
Gross gross Sachbearbeiter 424 Descriptiond | ‘
Haufe haufe Sachbearbeiter 474 Descriptiond_en | ‘
Jung jung Sachbearbeiter 437 Descriptions | ‘
Kaiser kaiser Sachbearbeiter
Kaminsky kaminsky Sachbearbeiter 475 Descriptions_en | ‘
Kénig koenig Sachbearbeiter 430 Description | ‘
Lang lang Sachbearbeiter 476 Description§_en | ‘
Maier maier Sachbearbeiter 133 Description? | ‘
Mller mueller Sachbearbeiter
PostGreSQL User postgres Administrator 4n Description7_en ! 1
[
r

: . . n i
1 hitp://localhost/webclient/admin/wicket/?2-2 lLinkListener-dorisheader-toolbar-repeating-1-toolbarltem... I

Feld-Name Bedeutung Beispiel

FieldsO Angabe der Felder, Uber die gesucht werden soll;  AKTEINH,DOKINH, STICHWOA,
oder-Verkniipfung BEMERK

NameO Name, unter der die Abfrage zu finden ist WTEXT

Description0  kurze Beschreibung der Abfrage, Suche Uber wichtige Textfelder

zur Information des Anwenders
Fields9
Name9
Description9
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Registerkarte Vertreterregelung

In der Registerkarte Vertreterregelungkonnen Sie Benutzern oder Gruppen Zugriffsrechte fiir den
Vertretungsplans erteilen.

/=) DoRIS Administration - Internet E

@ http://localhost/webclient/admin/wicket/?3

= B =

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow

Ablage

Online
Direkthilfe

Standard Standard A Erweiterte Abfrage Allgemein
Suche| || Start | Alle anzeigen Vertreterregelung - bV

Ol Gruppen Benutzer: Baumeister
s — =EES (0 [Name ___ JWet |
Administrator admin Administrator 496 AllUsers
Alt alt Administrator

Baumeister baumeister Sachbearbeiter 497 QwnGroup
Bittner bittner Sachbearbeiter 498 OwnOU
Cramer cramer Sachbearbeiter 439 OwnUser I
Dinkel dinkel Sachbearbeiter ReadOnly

- Enabled

Doris doris Administrator AccessDenied
Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter Hidden

Falk falk Sachbearbeiter

Fischer fischer Sachbearbeiter

Friedrich friedrich Sachbearbeiter

Gebiihrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbeiter

Gross qross Sachbearbeiter

Haufe haufe Sachbearbeiter

Jung jung Sachbearbeiter

Datensatz 1 bis 15 von ? 112 > >> |

HAESSLER

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung _ DoRIS Webclient 7.0.32 Revision 1.577

In der Vertreterregelung gibt es vier Parameter (AllUsers, OwnGroup, OwnOU, OwnUser), die mit
verschiedenen Werten (leer, ReadOnly, Enabled, AccessDenied, Hidden) belegt werden kdnnen, um die
Zugriffsrechte (Lese- und gleichzeitig Schreibrechte) festzulegen.

Wert Bedeutung

leer Default-Einstellung, keine Zugriffsrechte erteilt bzw. entzogen
ReadOnly kein Zugriff

Enabled Zugriffsrecht

AccessDenied  kein Zugriff

Hidden kein Zugriff
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Parameter  Bedeutung
AllUsers der Benutzer kann fur jeden in DoRIS angelegten Benutzer Vertretungen bearbeiten

OwnGroup  der Benutzer kann flr jeden seiner Gruppe zugeordneten Benutzer Vertretungen
bearbeiten

OwnOU der Benutzer kann fiir jeden Benutzer der Organisationseinheit(en), welchen er selbst
zugeordnet ist, Vertretungen bearbeiten

OwnUser der Benutzer kann nur fir sich selbst Vertretungen bearbeiten

Wurde der Wert fur die jeweiligen Parameter auf £nabled gesetzt, sind folgende Zugriffsrechte zur
Bearbeitung des Vertretungsplanes vergeben:

Parameter Zugriffsrechte erteilt - zur Bearbeitung der Vertretung von...

Wert = Enabled  Eigener Benutzer Eigene Gruppe  Eigene Organisationseinheit  Alle Benutzer

OwnUser v

ownGroup v v

OwnOU v v

AllUsers v v v v

Die Einstellungen auf Ebene des Benutzers lbersteuern die Einstellungen auf Gruppenebene. Ausnahme
ist der Wert leer (Default-Einstellung): Wird auf Benutzerebene die Default-Einstellung ausgewahlt, gilt
weiterhin die Einstellung auf Gruppenebene!

B Die Einstellungen auf Benutzerebene (auRer /eer— Default-Einstellung) Gbersteuern
die Einstellungen auf Gruppenebene.

B Fureine sinnvolle Vergabe der Zugriffsrechte sollten in der Gruppe Sachbearbeiter die
einzelnen Benutzer in der Regel nur Zugriffsrechte fiir Ihren eigenen Vertretungsplan
haben (nur Parameter OwnUser mit Wert Enabled).
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Registerkarte DA

Die Registerkarte DA enthalt eine Reihe von verschiedenen Karteikarten, mit denen Sie das
Erscheinungsbild der Aktenbearbeitung steuern kdnnen. Falls Sie diese Moglichkeiten nutzen mussen,
wenden Sie sich bitte an den Support. Eine tabellarische Darstellung der Feldnamen finden Sie im
nachsten Kapitel unter Aufbau der Feldnamen.

= DoRIS Administration - Internet Explol
@ http://localhost/webclient/admin/wicket/?3 |
B e .
Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe
Standard Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
Suche| || Start | P e e Vertreterragelung DD DV
p— Gruppe: Sachbearbeiter
% [ Allgemein  Archivierung Menu Status Verfiigung
Vorgang W
MName D Gruppe fl
Admnistrare” (Name ______[Wet |
Registratoren E?- chkNachagan
Sachbearbeiter gang -
Administrator admin Administrator 58 chkSachvargang
Alt alt Administrator 29 chkVerfahrensvorgang
Baumeister baumeister Sachbearbeiter 339 cmdAccess ReadOnly hd
Bittner bittner Sachbearbeiter 64 cmdGELRueckgaengig
Cramer cramer Sachbearbeiter 63 emdNewDoc
Dinkel dinkel Sachbearbeiter 65 dNewDoc1 |
Doris doris Administrator EmeiewLiot
Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter 338 cmdRecipient
Falk falk Sachbearbeiter 66 frmArchiv ReadOnly v
| Fischer fischer Sachbearbeiter 67 frmMachgang ReadOnly v
Friedrich friedrich Sachbearbeiter 70 frmVorgangstyp ReadOnly v
Ge(buhrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbelte; 247 grdAkiVerfuegung ReadOnly V)
Datensatz 1 bis 15 von ? 12 = => 81 grdBaende |
249 HIDateENTLAM ReadOnly v
82 HIDateERFAM ReadOnly v
328 IblAccess
B WAKTENH ‘
248 IblAkivVerfuegung W > |
DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung__DoRTS Webelient 718,32 #ision 1.57PIAZ hd :
= — |
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Registerkarte DD

Die Registerkarte DDenthalt eine Reihe von verschiedenen Karteikarten, mit denen Sie die
Schriftstiickbearbeitung steuern konnen. Falls Sie diese Moglichkeiten nutzen miissen, wenden Sie sich
bitte an den Support. Eine tabellarische Darstellung der Feldnamen finden Sie im nachsten Kapitel unter
Aufbau der Feldnamen.

Strukturierte
Ablage

Benutzerverwaltung Workflow

Online
Direkthilfe

B2l Organisation Standard Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
Suche ‘ || Start | I E e e Vertreterregelung DA [ulsll DV
— Gruppe: Sachbearbeiter
B [(J IALEGELE Image Menu  Schriftstiick  Status  Verfiigung
= = Siueps I S
Administrator 344 Mandatory
Registratoren )
Sachbearbeiter 500 tabDatel
Administrator admin Administrator 450 tabFreigabe
Alt alt Administrator 452 tablmage
Baumeister baumeister Sachbearbeiter 453 tabQriginal
Bittner bittner Sachbearbeiter 448 tabSchriftstueck
Clramer cTamer Sachbearbe!ter 451 tabStatus
Dinkel dinkel Sachbearbeiter i
Doris doris Administrator 449 tabVarfusgung
Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter 456 tabVolltext
Falk falk Sachbearbeiter 455 tabVorgang
Fischer fischer Sachbearbeiter 454 tabVarschau ~
Friedrich friedrich Sachbearbeiter
Gebiihrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbeiter
< >
Datensatz 1 bis 15 von ? 12 > »> ||
DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung _ DoRIS Webclient 7.0.32 Revision 1.577

DoRIS Benutzerverwaltung 122



Registerkarte DV

Die Registerkarte DVVenthalt eine Reihe von Karteikarten, mit denen Sie die Vorgangsbearbeitung
steuern konnen. Falls Sie diese Moglichkeiten nutzen mussen, wenden Sie sich bitte an den Support. Eine
tabellarische Darstellung der Feldnamen finden Sie im nachsten Kapitel unter Aufbau der Feldnamen.

"= DoRIS Administration - Internet Explor,

@ http://localhost/webclient/admin/wicket/?3

"= B
Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe
[EEL Organisation Standard  Standard Abfrage Erweiterte Abfrage Ordner Allgemein
Suche‘ || Start | Alle anzeigen peluE s eoelung A Rne
[ Gruppen Gruppe: Sachbearbeiter
B [(J NG LW Dokumente  History Vorgang Zeichnungen
= - bl (D Name ___ [Wet |
Admllnlstrator 302 Aktionen |Kenntnisnahme,Bearbeiten.Ste\lungnahme:Mitze|
Registratoren
Sachbearbeiter 346 Mandatory
Administrator admin Administrator 458 tabDokumente
Alt alt Administrator 459 tabFreigabe
Baumeister baumeister Sachbearbeiter 460 tabProtokoll
Bittner bittner Sachbearbeiter 457 tabVorgang ’—Vl
Cramer cramer Sachbearbeiter
Dinkel dinkel Sachbearbeiter
Doris doris Administrator
Ehrlich ehrlich Sachbearbeiter
Falk falk Sachbearbeiter
Fischer fischer Sachbearbeiter
Friedrich friedrich Sachbearbeiter
Gebiihrenstelle gebuehrenstelle Sachbearbeiter
< >
Datensatz 1 bis 15 von ? 112 > >> ||
DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung__DoRIS Webclient 7.0.32 Revision 1.577
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Anpassen der Oberfldache des DoRIS Webclient

Um z.B. Felder oder Registerkarten auszublenden, muss die Oberflache des DoRIS Webclients angepasst
werden. Diese Anpassungen sind umkehrbar. Die Art der Anderungen, wie z.B. Funktionen verbieten bzw.
erlauben, Elemente oder Felder ausblenden, ist kundenspezifisch.

Funktionen verbieten bzw. erlauben

Um Funktionen zu verbieten oder zu erlauben, muss in der Benutzerverwaltung zuerst folgender Pfad
gewahlt werden: Allgemein > ActiveFunctions > Disabled.
Die zu verwendenden Kurzel sind analog zum englischen Men(befehl,
2.B. Datei > Neu = FileNew oder Extras > Ergebnis bearbeiten = ExtrasModifyResult.
Die Liste der verbotenen Funktionen enthalt eine kommagetrennte Schreibweise.

Elemente ausblenden

Es gibt verschiedene Arten, Elemente auszublenden:
B Inder Akte: Registerkarte DA

B Im Schriftstiick: Registerkarte DD

B Im Vorgang: Registerkarte DV

Dabei haben Sie flr die jeweiligen Textfelder verschiedene Optionen:
B Enabled

B ReadOnly

B AccessDenied

B Hidden

Furandere Felder, wie Tabellen, haben Sie die Moglichkeit enable oder hidden.
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Tabs Verstecken

Um Tabs zu verstecken, muss ein Eintrag (vom Typ Control) in den Registerkarten DV, DD, DAim Subtab
Allgemeinz.B. tabVorgang, tabDokumente etc. vorgenommen sein.

Beispiel - Ausblenden des Eingabefeldes ,,Standort*

IbISTANDORT

Hidden

=5 RESgUNlY
AL1T IBlwvverfuegung Enabled
Akte neu (¥ AccessDenied
s i
J.UWCHl Schriftsticke Verfigung Freigabgd IXtAccess - i
e 24 DILAKTEINH Akte neu a8 K
Geschaftszeichen
Geschaftszeichen g bree
11 IXEAZBEZ Schriftsticke Verfiigung Freigabe Status Archivi
Az |1.01.01 f
Zusatz i it UNG Geschaftszeichen
e | o R ik Geschaftszeichen
33 ExtGELIN (1.01.01
Akte 34 BGZ1 =
Inhalt 35 wtGZ2 Zusatz l J
6 txtGz3 Ld.Nr. |
Bemerkung 0 DXGZIAHR Akte
39 XtGZLFDNR
nhal
_ xtRecipient I alt
Standort
<£] DXtSTANDORT

EESTICHWOA
i Bemerkung

Datum Anlage 19.08.2015 o

Datum Anlage [19.08.2015 |.. |

Papierakte []

Aufbau der Feldnamen

Die Tabelle gibt Ihnen eine Auswahl aus der Liste zum Aufbau der Feldnamen.

Feldname Bezeichnung
chkXYZ Checkbox / Kontrollkdstchen XYZ

cmdXYZ Command Button / Schaltflache XYZ

cntIXYz Control / Funktion XYZ
frmXYZ Frame / Rahmen XYZ
grdxyz Grid / Tabelle der Klasse / Feldname XZY

HIDateXYZ  Datumsfeld der Klasse / Feldname XZY
IbIXYZ Bezeichner der Klasse / Feldname XZY

mnuXYZ MenUlpunkt

optXYZ Optionsfeld / Radiobutton der Klasse / Feldname XZY
tabXYZ Tab / Registerkarte XYZ
txtXYZ Textfeld der Klasse / Feldname XZY
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DoRIS Strukturierte Ablage

Mit dem Baustein DoRIS Strukturierte Ablage wird die Verwaltung des Aktenplans unterstitzt. Auch
Vertragsstrukturen, Dokumentenplane oder andere Strukturierungserfordernisse kdnnen umgesetzt
werden. Landeseinheitliche Aktenplane oder lber Jahre gewachsene behdrdenspezifische Aktenplane
kdnnen tbernommen und in DoRIS weiterentwickelt und erganzt werden. So sind Sie in der Lage, im
laufenden Betrieb organisatorische Verfeinerungen umzusetzen.

= DoRIS Administration -

@ http://localhost/webclient/admin/wicket/?5

"i= = -

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe

Alle Knoten schlieBen | Wurzelknoten verstecken/anzeigen | Neuen Knoten hinzufiigen | Knoten entfernen | Aktualisieren | Import/Export

Edit Nummer Ebene Max.Num Beschreibung Inhalt Zugriff Field4
4 = Aktenplan
431 0 1 Verfassung FACH1
4i31.01 0 2 Bund, Land, Kreis
> [£11.01.01 a 3 Allgemein AMT AMT
& 4 £9/1.01.02 0 4 Bund
> (211.01.03 0 5 Land
> £11.01.04 0 6 Landschaftsverband
> [J1.01.05 0 7 Bezirksregierung
»£11.01.06 a 8 Kreis (Einladungen Kreistag, Bekanntgaben)
»(211.01.07 0 ] Funktionalreform Kommunale Neugliederunc
~211.02 i} 10 Bestimmungen fur die Gemeinde
+[11.03 0 18 Rat
> 2] 1.03.01 Q 19 Allgemeine Vorschriften Rat
»J1.04 0 28 Hauptgemeindebeamte/Hauptverwaltungsbe
\ »[211.05 a 33 Gemeindeeinwohner
> J2 a 41 Kassen- und Rechnungspriifung FACH1
>3 0 48 Hauptverwaltung FACH2
>4 a 144 Einrichtungen fir Verwaltungsangehaorige FACHZ
»5 Q 167 Einrichtungen der Hauptverwaltung FACH2
F[6 a 182 Besondere Dienststellen der Allg. Verwaltunc FACH2
»37 0 265 Dienststellen der allg. Kriegsfolge FACH1
»8 0 284 Kommunale Interessenverbande FACH1
»J9 a 203 Datenschutz FACH1
< >
I
DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung __ DoRIS Webclient 7.0.32 Revision 1.577 |

Um z.B. Ihren Aktenplan in DoRIS abzubilden, legen Sie diesen in der Strukturierten Ablage an.

Dabei gilt:

B jeder Knoten im Aktenplan muss einer eindeutigen Nummer zugeordnet sein

B diese Nummer kann alphanummerisch sein

B Beschriftung ist ein Pflichtfeld, wobei doppelte Beschreibungen in verschiedenen Knoten zulassig
sind

Missen Sie Anderungen an einem Knotenpunkt vornehmen, gehen Sie in die entsprechende Zeile der
Tabelle und nehmen die Anderungen vor.
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Um Datenverluste zu vermeiden, speichern Sie die Anderungen mit dem
grinen Haken ab, ein Verlassen der Zeile verwirft alle Anderungen!
lhre Anderungen werden direkt im Webclient sichtbar; ein
Neuanmelden ist nicht notwendig.

Zur Bearbeitung in der Strukturierten Ablage stehen Ihnen in der Mentileiste verschiedene Funktionen
zur Verfligung

Alle Knoten schlieBen | Wurzelknoten verstecken/anzeigen | Neuen Knoten hinzufiigen | Knoten entfernen | Aktualisieren | Import/Export

Alle Knoten schlieRen

Alle gedffneten Knoten werden geschlossen, es bleibt nur die oberste Knoten-Ebene sichtbar. In dem
obigen Screen-Shot wiirde der Knoten Aktenplan als einziger sichtbar sein, da es keinen weiteren Knoten
in der obersten Ebene gibt.

= B

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow
Ablage

Alle Knoten schlieBen | Wurzelknoten verstecke

Edit MNummer Ebene M
» (1 Aktenplan
<

Wurzelknoten verstecken/anzeigen
Der Wurzelknoten, also der Knoten der obersten Ebene — hier Aktenplan, kann angezeigt bzw.
ausgeblendet werden.

Neue Knoten hinzufiigen

Wenn Sie einen neuen Knoten einfligen méchten, missen Sie zuvor den Knoten (Vaterknoten)
markieren, unter dem der neue Knoten zugeordnet werden soll. Wenn Sie nun | Neuen Knoten hinzufigen
ausgewahlt und die Dialogbox bestatigt haben, erscheint der neue Knoten unterhalb des ausgewahlten
Vaterknotens. DoRIS vergibt automatisch eine Nummer, diese konnen Sie nach Bedarf andern. Fligen Sie

noch eine Beschreibung hinzu und speichern Sie lhre Angaben. Daruiber hinaus konnen Sie die
weiteren Daten wie Org.-Einheit, Zugriff etc. erganzen.

Knoten entfernen
Markieren Sie den zu entfernenden Knoten und wahlen Sie Knoten entfernen Nach Bestatigung der
Sicherheitsabfrage ist der Knoten gel6scht.

Aktualisieren

Durch eine Aktualisierung Aktualisieren yird der Aktenplan neu eingelesen und danach angezeigt. Zum
Zeitpunkt einer Aktualisierung nicht gespeicherte Knoten mit ihren Daten werden verworfen. Zeitgleiche
Anderungen von anderen Mitarbeitern im Aktenplan werden erganzt.

Import/Export
Hier kdnnen Sie einen Download des Aktenplans oder ein Upload aus einer Datei durchfiihren.
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Feld / Spalte Bedeutung
Edit Nach dem Bearbeiten eines Knotens missen Sie Ihre Anderungen speichern - Mit
dem roten Kreuz %6 werden die Anderungen verworfen.
Nummer Eindeutige, alphanummerische Nummer des Knotens
sie kann jederzeit geandert werden
durch Andern der Nummer kann der Knoten im Aktenplan nicht verschoben werden,
daher empfiehlt sich bei einer punktgetrennten Nummernvergabe immer nur die letzte
Nummer nach dem Punkt zu andern
Pflichtfeld
Ebene Beim Durchlaufen des Aktenplans werden alle Akten angezeigt, die mit ihrem
Aktenzeichen des gerade geoffneten Zweigs im Aktenplan entsprechen. Alternativ wird
nur der Zweig angezeigt. Diese Ansicht wird mit dem Parameter UseSubLevels
gesteuert:
0 inder Aktenplan-Ansicht werden alle Akten angezeigt
1 die Aktenansicht ist vom eingegebenen Wert im Feld Ebene der
Strukturierten Ablage abhangig:
0 Ansicht auf Ebene der Ordner, d.h. der Zweig wird angezeigt;
die Aktenansicht bliebt verborgen
#0 Aktenansicht
Max.Num projektspezifische Einstellung, keine Auswertung

Beschreibung
Inhalt

Org.-Einheit

Zugriff

Bezeichnung
Beschreibung

Beim Anlegen einer Akte wird dieser Begriff der Akte als Zugriffsbegriff zugewiesen
er erscheint beim Aufruf der Akte im Feld Zugriff

Aufbewahrungsfrist flir DoRIS StartUp
nur ein nummerischer Wert wird beim Erstellen einer neuen Akte in diesem Zweig mit
der angegebenen Aufbewahrungsdauer (Archivierung) in Jahren vorbelegt

Jeder Zweig (Knoten) im Aktenplan muss einer eindeutigen Nummer zugeordnet sein, diese Nummer
kann alphanummerisch sein
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Import und Export eines Aktenplans

Sie kdnnen einen neuen Aktenplan einlesen oder auch exportieren Impert/xport \ym jhn z.B. in Microsoft
Excel zu bearbeiten. Danach konnen Sie ihn wieder importieren. Fiihren Sie einen Im- oder Export des
Aktenplans durch Imeert/Export ‘erscheint ein neues Fenster, um diesen festzulegen.

Import / Export - Strukturierte Ablage ¢ |

Download des Aktenplans
[J mit Kopfzeile

Spaltenauswahl

| csv || HmL|| xuL |

Upload des Aktenplans
[ Datei hat eine Kopfzeile

O Aktenplan I6schen und Daten importieren
®csv OxmML

Browse...
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Zugriffsschutz

Existieren Dokumente, die sensible Daten enthalten und nur von einem definierten Benutzerkreis, z.B.
der Personalabteilung, eingesehen bzw. bearbeitet werden durfen, kdnnen Sie einen Zugriffsschutz fir
diese Dokumente setzen. Je nach Bedarf kdnnen die Dokumente auf verschiedene Weise geschiitzt
werden, z.B. kdnnen Sie einen Zugriffsschutz fir einzelne DoRIS Dokumente (Akten oder Schriftstiicke)
einrichten oder Sie geben einer ausgewahlten Personengruppe- wie einer Organisationseinheit - Zugriff
auf bestimmte Dokumente.

Einsatzzweck/

Zugriff - wer Zugriff - was Beschreibung Beispiel

alle Benutzer, Leserecht Realisierung Uber den Konfigurations-  Zugriff auf

incl. Parameter ReadOnly, Altdatenbestande,

Administratoren siehe Allgemeine Einstellungen, S.30 Webzugriff aus dem
Internet auf die
Daten

alle Benutzer, vereinfachte Realisierung Gber den Konfigurations-  Zugriff aus dem

incl. Oberflache, Parameter LeftColumnWidth=0, Internet auf die

Administratoren  Zugriff auf die siehe Allgemeine Einstellungen, S.30 Daten

Weboberflache

einzelne
Benutzer bzw.
Gruppen

einzelne
Benutzer bzw.
Gruppen

einzelne
Benutzer bzw.
Gruppen

nur per Suche

auf alle Daten nur
Leserechte

auf bestimmte
Dokumenttypen
nur Leserechte

fur einzelne
Eingabefelder nur
Leserechte

Uber die Deaktivierung der
ActiveFunctions

FileNew, FileUnlock, FileSave, FileSaveAs
New, FileDelete, NewDocument, WifTe
mplate NewWorkFlowin der DoRIS
Benutzerverwaltung,

siehe Kiirzel fiir ActiveFunctions, S. 111

Registerkarte DA, DDund DVin der
Benutzerverwaltung:

uber die Deaktivierung einzelner
Funktionen in der jeweiligen Unter-
Registerkarte Menu der verschiedenen
Dokumenttypen,

siehe Registerkarte DA Registerkarte
DD Registerkarte DV, S. 121 ff.

Registerkarte DA, DDund DVin der
Benutzerverwaltung:

uber die Deaktivierung einzelner
Eingabefelder in der jeweiligen Unter-
Registerkarte Menu der verschiedenen
Dokumenttypen,

siehe Registerkarte DA Registerkarte
DD Registerkarte DV, S. 121 ff. und
Aufbau der Feldnamen, S. 125

Einschrankung des
Zugriffes fur
Sachbearbeiter

Akten dirfen nur von
Registratoren
angelegt werden.
Sachbearbeiter
durfen keine Akten
anlegen

Sperren der Eingabe
bei wichtigen
Eingabefelder,
Zugriffschutzfelder
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Einsatzzweck/

Zugriff - wer Zugriff - was Beschreibung Beispiel
einzelne einzelne Registerkarte DA, DDund DVin der Ausblenden von
Benutzer bzw. Eingabefelder Benutzerverwaltung: Informationen
Gruppen bzw. Uber das Ausblenden einzelner
Registerkarten Eingabefelder in der jeweiligen Unter-
dirfen nicht Registerkarte Menu der verschiedenen
gesehen werden Dokumenttypen,
siehe Registerkarte DA Registerkarte
DD Registerkarte DV, S.121 ff. und
Aufbau der Feldnamen, S.125
einzelne Zugriff auf eine Verwendung der DefaultQuery Verschiedene
Benutzer bzw. Teilmenge der siehe DefaultQuery — Definition des Abteilungen sehen
Gruppen gesamten Filters, 5.132 nur ihre eigenen
Dokumente Dokumente
einzelne Schreibrechteauf ~ Verwendung der ModifiableQuery, Verschiedene
Benutzer bzw. eine Teilmenge siehe ModifiableQuery — Definition Abteilungen kdnnen
Gruppen der Dokumente des Filters fiir modifizierbare nur ihre eigenen
Leserecht aufalle  Dokumente S.133 Dokumente
anderen zugriffs- bearbeiten, sie sehen
berechtigten jedoch einen Teil oder
Dokumente alle Dokumente
anderer Abteilungen
einzelne beschrankter Uber die Deaktivierung der Sperren von
Benutzer bzw. Funktionsumfang  ActiveFunctions administrativen
Gruppen in der Anwendung  ExtrasModifyResult, ExtrasAdminin Funktionen bei
der DoRIS Benutzerverwaltung, Sachbearbeitern
siehe Kiirzel fiir ActiveFunctions, S. 111
einzelne beschrankter Registerkarte DA, DDund DVin der Deaktivierung des

Benutzer bzw.

Gruppen

Funktionsumfang
in den jeweiligen
Dokumenttypen

Benutzerverwaltung:

uber die Deaktivierung einzelner
Funktionen in der jeweiligen Unter-
Registerkarte Menu der verschiedenen
Dokumenttypen,

siehe Registerkarte DA Registerkarte
DD Registerkarte DV, S.121ff. und
Aufbau der Feldnamen, S. 125

Loschbuttons in den
Akten.
Vereinfachung der
Oberflache
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DefaultQuery — Definition des Filters

Die Einschrankung des Zugriffs erfolgt mit einer DoRIS-Abfrage mit variablen Parametern, der sog.
DefaultQuery. Eine DefaultQuery funktioniert als zusatzlicher Filter, der bei allen Abfragen mit
ausgefuhrt wird. Eine DefaultQuery wird pro Gruppe in der Benutzerverwaltung definiert und kann
variable Parameter flir Grunddaten von Benutzer und Gruppe enthalten. Eine leere DefaultQuery
bedeutet Vollzugriff.

Beim Erstellen einer DefaultQuery ist Folgendes zu beachten:

B grundsatzlich gilt: so einfach wie moglich

B Semikolon wird durch "|" ersetzt
B Variablen:
Variable Bezeichnung Beispiel
SIDS Benutzer ID bittner
SName$ Benutzername Bittner
SeMails E-Mail Adresse des Benutzers bitther@haessler.com

SUserDef015$ .. SUserDef10$

variable Felder 1-10 des Benutzers in der
Benutzerverwaltung

SFunction$

SFUserDef01$ .. SFUserDef10$

Bezeichnung/Name der Funktion

variable Felder 1-10 der Gruppe in der
Benutzerverwaltung

Sachbearbeiter

SOES

SParentOES

SDUserDef01s .. SDUserDef10$

Auflistung der Organisationseinheiten in
kommagetrennter Schreibweise

ubergeordnete Organisationseinheiten in
kommagetrennter Schreibweise

variable Felder 1-10 der
Organisationseinheiten in der
Benutzerverwaltungin
kommagetrennter Schreibweise

721,722

Z2

Die DefaultQuery muss nach Auflésung der Variablen immer giltig sein, d.h. verwendete Felder
mussen bei jedem User belegt sein.

B Hinsichtlich der Leistung verwenden Sie keine Volltextfelder sowie -wenn moglich- nur wenig ,*“ !
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Beispiele einer DefaultQuery

Beispiel 1- Benutzer sieht nur seine eigenen Dokumente
ACCESS:$ID$|,FREIANID:S$IDS|

Der Benutzer sieht seine Dokumente, wenn im Zugriffsfeld ACCESS oder im Feld FREIANID sein Kiirzel
eingetragen ist.

Beispiel 2 —Benutzer und Organisationseinheit sehen ihre Dokumente

ACCESS:$1D$,5UserDef015|,FREIANID:SIDS|

B im Feld UserDefO7in der Benutzerverwaltung muss fiir jeden Benutzer die Organisationseinheit
eingetragen sein

B findet Dokumente speziell fiir den Benutzer oder fir seine OE

Beispiel 3 — Definition einer kompletten DefaultQuery fiir einen Benutzer tGiber Parameter
$UserDef03%

B Um einen komplexen Zugriffsschutz aufzubauen, ist es ggf. einfacher, eine DefaultQuery pro
Benutzer zu definieren.

B definiert effektiv eine DefaultQuery pro Benutzer tiber das Benutzerfeld UserDef03in der
Benutzerverwaltung

B Die DefaultQuery des Benutzers muss in das Benutzerfeld UserDefO3 eingetragen werden.

ModifiableQuery — Definition des Filters fiir modifizierbare
Dokumente

Vergleichbar der DefaultQuery kénnen hier tber einen Filter alle veranderbaren DoRIS-Dokumente
angegeben werden. Sollte kein Filter angegeben worden sein, konnen alle DoRIS-Dokumente verandert
werden.
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Einrichten des Zugriffsschutzes mithilfe der Strukturierten
Ablage

Reichen in einer DefaultQuery die Metainformationen wie AZ GZAKTE etc. nicht aus, um den
Zugriffsschutz zu definieren, so kann der Administrator in der Strukturierten Ablagen zusatzliche
Zugriffsinformation hinterlegen:

Wahlen Sie im Aktenplan die gewtinschte Aktenplanebene und tragen im Feld Zugriffeinen
Zugriffsschutz ein. Damit dieser aktiviert werden kann, muss ein entsprechender Filter in der
DefaultQuery (Benutzerverwaltung) definiert sein. (siehe nachfolgendes Beispiel)

= =] = )

Strukturierte Benutzerverwaltung Workflow Online
Ablage Direkthilfe

Alle Knoten schlieBen | Wurzelknoten verstecken/anzeigen | Neuen Knoten hinzufiigen | Knoten entfernen | Aktualisieren | Import/Expol

Edit Mummer Ebene Max.Num Beschreibung Inhalt Zugriff Field:
4 3 Aktenplan
431 0 1 Verfassung FACH1
4{31.01 Q 2 Bund, Land, Kreis
431.01.01 Q 3 Allgemein AMT AMT
D1.01.02 0 4 Bund
i 11.01.03 0 5 Land
11.01.04 0 6 Landschaftsverband
(J1.01.05 0 7 Bezirksregierung

Beispiel fur einen Zugriffsschutz

Alle Dokumente, die nach Eintrag eines Zugriffsschutzes angelegt werden, Ubernehmen beim Anlegen
im Zugriffsfeld ACCESS den Eintrag des Feldes Zugriffder Strukturierten Ablage. Sie sind somit zur
Bearbeitung und Ansicht nur fur die eingetragene Benutzergruppe zugelassen.

Akte 1 O R

JV{J Schriftstiicke Verfligung Freigabe

Geschaftszeichen
Geschaftszeichen 1.01.01-1

Az [1.01.01 |
=

Zusatz
Lfd.Nr. |1

Akte

Inhalt Akte Rechnungswesen. |
Bemerkung Fur Projekt 4711

Standort Buchhaltung, Schrank-B
Zugriff | AMT
Datum Anlage [07.07.2006 .. |
Papierakte

Ist auf unterschiedlichen Aktenplanebenen ein Zugriffsschutz gesetzt, gilt eine hierarchische Ordnung:
DoRIS sucht von der untersten Aktenplaneben zur obersten Ebene nach einem eingetragenen
Zugriffsschutz. Der dabei zuerst gefundene Eintrag steuert den Zugriff. Somit kénnen Sie fiir einen
Knotenpunkt im Aktenplan einen Eintrag fir den Zugriffsschutz setzen, darunterliegende Akten
unterliegen dann automatisch — ohne weiteren Eintrag — diesen Rechten. Oder Sie kdnnen flr nur
einzelne Bereiche einen anderen Zugriffsschutz setzen als im Knotenpunkt angegeben.
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Beispiel des Zugriffsschutzes tber die Organisationseinheit

Das Kriterium flr den Zugriffsschutz ist die Organisationseinheit (OE, z.B. Referat, Abteilung). Im
einfachsten Fall ist der Zugriff moglich, wenn die OE des Dokuments mit der OE des Users
Ubereinstimmt.

Bei der Umsetzung beachten Sie bitte, dass in der Benutzerverwaltung ein Feld mit der OE des
Benutzers belegt wird (in diesem Fall SUserDef075) und in der DefaultQuery als Suchbegriff verwendet
wird:

ACCESS:$ID$,$UserDef01$|,FREIANID:SIDS|

Neben der Organisationseinheit (OE) konnen weitere Felder verwendet werden, z.B. AZ, Referat etc.
Das Zugriffsfeld ACCESSim DoRIS-Dokument kann somit auf verschiedene Arten verwendet werden:

B Vorbelegung mit OE aus Aktenplan
B Eingabe von Hand moglich
B [3sstsich sperren, so dass die Gbernommene OE nicht geandert werden kann.

Beim Anlegen neuer Akten tragt DoRIS die OF aus dem Aktenplan in das Zugriffsfeld ACCESSin der Akte
ein. Von dort wird es auf Schriftstlicke vererbt.
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BIRT-Designer

BIRT ist ein kostenloses Eclipse-basiertes OpenSource-Report-System. Es ermdglicht Ihnen in Verbindung
mit lhrer Anwendung das Erstellen von Berichten, sowohl im HTML- als auch im PDF-Format. BIRT
unterstitzt Berichts-Features, wie Bericht-Layout, Datenzugriff und Scripting.

Fir weiterflihrende Angaben besuchen Sie den Link http.//www.eclipse.org/birt bzw. benutzen Sie die
Spickzettel-Funktion in der BIRT-Hilfe. Einen Lehrfilm als Flash finden Sie auf
http.//download.eclipse.org/birt/downloads/demos/MyFirstReport. htm.

Installation des BIRT-Designers

Der BIRT-Designer ist ein vollstandiges Standalone-Programm. Die Installation beschrankt sich auf das
Kopieren aller Dateien und (Unter-) Verzeichnisse auf Ihren PC (z.B. in den Pfad C:|Programme|BIRT
Designer.

Starten des Designers

Starten Sie das Programm B/RT.exeaus lhrem Installationsverzeichnis Uber Start > Ausfihren... oder mit
Doppelklick im Windows-Explorer. Es 6ffnet sich der Anfangsbildschirm.

18 BRT, EEX
Datei Bearbeiten Fenster Hilfe

| @ -

Palette | (8 Daten-Explorer &2 5, = (@

\Keine Datenansicht verfiighar.

= Outline X =0

An outling is not available,

Eigenschaftseditor - Keine £2 | Problems | =
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Anlegen eines BIRT-Reports

Wihlen Sie aus der Meniileiste Datei > Neu > Neuer Bericht... oder . Der Assistent fir einen neuen
Report wird geoffnet. Geben Sie dem neuen Bericht einen Namen und wahlen Sie einen Speicherort oder
belassen Sie den Standard. Gehen Sie weiter mit\ﬂ‘. Sie kdnnen eine Vorlage fiir den neuen
Report wahlen. Das Beispiel wird mit einem leeren Bericht fortgesetzt. Erstellen Sie den leeren Bericht

it o]

bl Neuer Bericht E]

Meuer Bericht

Bericht zum Kopieren auswahlen

Berichtvorlagen:

Der erste Bericht

Einfache Liste

Gruppierte Liste

Liske mit zwei Spalten

Diagramm & Liske
Zwiei-Spalken-Diagramm & -Listen
Diagrarnm & Liste nebeneinander

< Back

mlin|

Vaorschao:
Date
Beschreibung:

Erstellt einen leeren Bericht ohne
vordefinierten Inhalk

| Einish | Zancel
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Einrichten von Datenbankverbindung (-quelle) und Datensatz

Bevor Sie einen Report im Layout-Fenster designen konnen, mussen Sie eine Datenquelle erstellen, die
eine Verbindung zu lhrer Datenbank herstellt.

Klicken Sie mit der rechten Maustaste im Daten-Explorer-Fenster auf Datenguellenund wahlen Sie
aus dem kontextsensitiven Meniu Newe Datenguelle. (Falls das Fenster Daten-Explorer nicht angezeigt
wird, aktivieren Sie es Uiber den Menlpunkt Fenster > Ansicht anzejgen > Daten-Explorer.)

RPN | Daten-Explorer X

IO atenquells
(& Datensitze Meue Datenguells
[£3 Berichtpars

ik
L=l

Der Assistent flir eine neue Datenquelle wird gedffnet.

b Meue Datenguelle @

Datenquellentyp auswihlen =]
w'ahlen Sie den Tvp der zu erstelenden Datenquelle, '|

Datenquelen:

Beispieldatenbank "Classic Models Inc."
Flatfile data source
Geskriptete Datenquelle

JDBC Daka Source

Datenquelname: | BELE

| Mext = | Cancel

Wahlen Sie als Datenquelle JDBC Data Source und vergeben Sie einen Datenquellnamen. Bestatigen Sie

mit| Mext =
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X)

b Neue Datenguelle

Neue Datenquelle (=

Meue Datenquelle erstellen l

Treiberklasse: oracle, jdbe OraceDriver (Oracle IDBC Driver w1,0) j

Datenbank-URL: | jdbiioracle: thin: @{description=1{ address=({host=enbw_pca){protocol=tcpi{port=1521 70

Benutzername: | mires

Kennwort: |

Treiber verwalten... | Tesktverbindung...

< Back | Finish | Cancel

Wahlen Sie die Treiberklasse entsprechend Ihrer Datenbank, erzeugen Sie die Datenbank-URL und geben
Sie Benutzernamen und Kennwort fur die Verbindung ein. Die Angaben erhalten Sie von lhrem DoRIS-
Administrator. Das Beispiel zeigt eine Anbindung an eine ORACLE-Datenbank. Im Folgenden sind die
Strings mit den zu variierenden Parametern flir die Datenbankprogramme aufgelistet:
B Microsoft SQL Server
Treiberklasse: net.sourceforge.jtds.jdbc.Driver (jTDS JDBC 3.0 driver for Microsoft SQL Server v1.0)
Datenbank-URL: jdbc;jtds:sglserver.//<HOST>/<DATABASE>
B ORACLE
Treiberklasse: oracle.jdbc.OracleDriver (Oracle JDBC Driver vi.0)
Datenbank-URL:
Jjdbc:oracle:thin:@(description=(address=(host=<HOST>)(protocol=tcp)(port=1521))(connect _data=(s
erver=dedicated)(sid=<DATABASE>)))
B PostgreSQL
Treiberklasse: org.postgresql.Driver (PostgrSQL JDBC Driver v7.4)
Datenbank-URL: jdbc:postgresql.//<HOST>/<DATABASE>
Hierbei sind <HOST> durch den verwendeten Host (Name oder IP-Adresse) und <DATABASE> durch
den Namen lhrer Datenbank zu ersetzen.

Uberprifen Sie die Richtigkeit der Eingaben mit WJ. Ist der Verbindungsaufbau erfolgreich,

erstellen Sie die neue Datenquelle mit _

Der BIRT Report-Designer zeigt die neue Datenquelle im Daten-Explorer an. Nun kdnnen Sie den
Datensatz erstellen. Mittels Datensatz stellen Sie durch eine (SQL-) Abfrage die Daten aus der
Datenquelle bereit, die im Report angezeigt werden sollen. Klicken Sie mit der rechten Maustaste im
Daten-Explorer-Fenster auf Datensadtze und wahlen Sie aus dem Kontextmenu den Punkt Neuver
Datensatz. Der Assistent fiir einen neuen Datensatz wird gedffnet.
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Legen Sie den Namen des Datensatzes fest und iibernehmen Sie die anderen Angaben. Gehen Sie weiter

it

bl Meuer Datensatz

Neuer Datensatz j
Erstellen Sie einen neuen Datensatz, der im Bericht verwendet werden sall, i

Mame des Datensatzes: | Abfrage

Datenguells: MIRES-DE

i
#

Tvp des Datensatzes: ISQL Select Query

I Einish | Cancel

Das Fenster Datensatz bearbeiten wird gedffnet. In der Abfrage sind nur die Schlusselwdrter se/ect und
from angegeben. Sie konnen nun durch Drag & Drop Elemente aus der Liste der verfligbaren Elemente in
die Abfrage Uberfiihren. Das folgende Bild zeigt ein Beispiel fur eine einfache Abfrage.

Ml Datensatz bearbeiten - Abfrage

Datenquelle Abfrage
Abfrage
Ergebnisvorschau Werflghare Elemente: 1select MIRES.FULLTEXT.ROWNUMEER,
Berechnete Spalten E ROWNUMEER (NUMBER) |  ZMIRES.FULLTEXT.AKTEINH,
Parameter B AZ (YARCHARZ) ~ 3MIRES.FULLTEXT.EBARCODE
Filker E AEMNDAM (DATE) 4from MIRES.FULLTEXT
Ausgabespalten [El AENDID (VARCHARZ) Swhere MIRES.FULLTEXT.BARCODE > '00000000°
El AENDMAME (WARCHARZ) - torder by MIRES.FULLTEXT.EARCODE
E AENDUM (WARCHARZ)
Bl AKTEINH (VARCHARZ)
B ARCHIVW (VARCHARZ)
El AUFFRIST (VARCHARZ)
B AZNUM (VARCHARZ)
El AZTEXT (WARCHARZ)
E| BARCODE {¥ARCHARZ) .
& |

Schema: -Alle- hd
Filker:

Ark auswahlen: |Tabel v] Filker anwenden

(o4 | Caneel
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Mittels Ergebnisvorschau konnen die Abfrage Gberprift und die ermittelten Daten angesehen werden.
Kenntnisse in SQL sind dringend anzuraten.

bl Datensatz bearbeiten; -

Datenquelle Ergebnisvorschau
Abfrage
ROWHUMEER | AKTEINH BARCODE | A
Eerechnete Spalten 1 Umsetzung der Part,,, 00000001
Parameter e Dienstbespre.chung ... 00000002
Filter 3 Interschul /Didacta 00000003
4 Zusammenfihrung ... 00000004
Ausgabespalten 5 Dialog 00000005
=] Zusammenarbeit mit, ., 00000006
£ Zimmerreservierang,,, 00000007
g Gesprach mit den R... 00000003
a Meujabresempfang ... 00000009
10 Biroleitender Bearnter 00000010
11 Geld statt Stellen 00000011
12 BASS 000001z
13 Kirche 00000013
14 Yerwaltungsvereinb,., 00000014
15 Stellenumsetzung; ... 00000015
16 Ministerin zum Matio,.. 00000016
T EU Jahr des lebens... 00000017
13 kKickmann-Metschie,,, 00000015
19 1 Programm der FDL,. 00000019
20 Mittelfristigen Konz,.. 00000020
21 Schuljshrespressek, ., 00000021
22 Lehrerarbeitszeit 00000022
23 Z Abtellungsleiterbe, .. 00000023
24 Kommission Zukunft,,, 00000024 v
0K | Cancel

Wahlen Sie zum Abschluss ‘ Der Layout-Editor erscheint.
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Designen des Reports

Um die Daten als Report ausgeben zu kdnnen, fligen Sie jetzt die gewlinschten Elemente ein. Dies
geschieht wieder durch Drag & Drop.

& T BEE
Datei Bearbeiten Einfigen Seite Element Daten Fenster Hilfe

= @ -

Palette nﬁﬁim el riew_report. rptdesign B2 L]

=1 [f Datenquellen 0O 0 =

O MIRES-DB R I S R S I S S R IR S S SR SRR I

B RO IMFFR =
g plDatEnsatzsua\ten durch Zighen komplett einfiigen {Abfrage); Zum Bearbeiten duppelklickenl
[E BaRCODE 4

(g3 Berichtparameter 2

= -

= v
5= cutline 52 = || a

- |
\ProgrammelBIRT Designer 1.0, 1workspacel
Text
= LE] MasterPages Eigenschaftseditor - Keine &3 | Problems | Properties
#-|_| Einfache Master-Seite - Simple MasterPa

Stile:

Eingebettete Bilder

Layout | Yorschau | Code

Ziehen Sie aus dem Daten-Explorer den Datensatz Abfragein den Layout-Editor, so erhalten Sie eine
Tabelle bestehend aus einer Kopfzeile mit den Feldnamen, einer Datenzeile mit den Datenfeldern und

einer noch leeren FuRzeile.
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Auf der Registerkarte Palettefinden Sie alle Elemente, die Sie auf dem Report anordnen kénnen. Von hier
konnen Sie die Elemente ebenfalls per Drag & Drop in den Bericht einfiigen. Im Beispiel wurde Text als
Berichtsuberschrift eingefligt.

Datei Bearbeiten Einflgen Seite Element Daken  Eenster Hife
@ - o0 v
".';é)Pa\ette % |Daten-Explorer| — |
[ Zeigerauswahl
7, Rechteckauswahl 20 v gei wa v i giE ad [ R E v B Toiggd dii oy H
[ Betichtobjekke &
Beschriftung
A= Text )
B beten b TestBericht
3] Bild - I —
[ Raster i
[El Liste :
= Tabelle ROWHNUMEER AKTEINH BARCODE
[l Chart & row["ROWNUMBER"] row|" AKTEINH"] row["BARCODE"]
= outline 52 =0
=[5 ProgrammelBIRT Designer LAy gl ~
xt - | &
Text Layout | ¥orschau | Code
Tabellz =
= [ Kopfesile = Eigenschaftseditor - Text 52 | Problems | Praperties B8
= [T Zeile
Eigenschaften; Allgemein
=1 Zelle 5 2
i D:Eﬂh”r Mit Fllzeichen Inhaltstyp: |E\nfa:h LJ Stils ]Keine j
2 Rahmen
Beschrif rand
5.0 zele SiterisErics Schriftart;  [serif | Grafe: [Mitcel ~| | Farbe: . || schwarz =
Beschf || | Sichtbarkeit =
+ [ Detal Lokslisierng Bzl Sllli= HintergrundFarbe: Adtomatisth =
# [5] Fufizeile
[2 aruppen
= [T Mackerbanes el
| > Eigenschaften | Bindung

Auf der Registerkarte £jgenschaftseditorkénnen fir das markierte Element die Eigenschaften (z.B.
Ausrichtung, Schriftstil und — groRRe) festgelegt werden.
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Die Vorschaufunktion
Auf der Registerkarte Vorschauist das Ergebnis zu ersehen. BIRT Report Designer generiert und zeigt den

Bericht im HTML-Format an. Um ihn im PDF-Format anzusehen, wahlen Sie den Mentpunkt Date/ »
Bericht als PDF anzeigen.

B BIRT

Datei EBearbeiten Einfiigen Seite Element Daten Fenster Hilfe
& @ -
\Palette [8 Datern-Explorer 52| T O B5NER 7 (|
Keine Datenansicht verfigbar.
Berichtparameter anzeigen
~
Test-Bericht
Eowlumber BARCODE AKTEINH
1 00000001  Umsetzung der Partettagsbeschlisse
iensthesprechung mit den Schulabteilungsleiter der
2 00000002 Dienstk ho t den Schulabteilungsleiter der EP BR
am 21.1.94 am 18.5.84 20.1.95
23.6.95
3 00000003 Interschul Dudacta
4 00000004 Zusammenfithrung vonBES des Regelschulsystems u Kollegschulen
= 5 00000005  Dialog
m=Oitingc 32 = Il & 00000006  Zusarnmenarbeit mit Gewerleschaften
=-E giErenalblERenea B NNANANNT  Firmerrecennemng KWK TTA-Seborlrecht i
= Layout | Vorschau | Code
= Ebillef i Elgenschaftsed\tor—Berlcht 3 | Properties =g
= opfaeie - 1
- [ Zeile Eigenschaften: Allgemein
=[] 2ells
Beschrif Eeschreibung verfasser: |
=[] zZells Kommentare . "
= s Erstellt van: JEchpse BIRT Designer Yersion 1,0.1 Build <20050729
eschri
=[] Zelle Titel: [
E Detail
I;l 1 Zeile Einheiten: ‘in j
] I;ll ;:E:sii Ressourcendatei: J _] Hinzufiigen ...
=
=[P mactarpanae b
| > Eigenschaften
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Datensortierung

Die Daten werden in der Reihenfolge angezeigt, in der sie die SQL-Abfrage zurlickgibt. Sie kdnnen die
Sortierung andern, indem Sie im Outline-Fenster unter dem Zweig Hauptteildie zu sortierende Tabelle
wahlen. Im Fenster £igenschaftseditorwahlen Sie am unteren Rand die Registerkarte Sortierung.

Wahlen Sie den Button . Ein neuer leerer Sortierschliissel wird eingefiigt. Klicken Sie in das
Feld keyund 6ffnen Sie danach die Dropdown-Liste. Wahlen Sie das Feld, nach dem sortiert werden soll.
Klicken Sie in der Spalte Sortierreihenfolge und 6ffnen Sie danach die Dropdown-Liste. Wahlen Sie die
gewuinschte Reihenfolge.

In der Vorschau kdnnen Sie sich wieder das Ergebnis anschauen.

M BIRT E\EEJ

Datei EBearbeiten Einflgen Seite Element Daken  Eenster Hilfe

| @ - 1
Palette | [§ Daten-Explorer 52| = O EI rew_report rptdesign 25 =
# (@ Datenquellen ool
- (8 Datensétze 0 50 oo ot sl s ni sen 6 sb L sl 00 sed mul snb sif il mdl s5b WS sl Al Bd Al A ANl B GO s Ak nal mifl na o
(3 Berichtparameter = 2 =] %
I Test-Bericht
M 5 | ROWNUMEER AKTEINH BARCODE
o F] | towROWNUMEER"] sow[" AKTEINH" | row["BARCODE")]
: =]
5 outline 52 =3f - Tabele
v
= C:iProgrammelBIRT Designer 1.0.1 e s

Layout | Vorschau | Code

* Tabelle Propetties ==
+ [ MasterPages
Stile Sortisren nach: ———
: Hinzufigen
e 1 [ [Cescten]
Sortierschiiissel | Sortierrsihenfolge
raw"AKTEINH"] Aufsteigend
row["BARCODE"] Aufsteigend
< 3| Eigenschaften | Binduna  Sortierung | Gruppen | Zuordnung | Kennasichnungen | Filter

Im Beispiel wird die Liste nach den Eintragen in der Spalte AK7TE/NH und innerhalb gleicher Eintrage nach
Spalte BARCODE sortiert.

]
Sichern Sie lhre Arbeit Gber den Menupunkt Date/ > Save oder (=] .

Zur Erhéhung der Performance sollten Sie, wo
moglich, die Sortierung per SQL-Abfrage vornehmen.
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Einbinden des Reports in DoRIS

Sie haben nun eine Reportform erstellt. Diese greift (iber den Datensatz auf den Datenbestand Ihrer
Datenbank statisch zu.

FUr eine Abfrage wird im Webclient eine Report-ID erzeugt und in der Tabelle miresreports abgelegt.
Um den Zugriff fir die Reportform dynamisch anzupassen, muss diese ID dem Report als Parameter
Ubergeben werden. Dazu muss der Datensatz wie folgt modifiziert werden:

Markieren Sie den Datensatz im Daten-Explorer und wahlen Sie aus dem Kontextmen (rechte
Maustaste) den Punkt Bearbeiten.

Andern Sie die Selektionsbedingung wie folgt ab:
whererownumberin (select reprownumber
frommiresreportswhere repid= replace(?, "%", ""))

Flgen Sie einen Parameter nach folgendem Muster ein. Dieser Parameter wird an Stelle des "?" in der

obigen Bedingung verwendet.

Mil Datensatz bearbeiten - Abfrage

Datenquelle Parameter

Abfrage

Ergebnisvorschau | Mame I Datentyp | Richtung ] Standardwert

Berechnete Spalten 1 pRepid Zeicherfolge Eingabe: 99990 _J
-~

Filker

Ausgabespalten ﬂ
B

oK | Cancel

Flgen Sie als Nachstes einen Berichtsparameter ein (im Daten-Explorer rechte Maustaste auf
Berichtsparameter > Neuer Parameter).

i Neuer Parameter

Eigenschaften

Marme: | reportio]

Anzeigename: |

Typ: |Zeichenfolge LJ
Anzeigen als

Farmat: [ Unfarmatiert Andern...
Anizeigetyp: |Textfeld LJ
Hilfetest: |

Standardwert: |

I Mullwert zulassig

IV Leerwert zulassig

I Keine Wiedergabe auf Eingabe
I werborgen

a4 | Cancel
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AbschlieRend binden Sie den Berichtsparameter an die Abfrage, indem Sie im Fenster Out/ine die Tabelle
wahlen und auf der Registerkarte Bindungim Eigenschaftseditor auf den Button Parameterbindung fiir
Datensatzklicken. In der Spalte Wertauf den Standardwert klicken und den Button betatigen. Im
nachsten Fenster wahlen Sie unter Kategorie Berichtsparameter aus. Bei Unterkategoriewahlen sie
---Alle---und im rechten Feld mit Doppelklick den Parameter aus.

M Ausdruckserstellung,

Ausdruckserstellung
Geben Sie in das Feld fir die Ausdruckserstellung einen Ausdruck ein, Durchsuchen Sk die Liste der verfigbaren Objekte, und kopieren Sie sie per Doppeddick in den Ausdruck.

B BR OO

1params| ReportiD”]

o J (ol ]

oeaoen: +][JJ[] UEEE OO

ReportID

Kategorie: Unterkategorie: El'ﬂ:mn durch Doppeddicken:
Berchtparaneter e O T
EIRT-Funktionen

Operatoren

Bestatigen Sie mit . Das Ergebnis sehen Sie im folgenden Bild.

EEX

Datei Bearbeiten Einfigen Seite Element Daten Fenster Hife
BE @&-|<c- - y
palette | (8 Daten-Explrer 55 | T O || [ *new_report.rptdesign 52 =0
# [ Datenquellen 0 D 4=
=l (& Datensatze 0 ez i gan z 3 P A5 a4 g 5L AR R W 3 T
+-£F Abfrage : e A=l
=i (43 Berichtparamester % =
{3} Repartid ]
2 Test-Bericht
£ B |Rowtumber BARCODE AKTEINH
o El | row["Rowlumber"] row["BARCCODE"] row[" AKTEINH"]
: =]

EE Outline £ N ) @
= @ C:\Programme|BIRT Designer 1.0.1 | - < > =
= [ Text s =

A2 Toxt Layout | Warschau | Code |
[=I-F Tabells CEIERE Properties | =
1#-[E] Kopfaeils
=[5 petal Datensatz: [abfrage ~|
[#-[1 Zeile
1[5 FuBzelle Parameter Datentyp | wiert [
[2 Gruppen pRepid Zeichenfolge params["ReportIL"]
0 [ MasterPages
+I- [ Stile
Eingsbettets Bider
¢ 3 | | Eigenschaften  pindung | Sortierung 1 Gruppen ] Zuordnung | kKennzeichnungen | Filker

Speichern Sie Ihren Bericht.
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Da der Berichtsparameter wahrend der Entwurfs-Phase nicht
gesetzt ist, konnen Sie sich das Ergebnis nicht ansehen. Fihren
Sie deshalb die Anderung der Selektionsbedingung erst aus,
wenn das Layout lhren Vorstellungen entspricht.

Falls Sie beim Speichern des Berichts keinen anderen Speicherort angegeben haben, befindet sich die
Reportdatei im Unterverzeichnis workspace des BIRT-Designers.

Um den entworfenen Bericht in DoRIS nutzen zu kdnnen, muss er nun noch an die richtige Stelle
kopiert werden. Hierzu brauchen Sie Schreibrechte (eine Freigabe) fiir das Report-Verzeichnis auf dem
Webserver, auf dem sich der Webclient befindet. Den Speicherort kdnnen Sie im Webclient auf der
Drucken-Seite ersehen.

e = = http://localhost/webclient/af/jsp/doristable.jsp?View=ListView&C O ~

a8 Q =

Neue I\ieuer Standard Erweiterte
Akte Vorgang Abfrage  Abfrage

=

Drucken

Reports im Verzeichnis "Reports”

® akte.rptdesign

(O Liste.rptdesign

O QueryResult.rptdesign
O Schriftstueck. rptdesign
Ovaorgang.rptdesiagn

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung

=) DoRIS StartUp

(]
Vertreter DoRIS Direkthilfe
bearbeiten Online

- 5

I -4

Administration Ergebnis
bearbeiten

doris
abmelden

Passwort
dndern
Standard Abfr.

Ubersicht Erweiterte Abfr.

Vertreter E-Mail Zuordnung

Ergebnisse 1 - 7
@ &
Geschiftszeichen | Akteninbatt ____________________________|

1.01.01-1 Akte Rechnungswesen. Rechnungsverwaltung+Kontrolle
1.01.01-12-1 Projektplanung und Durchfiihrung

1.01.01-22-1 Akte Rechnungswesen. Rechnungsverwaltung+Kontrolle
1.01.01-12 Genshmigte Bestellungen fur Verwaltung

1.01.01-5 MNeustrukturierung Ausbau Mummelsee

1.01.01-21-1 Ausstellung Osterreich

1.01.01-123 Bestellungen fur Verwaltung : Gesamtibersicht

Ergebnisse 1 - 7

& Hms v
DoRIS Webclient 7.0.22 Revision 1.577

HAESSLER

Kopieren Sie mit dem Explorer die Report-Datei in dieses Verzeichnis (Im Zweifelsfall fragen Sie lhren
DoRIS-Administrator.) und starten Sie den Webclient. Der Report wird Ihnen nun auf obiger Seite
angezeigt und ist ab sofort nutzbar.
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DoRIS OCR-Agent

Der Baustein DoRIS OCR-Agent stellt den Volltext fir alle gescannten Dokumente (NCI) zur Verfiigung
und ermoglicht so dem Benutzer, die Suche mittels Metadaten mit einer Volltextrecherche tber
Dokumentinhalte zu verknilpfen.

Der DoRIS OCR-Agent arbeitet wahlweise mit der Open Source OCR Tesseract oder mit Finereader
Software in der Version 6.0. Die hierflir bendtigte Runtimelizenz ist volumenabhangig. Bitte
entsprechend der geplanten Menge anfragen.

Installation

In diesem Abschnitt erhalten Sie die notwendigen Informationen zur Installation der Software:

1. Verzeichnis des OCR-Agent in das Programme-\Verzeichnis kopieren.

2. DieInstallation der Zusatzprogramme /mageMagick und GhostScriptwird nur noch in Verbindung
mit den alten Skripten FineReaderOCR.batund TesseractOCR.bat bendtigt. Diese Skripte werden
durch die neuen Skripte FineReaderOCRDirect.batund TesseractOCR.batabgelost.

3. Wird AbbyyFinereader verwendet, muss noch der USB Dongle Treiber installiert werden. Diesen
finden Sie in dem Verzeichnis ..OCRAgent|\ABBYY FineReader 6.0 Engine\USB drivers

4. Datei application.properties anpassen. Dabei die Verbindungsinformation zu DoRIS eintragen und
die Pfade anpassen. Bei Verwendung der alten Skripte FineReaderOCR.bat oder TesseractOCR.bat
muss noch der Pfad von ImageMagick darin angepasst werden.

Dienst Uber die Datei WindowslinstallService.batinstallieren.

6. Sollte der Agent auf Netzwerkfreigaben anderer Rechner zugreifen, muss fuir den Dienst Gber
Systemsteuerung > Verwaltung > Dienstestatt des Lokalen Systemkontos ein Dienstekonto
zugewiesen werden, das Uber ausreichende Rechte verfiigt. Denn das Lokale Systemkonto verfligt
nicht tber entsprechende Rechte, um auf andere Rechner zuzugreifen zu konnen.

Dienst Uber die Systemsteuerung mit Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste starten.

8. Ggf. Pfad der Log-Dateien in der Datei /og4/.xm/anpassen, wenn der Agent keine Schreibrechte auf

das Unterverzeichnis /ogs hat; dies ist abhangig vom Dienstekonto.

Konfiguration

Zur Konfiguration wird die Datei application.properties verwendet. Die wichtigsten Parameter sind in der
nachfolgenden Tabelle verzeichnet.

Bitte beachten Sie, dass Sie generell "\" verdoppelt als "\\" in
der application.properties Datei angeben.

DoRIS OCR-Agent 149



Parameter

Bedeutung

Bemerkung

Agent

Debugger

ReadText.Shell

ReadText.Format

Input.Path

Work.Path

Error.Path

Output.Path

Input.FileFilter

Input.ExcludeFileFilter

MIRES.Connect

MIRES.FileArchivelni

MIRES.Username

true: das Programm arbeitet als Agent, d.h. es
wird innerhalb eines angegebenen Intervalls
nach neuen Dateien gesucht.

false: Der DoRIS OCR-Agent muss regelmallig
manuell Uber den Aufruf RunAsApplication.bat
gestartet werden.

true: der Script-Debugger wird automatisch
gestartet

Angabe der Script-Datei fir den Aufruf des OCR
Batches

Angabe des Text Formates des OCR Batch
Aufrufes

Eingangsverzeichnis

aus diesem Verzeichnis werden die zu
wandelnden Dateien (oder Verzeichnisse)
gelesen

Bei Zugriff Gber FTP auf das File-Archiv:
Arbeitsverzeichnis flr die Verarbeitung der
Dateien

Fehlerverzeichnis
Wenn ein Fehler auftritt, wird die Eingabedatei
hierhin verschoben

Verzeichnis, in das die Original-Dateien nach der
Wandlung kopiert werden

Beachten Sie:

Wenn kein Verzeichnis angegeben ist, werden
die Dateien aus dem Eingangsverzeichnis nach
erfolgreicher Verarbeitung geloscht!

Filter, mit dem die zu bearbeitenden Dateien
des Eingangsverzeichnisses angegeben werden.
Der Filter wird durch Regular Expression

definiert.

Filter, mit dem Dateien im Eingangsverzeichnis
ubersprungen werden sollen, obwohl sie zu
Input.FileFilter passen.

Der Filter wird durch Regular Expression
definiert.

Verbindung zur MIRES/DoRIS-Datenbank

Pfad zur Konfigurationsdatei fir das
MIRES/DoRIS File-Archiv

Benutzerkennung der DoRIS-Anmeldung

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe

optional

Pflichtangabe

optional

wird nur bendtigt,
wenn Uber FTP auf das
File-Archiv zugegriffen
wird

Pflichtangabe

optional

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe
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MIRES.Password Kennwort der DoRIS-Anmeldung Pflichtangabe

Loop.Timeout/Loop.Pause  Wartezeit in Millisekunden zwischen der optional
nachsten Verarbeitung der Dateien im
Eingangsverzeichnis

Convert.DelayFile Verzogerte Bearbeitung der Input-Dateien in optional
Sekunden,
Verzogertes Bearbeiten der Agent-Dateien,
damit nachtragliche Anderungen der
Schriftstiicke im Webclient nicht zum Konflikt
beim Speichern fihren.
Standardwert: 0

Scripte

WindowslnstallService.bat Installation des OCR-Agents Dienstes
WindowsUninstallService.bat  Deinstallation des OCR-Agent Dienstes
WindowsService.bat Erlaubt die Verwaltung des OCR-Agent Dienstes per Script.

Uber die Windows Systemsteuerung mit Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste kann der Service
ebenfalls verwaltet werden.

Logging
Im Unterverzeichnis /ogsfinden Sie alle Logmeldungen des OCR-Agents.

Die Konfiguration der Logmeldungen kann in der Datei /og4j.xm/vorgenommen werden.
Weiter Informationen finden Sie im Kapitel Logging.
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DoRIS ConvEx-Agent

Ahnlich wie der DoRIS OCR-Agent extrahiert dieser Baustein die Volltext-Informationen aus Dokumenten
der Birokommunikation (Cl), z.B. Microsoft Word, Microsoft Excel. Zusatzlich Gberfiihrt der DoRIS
ConvEx-Agent diese Dokumente automatisch in das Langzeitarchivierungsformat (TIF oder PDF). So wird
sichergestellt, dass diese Dokumente unveranderbarer Teil der elektronischen Akte werden. Dabei
werden ebenfalls die elektronischen Signaturen Uberprift und im Langzeitarchivierungsformat abgelegt;
dies gilt fur signierte S/MIME-E-Mails, Microsoft Word-, Microsoft Excel-, Microsoft PowerPoint-,
OpenOffice- und PDF Dateien.

Ein weiterer Vorteil: Dokumente wie z.B. Textdokumente kdnnen ohne Originalanwendung gelesen
werden. Auch noch nach Jahren. Das unterstitzt z.B. den Zugriff auf die Akten tiber mobile Gerate.

Installation

Sie konnen die Software wie hier beschrieben installieren:

1. Verzeichnis des ConvEx-Agent in das Programme-Verzeichnis kopieren.

2. Laden Sie die OpenOffice 3.x oder 4.x 32-Bit Version herunter und installieren Sie diese.
Zusatzlich zu OpenOffice kann im Bedarfsfall fiir einzelne Dateiformate auch Microsoft Office fur die
Konvertierung verwendet werden. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass bei der Installation von
Microsoft Office auch VBA mit installiert wird. Fehlt VBA bei der Installation, so erscheint
falschlicherweise eine Makro Sicherheitsmeldung. Generell sollte aus Stabilitatsgriinden auf
Microsoft Office zur Konvertierung verzichtet werden.

3. Datei application.properties anpassen. Dabei die Verbindungsinformation zu DoRIS eintragen und
die Pfade anpassen.

4. Dienst Uber die Datei WindowsinstallService.batinstallieren.

5. Sollte der Agent auf Netzwerkfreigaben anderer Rechner zugreifen, muss flr den Dienst tber
Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste statt des Lokalen Systemkontos ein Dienstekonto
zugewiesen werden, das Uber ausreichende Rechte verfiigt. Denn das Lokale Systemkonto verfugt
nicht tber entsprechende Rechte, um auf andere Rechner zugreifen zu kdnnen.

6. Dienst Uiber die Systemsteuerung mit Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste starten.

Ggf. Pfad der Log-Dateien in der Datei /og4/.xm/anpassen, wenn der Agent keine Schreibrechte auf
das Unterverzeichnis /ogs hat; dies ist abhangig vom Dienstekonto.

DoRIS ConvEx-Agent 152



Konfiguration

Zur Konfiguration wird die Datei application.properties verwendet. Die wichtigsten Parameter sind in der
nachfolgenden Tabelle verzeichnet.

Bitte beachten Sie, dass Sie generell "\" verdoppelt als "\\" in
der application.properties Datei angeben.

Parameter

Bedeutung

Bemerkung

Agent

Debugger

OpenOffice.Start

OpenOffice.ConnectTimeout

OpenOffice. ApiConnect

OpenOffice.Close

OpenOffice.RestartCount

Input.Path

Work.Path

true: das Programm arbeitet als Agent, d.h. es wird
innerhalb eines angegebenen Intervalls nach
neuen Dateien gesucht.

false: Der DoRIS ConvEx-Agent muss regelmaRig
manuell Uber den Aufruf RunAsApplication.bat
gestartet werden.

true: der Java-Script-Debugger wird automatisch
gestartet.

Beachten Sie:
Im Echtbetrieb muss die Einstellung auf false
stehen!

Kommandozeilen-Aufruf zum Starten von
OpenOffice

Angabe des Timeout flr die Verbindung zu
OpenOffice

Verbindungsinformationen zum Ansprechen von
OpenOffice, analog zu OpenOffice.Start

Angabe des Kommandozeilen-Aufrufs zum
SchlieRen von OpenOffice

Anzahl von OpenOffice-Aufrufen, bei denen
OpenOffice neu gestartet wird

Eingangsverzeichnis

Aus diesem Verzeichnis werden die zu
wandelnden Dateien (oder Verzeichnisse) gelesen.
In der Regel ist das AgentinVerzeichnis des
FileArchives angegeben.

Bei Zugriff Gber FTP auf das File-Archiv:
Arbeitsverzeichnis fir die Verarbeitung der
Dateien

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe

optional

Pflichtangabe

optional

optional

Pflichtangabe

Optional

wird nur bendtigt,
wenn Uber FTP auf das
File-Archiv zugegriffen
wird
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Parameter

Bedeutung

Bemerkung

Error.Path

Output.Path

OutputOCR.Path

Input.FileFilter

Input.ExcludeFileFilter

Convert.ExcludeFileFilter

Convert.MsgFileMaxDepth

Convert.Format

Convert.DelayFile

Convert.MsgFileFormat

Fehlerverzeichnis

Wenn ein Fehler auftritt, wird die Eingabedatei in
dieses Verzeichnis verschoben.

Verzeichnis, in das die Original-Dateien nach der
Wandlung kopiert werden

Beachten Sie:

Wenn kein Verzeichnis angegeben ist, werden die
Dateien aus dem Eingangsverzeichnis nach
erfolgreicher Verarbeitung geldscht!

Falls dem ConvEx-Agent PDF-Dateien libergeben
werden, muss der Volltext vom OCR-Agent gelesen
werden.

Filter, mit dem die zu bearbeitenden Dateien des
Eingangsverzeichnisses angegeben werden.

Der Filter wird durch Regular Expression definiert.

Filter, mit dem Dateien im Eingangsverzeichnis
Ubersprungen werden sollen, obwohl sie zu
Input.FileFilter passen.

Hier sollte mindestens das verwendete
Langzeitarchivformat selbst ausgeschlossen
werden, also entweder Tiff oder PDF, damit diese
Dateien fur den OCR-Agent in Agentin verbleiben.

Dieser Filter gilt nicht fuir E-Mail-Anhange.

Der Filter wird durch Regular Expression definiert.

Angabe, welche Dateien von der Konvertierung
generell ausgeschlossen werden. Dies ist
notwendig, da in E-Mail-Anhangen
unterschiedliche Dateiformate vorkommen.

Der Filter wird durch Regular Expression definiert.

Maximale Tiefe bis zu der E-Mail-Anhange
beachtet werden

Angabe des Konvertiertierungsformat:
PDF oder Tiff

Verzogerte Bearbeitung der Input-Dateien in
Sekunden,

Verzogertes Bearbeiten der Agent-Dateien, damit
nachtragliche Anderungen der Schriftstiicke im
Webclient nicht zum Konflikt beim Speichern
flhren.

Standardwert: O

Die Werte dieses Parameters geben das
bevorzugte E-Mail Format fiir die Wandlung an.
Eine E-Mail kann aus folgenden Formaten
bestehen:

Pflichtangabe

optional

optional

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe

optional

optional
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Parameter Bedeutung Bemerkung
B HTML
B HTMLund Text
B RTF
B RTFund Text
B Text
Reihenfolge der verwendeten Formate, wobei der
Standardwert BOTH ist:
HTML  HTML bevorzugen,
sonst Text, als letzte Option RTF
RTF RTF bevorzugen,
sonst Text, als letzte Option HTML
TEXT  Text bevorzugen,
sonst HTML, als letzte Option RTF
BOTH  HTML bevorzugen,
sonst RTF, als letzte Option Text
ALL Text mit HTML bevorzugen, sonst Text
mit RTF, als letzte Option nur Text
Convert.HtmIEmbedIimage default = false optional
Bei der Konvertierung des E-Mail Bodys im HTML-
Format werden Bilder zur Wandlung in HTML
eingebettet
Hinweis:
wird momentan nur von LibreOffice unterstutzt
Convert.RftEmbedimage default = false optional

Word.Extensions

Excel.Extensions

PowerPoint.Extensions

Bei der Konvertierung des E-Mail Bodys im RFT-
Format werden Bilder zur Wandlung in RFT
eingebettet

Hinweis:
wird momentan weder von OpenOffice,
LibreOffice noch von MS Office unterstutzt

Dateien, die mit Microsoft Word verarbeitet
werden sollen

Wenn bei Verwendung von MS Word 2013 ein
Problem auftritt, lesen Sie unter ConvEx-Agent mit
Microsoft Word 2013 auf 64 Bit Server, S. 161.

Dateien, die mit Microsoft Excel verarbeitet
werden sollen

Dateien, die mit Microsoft PowerPoint verarbeitet
werden sollen

optional - sobald
angegeben, muss MS
Office installiert sein

optional - sobald
angegeben, muss MS
Office installiert sein

optional - sobald
angegeben, muss MS
Office installiert sein
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Parameter

Bedeutung

Bemerkung

MIRES.Connect

MIRES.FileArchivelni

MIRES.Username
MIRES.Password

Loop.Timeout/Loop.Pause

SignatureValidation.FileFilter

SignatureValidation.LoggerInf
olevelValid

SignatureValidation.Loggerinf
olevelError

SignatureValidation.PDFinfol
evel

Convert.PdfToPdfA

Verbindung zur MIRES/DoRIS-Datenbank

Pfad zur Konfigurationsdatei fiir das MIRES/DoRIS
File-Archiv

Benutzerkennung der DoRIS-Anmeldung
Kennwort der DoRIS-Anmeldung

Wartezeit in Millisekunden zwischen der nachsten
Verarbeitung der Dateien im Eingangsverzeichnis

Filter, mit dem die Dateien fur die
Signaturtberprifung angegeben werden.

Der Filter wird durch Regular Expression definiert,
der Standardwert ist "(*)\\.(?1)(.*)$".

Hier kann der Logger InfolLevel bei korrekter
Signatur angegeben werden; Standardwert ist 2.

Wert Beschreibung
1 Kurzibersicht
2 Details
3 Details mit Zertifikat
4 Details mit Zertifikatkette

Hier kann der Logger Infolevel bei fehlerhafter
Signatur angegeben werden; Standardwert ist 3.

Wert Beschreibung
1 Kurzibersicht
2 Details
3 Details mit Zertifikat
4 Details mit Zertifikatkette

Hier kann der Infolevel fur das Ablegen der
digitalen Signaturim Langzeitformat angegeben
werden; Standardwert ist 4.

Wert Beschreibung
1 Kurzlibersicht
2 Details
3 Details mit Zertifikat
4 Details mit Zertifikatkette

Default = true

Dateien werden mit LibreOffice in PDF/A
gewandelt

bitte beachten: bei LibreOffice werden Bookmarks
bei der Wandlung nicht bertcksichtigt

Wandlung von PDFs in suchbare PDFs mittel OCR

Convert.OcrSearchablePdf

default = true

Wandlung in suchbare PDFs wird eingeschaltet

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe
Pflichtangabe

optional

optional

optional

optional

optional

optional

optional
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Parameter Bedeutung Bemerkung
OcrSearchablePdf.Shell= Hier muss das Skript fir den OCR Aufruf (z.B.
<Pfad zu Skript> Tesseract) angegeben werden

=OcrSearchablePdf.bat (Einstellung bei

Auslieferung)
OcrSearchablePdf.OnlyTextFr  default = true optional
eePages Angabe, ob nur Seiten ohne Text (true) oder alle

Seiten (false) mittels OCR durchsuchbar gemacht

werden
OcrSearchablePdf.OnlySinglel  default =false optional
magePages Es muss angegeben werden, ob auf der Seite nur

ein Bild enthalten sein darf, damit die Seite mittels

OCR durchsuchbar gemacht wird. Wird ein

Dokument per Scanner eingescannt, so enthalt es

ublicherweise genau ein Bild pro Seite.
OcrSearchablePdf.lmageDirec  default = png|gif|bmp|jpgliepg optional
tWriteSyﬁix=<ReguIar Direktes Schreiben der Bilder im OCR Prozess. Weil
Expression> einzelne TIFF Formate nur (iber eine Konvertierung

verwendet werden konnen, ist TIF/TIFF nicht

aufgenommen
OcrSearchablePdf.lmageResol  Auflésung in DPI, wenn die PDF Seite als Bild optional

ution=144

gespeichert werden muss

Wird nur fur das Tiff Format bendtigt

ConvertToTiff.Shell

Convert.ZipFileEncoding

Aufruf von ImageMagick fur die Konvertierung von
PDF in TIFF

Achtung: der Pfad auf die bat Datei muss
angegeben werden!

Angabe der Zeichenkodierung des
Entpackvorgangs

wird nur fur die
Wandlung der Dateien
in das Tiff Format
benotigt

Default-Wert: /BM437
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Scripte

WindowslnstallService.bat Installation des ConvEx-Agent Dienstes
WindowsUninstallService.bat  Deinstallation des ConvEx-Agent Dienstes
WindowsService.bat Erlaubt die Verwaltung des ConvEx-Agent Dienstes per Script.

Uber die Windows Systemsteuerung mit Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste kann der Service
ebenfalls verwaltet werden

Logging
Im Unterverzeichnis /ogsfinden Sie alle Logmeldungen des ConvEx-Agents.

Die Konfiguration der Logmeldungen kann in der Datei /og4j.xm/vorgenommen werden.
Weiter Informationen finden Sie im Kapitel Logging.
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Zertifikate

Wie konnen Zertifikate fir den ConvEx-Agent zur Verfligung gestellt werden?
Rufen Sie das Java Control Panels (javacpl.exe) auf: <Agent-Verzeichnis>/jdh/jre/bin/javacpl.exe.
In der Registerkarte Sicherheitkénnen Sie die Zertifikate verwalten | Z=rtficte venialen...

|£:| Java Control Pa =

| Allgemein | Update I Java | 5iCthhEit§| Erweitert|

Java-Content im Browser aktivieren
Sicherheitsebene

|ﬂ - Sehr hoch
|

[__» Hoch (Mindestempfehlung)

Mittel

Das Ausfithren von Java-Anwendungen mit einem Zertifikat von einer vertrauenswirdigen Quelle
wird zugelassen.

Liste der ausgenommenen Websites

Anwendungen, die von einer der unten aufgefiihrten Websites gestartet wurden, werden nach
den jeweiligen Sicherheits-Prompts ausgefiihrt.

Klicken Sie auf "Siteliste bearbeiten, ..

zum Hinzufiigen von Eintrégen zu dieser Liste. [

Siteliste bearbeiten. .. ]

Sicherheits-Prompts wiederherstellen ” Zertifikate verwalten. .. ]

0K ” Abbrechen ] Anwenden
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Im Dialog der Zertifikatsverwaltung konnen Sie in der Registerkarte Benutzerdie Zertifikate importieren

Importieren

[ Zertifikate [

e
Zertifikatstyp: ['Signah.ugeber-c.h ,]
Benutzer | System
Ausgestellt fiir Ausgestellt von

WEB.DE TrustCenter WEB.DE TrustCenter

Importieren H Exportieren H Entfernen ” Details ]

Schliefen

Fur CA-Zertifikate ist hier als Zertifikatstyp Signaturgeber-CAauszuwahlen, normale Zertifikate konnen
Sie in den Zertifikatstyp Geschliitzte Zertifikateimportieren.

Zertifikate

Zertifikatstyp: iGEﬂdutEha Zertifikate
Geschiitzte Zertifikate
Sichere Site
Signaturgeber-CA
CA fur sichere Site
Clientauthentifizierung

Benutzer | Systd

Ausgestellt fil
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ConvEx-Agent mit Microsoft Word 2013 auf 64 Bit Server

Wird zusatzlich Microsoft Word 2013 verwendet, kann die Funktionalitat beeintrachtigt sein. Denn
Microsoft Word kann auf der 64 Bit Server Plattform nicht automatisch von einem System Dienst
aufgerufen werden und so mussen noch ein paar Einstellungen durchgefiihrt werden:

Installation von Microsoft Word 2013 in der 32-Bit Variante

Aufruf von Microsoft Word und Bestatigung aller Dialoge

Aufruf des Programms £ingabeaufforderung mit Administratoren-Rechten

Wechsel des Verzeichnisses auf C:|Windows|SysWOW64

Ausflihren von mmc comexp.msc /32 (Aufruf der 32-Bit Komponentendienste Konsole)

o VoA W

Navigieren in Komponentendienste > Computer > Arbeitsplatz > DCOM-Konfiguration

F-

“. Komponentendienste
. Datei Aktion Ansicht Fenster 2
o 2@ X0 e HE DIBHER =
(1 Kensclenstarnm -
4 ®. Komponentendienste
4 || Computer
a (& Arbeitsplatz
. | COM+-Anwendungen
4 [ | DCOM-Konfiguration
F65ystemRoot%\system3Nappwiz.cpl
esystemroot i\system32\colerui.dil
%SystemRoot %\ Systern3 N\ freui.dll
Sesystemroot %\system32intl.cpl
Sesystemroot i\ system32\Ipksetup.exe
Sesysternroot %\ Systemn3 2\ UserAccountControlSel
Fesystemroot3e\System32\UserAccountControlSet
32-bit Preview Handler Surrogate Host
AccessibilityCplAdmin
AccStore Class

m

1 W WG G MG s I S W W

7. Auswahl der Zweiges Microsoft Word 97 - 2003 Document

; . Komponentendienste fo @)=

. Datei Aktion Ansicht Fenster 7 || x
s 2@ X0 HE D IEx=E !
. & Microsoft Block Level Backup Service -] Aktionen

: & Microsoft Formel-Editor 3.0
- & Microsoft Graph Application
: Microsoft IMAPT Weitere Aktionen 4
& Microsoft Visio previewer
» & Microsoft Volume Shadow Copy Service software
- & Microsoft WBEM Active Seripting Event Consume
- & Microsoft WBEM Unsecured Apartment
& Microsoft Windows Defender
& Microsoft Windows Font Folder
& Microsoft Windows Remote Shell Host
- & Microsoft Windows Remote Shell Host With User
» & Microsoft Windows WSMan Provider Host
2 Microsoft Windows WSMan Provider Hest With U
& Microsoft WMI Provider Subsystem Host
& Microsoft WMI Provider Subsystem Secured Host
& Microsoft Word 97 - 2003 Document
. &% MMC Application Class

Microsoft Word 37 - 2003 D... «

"
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8. Auswahl der £igenschaften Uber die rechte Maustaste.

9. InderRegisterkarte /dentitat unter der Option Dieser Benutzerdie Benutzerkennung des Agent
Dienstes (hier DoRIS-Agent) eintragen.

Eigenschaften von Microscft Word 97 - 2003 Document

| Algemein | Ot | Sicherheit | Endpunkte | Identitat

Welches Benutzerkkonto soll verwendet werden, um diese Anwendung
auszufihren?

() Der interaktive Benutzer.

() Der Benutzer, der die Anwendung startet.

TEST-WIN7-64-PC\DoRIS-

LLA L LA ALl Ll

Kgf_wmr[begaigm; I LT

Das Systemkonto {nur fur Dienste)

Weitere Informationen zum Festlegen dieser Eigenschaften.

[ OK ] I Abbrechen Ubemehmen

10. Die Benutzerkennung sollte dieselbe Kennung sein wie der Dienst des DoRIS ConvEx-Agent

Eigenschaften von DoRIS ConvEx-Agent (Lokaler Computer) [mE3m]

Allgemein | Anmelden | Wiederherstellung | Abhangigkeiten |
Anmelden als:
(©) Lokales Systemkonto

Datenaustausch zwischen Dienst und Desktop zulassen

Das g

Kennwort bestitigen: ®eesesssssssses
Unterstitzung beim Korfiqurieren der Anmeldeoptionen fiir Benutzerkonten

I OK ] [ Abbrechen ] Ubemehmen
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DoRIS eMail-Agent

Der DoRIS eMail-Agent dient zum automatischen Import von E-Mail aus einem Postfach.

Da der DoRIS eMail-Agent Uber einen eigenen E-Mail-Client Zugriff verflgt, lauft der DoRIS eMail-Agent
unabhangig von der zugrunde liegenden eMail-Plattform. Uber die Protokolle POP3 oder IMAP werden
die E-Mails aus dem Postfach ausgelesen. Uber JavaScript konnen dabei zusatzlich Funktionalitaten (z.B.

Spezielle Formatierung der Daten, ...) hinzugefuigt werden.

Der DoRIS eMail-Agent lauft unter Windows und Linux als Dienst.

Installation

Installation unter Windows

1. Ordner DoRIS eMail-Agentin das Windows Programme-Verzeichnis (z.B. C:|Programme) kopieren

2. Uber den Start der Datei WindowsinstallService.batkann unter Windows der Dienst installiert

werden

3. Ggf. Pfad der Log-Dateien in der Datei /og4j.xm/anpassen, wenn der Agent keine Schreibrechte auf

das Unterverzeichnis /ogs hat; dies ist abhangig vom Dienstekonto.

Uber die Windows Verwaltungkann der Dienst mit dem Dienste Verwaltungstool angezeigt werden.

& Verwaltung
Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras 7

Qv - ) (P D suchen || orcrer | [T

 Links &) DE-En Worterbuch ) Dekaliet - AV-Beratung - Produkte & Windows & Windows Media &) Begin SBVAN 48] MIRES7 Web Client Anmeldung

: Adresse J“ szatu-_g___

Datei- und Ordneraufgaben ¥
rS

Andere Orte w3

'&ECumthefvurwatung
fgiatenquellen (ODBC)
65

[3 systemsteuerung
5 Eigene Dateien
() Gemeinsame Dokumente
g Arbeitsplatz

& Netzwerkumgebung

[ Leistung

SnMicrosoft .NET Framework 1.1 Configuration
SfeMicrosoft NET Framework 1.1 Wizards
SMicrosoft \NET Framework 1.1-Assistenten
SnMicrosoft .NET Framework 1, 1-Kanfiguration
EnMicrosoft .NET Framework-Assistenten
SeMicrosoft NET Framework-Konfiguration

Details

Dezember 2003, 14:32
Grofe: 1,57 KB

Das Verwaltungsfenster
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Verkniipfung
Verknipfung
Verkniipfung
Verknipfung
Yerkniipfung
Verkniipfung
Verkniipfung
Yerknipfung
‘Yerkniipfung
Verknipfung
Verknipfung
Yerkniipfung

Gedndert am

19.12.2003 18:19
01.03.2005 18:01
11.12,2003 14:32
18.12.2003 12:46
17.09,2002 05:48
10.09.2004 14:30
21.01.2005 11:51
21.01,2005 11:51
21.01.2008 11:52
21,01,2005 11:52
20.09,2002 15:36
20.09.2002 15:36




% Dienste

Datei Akktion Ansicht ?
= HEFDE @ > w0
ol ) %, Dienste (Lokal)

DoRIS EMail-Agent

Den Dienst beenden
Den Dienst new starten

Beschreibung:
DoRIS EMail-Agent

Name | Beschreibung | status | Autostarttyp | Anmelden als |
%Ahlagemappe Erméglicht der Ablagemapp... Deaktiviert Lokales System
%Mnﬁs Scheduler2 ... Erlaubt Acronis Produkten, ...  Gestartet Automatisch Lokales System
%Anmeidedianst Unterstitzt Durchsatzauthe. .. Manuell Lokales System
%Anweml\.mgsverwal... Bietet Softwareinstallations. .. Manuell Lokales System
%Apache Tomcat Apache Tomcat 5.0.16 Serv... Manuel Lokales System
$y Arbeitsstationsdienst  Erstelt und wartet Clientnet,,. Gestartet  Automatisch  Lokales System
%aSP.NET-Stamsdienst Stellt die Unterstitzung For ... Manuel Netzwerkdienst
&% Ati HotKey Poller Gestartet  Automatisch  Lokales System
%mmatkch& Updates Akkiviert den Downloadund ... Gestartet Automatisch Lokales System
%Bimefender Commu... Sichert die Kommunikation z...  Gestartet Automatisch Lokales System
%BitDefsnder Scan S...  Priift Medien vor Virenund ...  Gestartet Automatisch Lokales System
%Etﬁefsnder Virus S...  Priift Medien vor Virenund ...  Gestartet Automatisch Lokales System
EyBluetooth Support S... Gestartet  Automatisch  Lokaler Dienst
%Gstu Systems, Inc.... Gestartet Automatisch Lokales System
%COM%Eleicﬂ'ssysbem Unterstitzt den Systemerei... Gestartet Manuell Lokales System
%COM+-5ysbemanwe... Yerwaltet die Komponenten... Manuell Lokales System
%Compu:erbromer Fihrt eine aktuelle Liste der... Automatisch Lokales System
%DCOM‘SeN\er-Proz. .. Bietet Startfunktionalitat Fir,.. Gestartet Automatisch Lokales System
%Deslgns Stellt die Designverwaltung ...  Gestartet Automatisch Lokales System
%DHCP-CHEN: Yerwaltet die Netzwerkko Gestartet Automatisch Lokales System
&tDienst fir Seriennu... Ruft die Seriennummer aller ... Manuell Lokales System
&l Distributed Transac... Koordiniert Transaktionen, Manuel Netzwerkdienst
DNS-Client Wertet DNS-Namen (Dom Gestartet Automatisch Netzwerkdienst

Dol ent
%Drmkwavtw:ﬂange
%Ereiqnisprntukul
BaFax
SFehlerberichterstatt...
%Gabawaydenst auf ...
&l Geschitzter Speicher
SR3HID Input Service
i_ﬁHiI‘e und Support

Ladt die Dateien in den Arb...
Erméglicht die Ansicht von E...
Erméglicht das Senden und ...
Ermoglicht die Fehlerbericht. ..
Bietet Unterstitzung fir Pr...
Bietet geschitzten Speicher...
Erméglicht einen Standardei. ..
Aktiviert das Hife- und Sup...

Gestartet
Gestartet

Gestartet
Gestartet
Gestartet
Gestartet
Gestartet

Automatisch
Automatisch
Automatisch
Automatisch
Manuel

Automatisch
Automatisch
Automatisch

Lokales System
Lokales System
Lokales System
Lokales System
Lokaler Dienst

Lokales System
Lokales System
Lokales System

Erweitert A Standard /

Der Dienst DoRIS eMail-Agent
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Installation unter Linux

1. emailAgent7.05R1.7 linuxwrapper 3.X.X 32-bits.targzherunterladen und extrahieren.

2. Indem DoRIS eMail-Agent Verzeichnis den Befehl .//inuxservice parameterausfriihen;
hier gibt 6 Parameter:

console  Der Prozess /inuxservice wird als Konsole gestartet

start Der Prozess /inuxservice wird gestartet

stop Der Prozess /inuxservice wird angehalten

restart Der Prozess /inuxservice wird neu gestartet

status der Status vom Prozess /inuxservice wird abgerufen

dump der dump Befehl wir ausgefiihrt

Tipps fiir linuxwrapper
Ja nach Version des Systems (32 oder 64 bits) miissen die linuswrapper- und Java-Dateien entsprechend
aktualisiert werden:
1. Aktualisieren Sie linuxwrapper im./bin und die wrapper jars im /lib/wrapper.
2. Beachten Sie bitte die Lizenz und Revision vom linuxwrapper (Java Service Wrapper).
Ab Revision 3.3 ist eine zusatzliche LizenzgebUhr erforderlich.
Die Versionen 3.1.2 und 3.2.3 wurden auf Ubuntu 12.04 LTS — 32 Bit System getestet.
3. Java jdk1.50 05mit der entsprechenden Linux Version (32/64-bits) ersetzen.

4. Der Relativ-Pfad des Wrappers andert sich je nach Wrapper Version. Bitte den Relativ-Pfad in
wrapper.conf und linuxservice beachten.

5. Der PIDDIR Pfad andert sich je nach Wrapper Version; bitte zuerst den PID Ort in der linuxservice-
Datei kontrollieren. Wenn dieser Pfad nicht richtig ist, kann der linuxservice trotzdem gestartet
werden, aber unter diesen Bedingungen kann der Status des linuxservice Prozesses nicht ermittelt
werden. Darliber hinaus kann der linunxservice Prozess nicht angehalten werden.

6. Alle Carriage returnsz.B. |\r\nin agent s mit |nersetzen. Dateien wie wrapper.conf, linuxservice,
application.properties, agent.s, log4jxm/sollen in Linux/Unix Format sein.
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Konfiguration

Schritte der Konfiguration

1. Inder Datei application.properties werden die Verbindungsinformationen sowie die E-Mail Optionen
eingestellt.
Details hierzu finden Sie in der Tabelle Anwendungsparameter der application.properties Datei auf
Seite 167.

2. Uber die Datei agent,js kann dem Agent kundenspezifische Funktionalitat hinzugefiigt werden.
Hierbei kommt die Skriptsprache JavaScript zum Einsatz.
Dabei ist die Funktion handleEMailfir die Ubergabe und Konvertierung der E-Mail zu der MIRES-
Datenbank zustandig.

function handleEMail(from, allRecipients, sendDate, receiveDate, subject,
content, attachmentsName, attachmentsFile)

{

Beschreibung der Parameter

from von (Absender)
allRecipients an (alle Empfanger)
sendDate Sendedatum
receiveDate Empfangsdatum
content Inhalt
attachmentsName Anhangsname (als Liste)
attachmentsfile Anhangsdatei (als Liste)
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Anwendungsparameter der application.properties Datei

Zur Konfiguration wird die Datei application.properties verwendet. Die wichtigsten Parameter sind in der
nachfolgenden Tabelle verzeichnet.

Beachten Sie, dass Sie generell "\" verdoppelt als "\\" in der application.properties Datei angeben.

Parameter Bedeutung Bemerkung

Agent true: das Programm arbeitet als Agent, d.h. es wird Pflichtangabe
innerhalb eines angegebenen Intervalls nach neuen
Dateien gesucht.
false: Der DoRIS eMail-Agent muss regelmalBig manuell
uber den Aufruf RunAsApplication.bat gestartet werden.

Debugger true: Script-Debugger wird automatisch gestartet Pflichtangabe
Mail.Host Name des E-Mail-Rechner Pflichtangabe
Mail.Username Anmeldename des E-Mail Benutzers Pflichtangabe
Mail.Password Kennwort des E-Mail Benutzers Pflichtangabe
Mail.Protocol imap oder pop3 Pflichtangabe
Mail.Expurge trueoder false Pflichtangabe

Beim SchlieRen des Agents werden die E-Mails endgliltig
geldscht

Mail.MarkEmailAfterRead ~ Vorgabe, was mit der E-Mail wahrend der Verarbeitung  Pflichtangabe
geschieht.

DELETED  zum Loschen markieren

SEEN als gelesen markieren
(kein E-Mail wird nicht verandert und daher
Eintrag) immer wieder verarbeitet
Mail.MarkEmailAfterError ~ Vorgabe, was mit der E-Mail im Fehlerfall geschieht Pflichtangabe

DELETED ~ zum Loschen markieren
SEEN als gelesen markieren

MOVE In den error Order verschoben
nur bei IMAP moglich, Root-Ordner error
(s. Mail.EmailErrorSubFolder) muss
angelegt sein
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Mail.EmailErrorSubFolder

Mail.SessionDebugger

Mail.SSLSocket

MIRES.Connect

MIRES.FileArchivelni

MIRES.Username
MIRES.Password

Loop.ReadMaxMails

Loop.Timeout

(kein E-Mail wird nicht verandert und daher
Eintrag) immer wieder verarbeitet

Unterordner, in dem fehlerhaft verarbeitete E-Mails
abgelegt werden

true: die Debug-Einstellung fur javamail Session wird
aktiviert, das Debug Protokoll ist in der service.log Datei
zu finden

true: die MailSSL socket factorywird aktiviert. MailSSL
socket factorysollte aktiviert sein, wenn E-Mails Uber
eine gesicherte SSL-Verbindung abgerufen werden und
der Mail Server mit selbst-signiertem Zertifikat
installiert ist.

Verbindung zur MIRES/DoRIS-Datenbank

Pfad zur Konfigurationsdatei fiir das MIRES/DoRIS File-
Archiv

Benutzerkennung der DoRIS-Anmeldung
Kennwort der DoRIS-Anmeldung

Vorgabe, wie viele E-Mails in einem Schritt verarbeitet
werden, bevor eine Pause eingelegt wird, s. auch
Loop.Timeout

Wartezeit in Millisekunden zwischen der nachsten
Verarbeitung der Dateien im Eingangsverzeichnis

wird benotigt, wenn

Mail.MarkEmailAfter
Error=MOVE

verwendet wird

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe
Pflichtangabe

Pflichtangabe

optional
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Erweiterte Parameter der application.properties Datei

Uber die nachfolgenden Parameter kénnen spezielle Einstellungen zu den jeweiligen Protokollen
gemacht werden. Ihre genaue Bedeutung entnehmen Sie bitte der JavaMail Dokumentation.

"mail .debug"

"mail .debug.auth"
"mail.from"
"mail.transport.protocol™
"mail .user”

// IMAP

"mail.imap.class"

"mail.imap.port"”

"mail.imap.user"
"mail.imap.partialfetch”
"mail.imap.fetchsize"
"mail.imap.ignorebodystructuresize"
“mail.imap.connectiontimeout™
“mail.imap.timeout™
"mail.imap.statuscachetimeout"
"mail.imap.appendbuffersize"
"mail.imap.connectionpoolsize"
"mail.imap.connectionpooltimeout”
"mail.imap.separatestoreconnection”
"mail.imap.allowreadonlyselect”
"mail.imap.auth._login.disable"
"mail.imap.auth.plain.disable"
"mail._imap.auth_ntim._disable™

“mail . imap.proxyauth._user"
"mail.imap.localaddress™
"mail.imap.localport”
"mail.imap.sasl.enable”
"mail.imap.sasl._mechanisms"
"mail.imap.sasl.authorizationid”
"mail.imap.sasl._realm"”
"mail.imap.sasl. xgwtrustedapphack.enable™
"mail.imap.auth_ntIm.domain"
"mail.imap.auth_ntim.flags"
"mail.imap.socketFactory"
"mail.imap.socketFactory.class"
"mail.imap.socketFactory.fallback"
“mail.imap.socketFactory.port"
"mail.imap.ssl.enable™
"mail.imap.ssl.checkserveridentity”
"mail.imap.ssl.trust”
"mail.imap.ssl.socketFactory"
"mail.imap.ssl.socketFactory.class"
"mail.imap.ssl.socketFactory.port”
"mail.imap.ssl.protocols"
"mail.imap.ssl.ciphersuites"
"mail.imap.starttls.enable”
"mail._imap.starttls.required”
"mail.imap.socks.host"
"mail.imap.socks.port"
"mail.imap.minidletime"
"mail.imap.enableimapevents"
"mail._imap.folder.class”

// POP3
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“mail.pop3.user™

"mail.pop3.host™

"mail.pop3.port”
"mail.pop3.connectiontimeout™
"mail.pop3.timeout"
"mail.pop3.rsetbeforequit"”

"mail .pop3.message.class"
"mail.pop3.localaddress™
"mail.pop3.localport”
“mail.pop3.apop-enable”

"mail .pop3.socketFactory"

"mail .pop3.socketFactory.class"
"mail.pop3.socketFactory.fallback"
"mail.pop3.socketFactory.port"
"mail._pop3.ssl.enable™
"mail._pop3.ssl.checkserveridentity"
"mail._pop3.ssl.trust”
"mail.pop3.ssl.socketFactory"
"mail.pop3.ssl.socketFactory.class"
"mail.pop3.ssl.socketFactory.port™
"mail.pop3.ssl.protocols”
"mail.pop3.ssl.ciphersuites"
"mail.pop3.starttls.enable"
"mail.pop3.starttls.required”
"mail .pop3.socks.host"
"mail.pop3.socks.port"
"mail.pop3.disabletop"
"mail.pop3.disablecapa"

"mail .pop3.forgettopheaders™
"mail.pop3.filecache.enable™
"mail.pop3.filecache.dir"

"mail .pop3.cachewriteto”
"mail.pop3.keepmessagecontent"

// MIME
"mail.mime.address.strict"
"mail.mime.decodetext.strict”
"mail.mime.encodeeol .strict”
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Beispiel: MS Exchange Mail Server mit SSL Verbindung und selbst-signiertem Zertifikat

Mail.Protocol=imap
mail.imap.ssl.enable=true
Mail.SSLSocket=true

Bei diesem Beispiel konnen folgende Fehlermeldungen auftreten:

B “javax.mail.MessagingException: sun.security.validator.ValidatorException: PKIX path building
failed: sun.security.provider.certpath.SunCertPathBuilderException: unable to find valid certification
path to requested target;”

Dieser Fehler kdnnte mit dem Zertifikat in Beziehung stehen. (siehe Parameter Mail.SSLSocket)
B “javax.mail.AuthenticationFailedException: AUTHENTICATE failed.”

Hier kdnnten Probleme mit Usernamen/Passwort oder der Authentication-Methode Ursache sein, so
dass die nicht unterstitzten Authentication-Methoden deaktiviert werden mussten.
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Schwierigkeiten beim Aufbau der E-Mail-Verbindung

Tipp1
Bei Schwierigkeiten mit den Einstellung der eMail-Agent Parametern kann das Protokoll von Thunderbird

nutzlich sein. Es kdnnte mit diesem Beispiel-Skript erzeugt werden:

set NSPR_LOG_MODULES=imap:5

set NSPR_LOG_FILE=%USERPROFILE%\Desktop\imap.log
"%ProgramFiles(x86)%\Mozilla Thunderbird\thunderbird.exe*

Siehe dazu auch den folgenden Link: https.//wikimozilla.org/MailNews:Logging

Beispiel fur das Thunderbird Protokoll:

Das Thunderbird Protokoll zeigt, wie Thunderbird auf den Mail Server zugegriffen hat, z.B. wird das Mail
Protocol und der Benutzername sowie die Port Nummer und die Authentication-Methode angezeigt.
Daruber hinaus wird angegeben, ob die Authentication-Methode erfolgreich war oder nicht. Falls nicht,
sollte die entsprechende Authentication-Methode in der application.properties Datei deaktiviert werden,
2.B. mai.imap.auth.plain.disable=true.

| my_imap.log - Editor =i i&

Datei Bearbeiten Format Ansicht 2

1120[5aa28e0]: ImapThreadMainLoop enteri N\all'PrOtOCO| N\all'Username

0[200f140]: acf4000:imap.1lundl.de:NA:SetupwTTmoTr T CTear My IMAP_CONNECTTUN_TS_UPEN
1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:NA:ProcessCurrentURL o_entering

112(][5aa2$‘eﬂ]: acf4000:imap.lundl.de:NA:ProcessCurrentURL /imap.lundl.de se1ect%3E/INBOX: =
currentur

120[5aa28e0] : ReadNextLine [stream=8ea56a8 nbh=41 needmore=0]

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:NA:CreateNewLineFromSocket: * OK IMAP server ready H mieue009 99612

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:NA:SendData: 1 capability

1120[5aa28e0]: ReadNextLine [stream=8ea56a8 nh=185 needmore=0]

1120[5aa28e0] : acf4000:imap.lundl.de:NA:CreateNewlLineFromSocket: * CAPABILITY IMAP4revl CHILDREN ENABLE ID IDLE LIST-EXTENDED
LIST-STATUS LITERAL+ MOVE NAMESPACE QUOTA SASL-IR SORT THREAD=ORDEREDSUBJECT UIDPLUS UNSELECT WITHIN AUTH=LOGIN AUTH=PLAIN

[ »

1120[ : ReadNextLine [stream=8ea56a8 nb=27 needmore=0]

1120[ acf4000;imap.lundl.de:NA:CreateNewLineFromSocket: 1 OK CAPABILITY completed
1120[ try to log in

1120[ : IMAP auth: server caps 0x440C7627, pref 0x1, failed 0x1006, avail caps 0x0

1120[5aa28e0]: (GSSAPI = 0x1000000, CRAM = 0x0, NTLM = 0x20000 MSN = 0x0 PLAIN = 0x100000, LOGIN = 0x0, old-style IMAP
Togin = 0x200000)auth external IMAP Tlogin = 0x0

1120[5aa28e0]: trying auth method 0x1000

1120[5aa28e0]: got new password

1120[5aa28e0] : IMAP: trying auth method 0x1000
“
: AcT4000: map.lundl.de:NA:SendData: 2 authenticate plain

1120[5aa28e0]

1120[5aa28e0]

1120[5aa28e0]: ReadNextLine [stream=8ea56a8 nb=4 needmore=0]

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:NA:CreateNewl ineFromSocket: +

11%0:5.1&2_8%]:: acf4000:imap.lundl.de:NA:SendData: Logging suppressed for this command (it probably contained authentication
information
1120[5aa28e0]: ReadNextL'lne [stream=8ea56a8 nh=29 needmore=0]
1120[ 1: 2 man pdl.de:NA:CreateNewLineFromSocket: 2 OK AUTHENTICATE completed

1120[

1120[ ] B.1ondl.de:A:SendData: 3 namespace

1120[5aa28e! ReadNexthe [stream=8ea56a8 nh=32 needmore=0]

1120[5aa28e acf4000:imap.lundl.de:A:CreateNewLineFromSocket: * NAMESPACE (("" "/")) NIL NIL

1120[5aa28e0] : ReadNextLine [stream=8ea56a8 nb=26 needmore=0]

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:A:CreateNewLineFromSocket: 3 OK NAMESPACE completed

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:A:Sendbata: 4 ID ("name" "Thunderbird" "version" "24.3.0")

1120[5aa28e0] : ReadNextLine [stream=8ea56ad nbh=19 needmore=0]

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:A:CreateNewlineFromsocket: 4 OK ID completed

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:A:Sendpata: 5 1ist (subscribed) "" "*"

1120[5aa28e0]: ReadNextLine [stream=8ea56a8 nh=39 needmore=0]

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:A:CreateNewLineFromSocket: * LIST (\Subscribed) "/" Entw&APw-rfe

1120[5aa28e0] : ReadNextLine [stream=8ea56ad nb=51 needmore=0]

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:A:CreateNewlineFromsocket: * LIST (\Subscribed) "/" "Gel&APY-schte Elemente"
1120[5aa28e0] : ReadNextLine [stream=8ea56a8 nbh=57 needmore=0]

1120[5aa28e0]: acf4000:imap.lundl.de:A:CreateNewLineFromSocket: * LIST (\Subscribed) "/" "Gel&APY-schte Elemente/error"
1120[5aa28e0] : ReadNextLine [stream=8ea56a8 nb=47 needmore=0] =

Tipp 2
Hinweise fir MS Exchange Server 2007 mit JavaMail finden Sie unter:
http.//www.oracle.com/technetwork/java/faqg-135477.htm/

Tipp 3
Hinweise fur JavaMail SSL Konfiguration finden Sie unter:
http.//www.oracle.com/technetwork/java/javamaill4d5ssinotes-1562622.htm/
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Logging
Im Unterverzeichnis /ogs finden Sie alle Logmeldungen des eMail-Agents.

Die Konfiguration der Logmeldungen kann in der Datei /og4j.xm/vorgenommen werden.
Weiter Informationen finden Sie im Kapitel Logging.
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DoRIS Import-Agent

Dieser Baustein ermoglicht den automatisierten Import von Daten. Er wird in der Regel in individuellen
Projekten verwendet, um Daten aus Fachanwendungen im Hintergrund automatisch zu tbernehmen.
Uber Skripte kdnnen kundenspezifische Import- und Konvertierfunktionen eingepflegt werden.

Installation

Installation unter Windows

1. Ordner DoRIS Import-Agentin das Windows Programme-Verzeichnis (z.B. C:|Programme) kopieren

2. Uber den Start der Datei WindowsinstallService.batkann unter Windows der Dienst installiert
werden

3. Sollte der Agent auf Netzwerkfreigaben anderer Rechner zugreifen, muss flr den Dienst Uber
Systemsteuerung > Verwaltung > Dienstestatt des Lokalen Systemkontos ein Dienstekonto
zugewiesen werden, das Uber ausreichende Rechte verfiigt. Denn das Lokale Systemkonto verfligt
nicht tber entsprechende Rechte, um auf andere Rechner zugreifen zu kdnnen.

4. Dienst Uber die Systemsteuerung mit Steverung > Verwaltung > Dienste steuern.

5. Ggf. Pfad der Log-Dateien in der Datei /og4/.xm/anpassen, wenn der Agent keine Schreibrechte auf
das Unterverzeichnis /ogs hat; dies ist abhangig vom Dienstekonto.

Konfiguration

Zur Konfiguration wird die Datei application.properties verwendet. Die wichtigsten Parameter sind in der
nachfolgenden Tabelle verzeichnet.

Bitte beachten Sie, dass Sie generell "\" verdoppelt als "\\" in
der application.properties Datei angeben.
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Parameter Bedeutung Bemerkung
Agent true: das Programm arbeitet als Agent, d.h. es wird Pflichtangabe
innerhalb eines angegebenen Intervalls nach neuen
Dateien gesucht.
false: Der DoRIS Import-Agent muss regelmafRig manuell
uber den Aufruf RunAsApplication.bat gestartet werden.
Debugger true: der Script-Debugger wird automatisch gestartet Pflichtangabe
Input.Path Eingangsverzeichnis, aus diesem Verzeichnis werden die  Pflichtangabe
zu wandelnden Dateien (oder Verzeichnisse) gelesen
Work.Path Bei Zugriff Gber FTP auf das File-Archiv: optional
Arbeitsverzeichnis flr die Verarbeitung der Dateien wird nur bendtigt,
wenn Zugriff auf das
File-Archiv Gber FTP
Error.Path Fehlerverzeichnis Pflichtangabe
Wenn ein Fehler auftritt, wird die Eingabedatei hierhin
verschoben
Output.Path Verzeichnis, in das die Original-Dateien nach der optional

Input.FileFilter

Input.ExcludeFileFilter

MIRES.Connect

MIRES.FileArchivelni

MIRES.Username
MIRES.Password

Loop.Timeout

Wandlung kopiert werden

Beachten Sie:

Wenn kein Verzeichnis angegeben ist, werden die
Dateien aus dem Eingangsverzeichnis nach erfolgreicher
Verarbeitung geloscht!

Filter, mit dem die zu bearbeitenden Dateien des
Eingangsverzeichnisses angegeben werden.

Der Filter wird durch Regular Expression definiert.

Filter, mit dem Dateien im Eingangsverzeichnis
ubersprungen werden sollen, obwohl sie zu
Input.FileFilter passen

Der Filter wird durch Regular Expression definiert.
Verbindung zur MIRES/DoRIS-Datenbank

Pfad zur Konfigurationsdatei flir das MIRES/DoRIS File-
Archiv

Benutzerkennung der DoRIS-Anmeldung
Kennwort der DoRIS-Anmeldung

Wartezeit in Millisekunden zwischen der nachsten
Verarbeitung der Dateien im Eingangsverzeichnis

Pflichtangabe

optional

Pflichtangabe

Pflichtangabe

Pflichtangabe
Pflichtangabe

optional
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Scripte

WindowslnstallService.bat Installation des Import-Agent Dienstes
WindowsUninstallService.bat  Deinstallation des Import-Agent Dienstes
WindowsService.bat Erlaubt die Verwaltung des Import-Agent Dienstes per Script.

Uber die Windows Systemsteuerung mit Systemsteuerung > Verwaltung > Dienste kann der Service
ebenfalls verwaltet werden

Logging
Im Unterverzeichnis /ogsfinden Sie alle Logmeldungen des Import-Agents.

Die Konfiguration der Logmeldungen kann in der Datei /og4j.xm/vorgenommen werden.
Weiter Informationen finden Sie im Kapitel Logging.
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Ferniiberwachung der Agents

Uber eine JMX-Konsole kénnen aktuelle Status- und Log-Informationen ausgelesen werden.

Hierzu konnen in der Datei /conf/wrapper.confder jeweiligen Agents die Verbindungsinformationen
gesetzt werden.

# Java Additional Parameters

wrapper . java.additional . 1=-Dcom.sun.management. jmxremote

wrapper . java.additional .2=-Dcom.sun.management. jmxremote.port=8004

wrapper . java.additional .3=-Dcom.sun.management. jmxremote.authenticate=false
wrapper . java.additional .4=-Dcom.sun.management. jmxremote.ssl=false

Dabei besitzen die Agents folgende Standard Ports:

eMail-Agent 8007
ConvEx-Agent 8006
Import-Agent 8004
OCR-Agent 8003

& C:\Programme\Javaljdk1.5.0_05bin

. Datei Bearbeiten Ansicht Favoriten Extras ? o
: emudc- ) 5 7 ) suchen [ ordner  [TT7]~
 Links &) DE-En Worterbuch &) Dekalet - Av-Beratung - Produkte &) Windows €] Windows Media 4] Begin SBVAN &) MIRES7 Web Client Anmeldung
 Adresse |7 Ci\Programme\Javalidk1.5.0_0Sibin ¥ | led Wechseln zu
Name -~ GroBe  Typ Geandert am e
Mappletviewer .exe 49KE  Anwendung 26.08.2005 18:39
Fapt.exe 49KB  Anwendung 26.08.2005 18:39
Riulasa Oite 4] beanreg.di 37KB Programmbibliothek  26.,08,2005 19:33
Flextcheck.exe 49KB  Anwendung 26,08,2005 18:39
) jdk1.5.0_05 [FIHemiConverter.exe 24KB  Anwendung 26,08.2005 19:14
D Eigene Dateien idlj.a)os 49KB Anwendung 26.08,2005 18:39
(3 Gemeinsame Dokumente Dier.exe 49KB  Anwendung 26.08.2005 18:39
-g Arbeitsplatz Siﬂrsiqmr.exe 49KB Anwendung 26,08,2005 18:39
0 Mecuiriating Fjava.exe 49KB  Anwendung 26.08.2005 18:39
Fjavac.exe 49KB  Anwendung 26.08.2005 18:39
javadoc.exe 49KE Anwendung 26.08.2005 18:39
i 49KB  Anwendung 26.08.2005 18:39
49KE  Anwendung 26.08.2005 18:39
Sootscleie 49KB  Anwendung 26.08,2005 18:39
Anwendung 125KB  Anwendung 26.08.2005 19:14
Geandert am: Freitag, 26. August 2005, iconsole.ex k 49KB Anwendung 26.08.2005 18:39
18:39 49KB  Anwendung 26.08.2005 18:39
GréBe: 48,1 KB jps.exe 49KB Anwendung 26.08.2005 18:39
49KB  Anwendung 26.08.2005 18:39
49KB Anwendung 26.08.2005 18:39
49KB  Anwendung 26.08.2005 18:39
49KB  Anwendung 26.08,2005 18:39

Aufruf der JMX-Konsole im Java-Programmfenster

Im Java JDK ab Version 1.5/5.0 befindet sich das Programm jconsole.exeim bin-Verzeichnis. Mit ihm Idsst
sich die Ferntberwachung starten.
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Im Anmeldungsbildschirm den Rechnername oder Adresse und Port eingeben.

< J2SE 5.0 Monitoring & Management Conscle

Connection

£ JConsole: Connect to Agent

" Local | Remote | Advanced |
Hostor IP: [172.23.16.176 |
Port: [3004] |
{User Name: | |
|

Password: I

Das Jconsole Login-Fenster

Beispiel eMail-Agent:
In der Console kdnnen im Zweig com.haessler.DoRIS.EmailAgent Log-Infos mit Anwendungs-Infos
eingesehen werden.

= J2SE 5.0 Monitoring & Management Console: 172.23.16.176:8004

Connection
Summary | Memory | Threads | Classes | MBeans | VM |
MBeans

BEitree

o (3 JMimplementation

¢ [3 com. haessler DoRIS EMailAgent
@ EMailAgent

o [ javalang

o [ java.utillogging

Attributes | Operations | Notifications | info |

Name Value
18 Nov 2005 18:26:31,031 DEBUG EMailAgent  :function illEtMI‘:
18 Nov 2005 18:26:31,031 DEBUG EMailAgent  :function inithMil =
18 Nov 2005 18:26:37,421 DEBUG EMailAgent :function getFil
18 Nov 2005 18:26:37,421 DEBUG EMailAgent  :function getFil
18 Nov 2005 18:26:37,421 DEBUG FileArchive :FileAirchive() - §
18 Nov 2005 18:26:37,453 DEBUG FipServer  :tryto open sery
18 Nov 2005 18:26:37,484 DEBUG FtpServer  : connect to FTP
18 Nov 2005 18:26:37,484 DEBUG FileArchive :FilefArchive() -
18 Nov 2005 18:26:37,484 DEBUG EMailAgent :function initMi| v |

“|AgentLog

: « ] »]
“|AgeniName DoRIS EMail-Agent
k #Mail. Host=172.23.16.200 -

[Mail.Host=172.23.23.68
Mail.Username=md [
Mail.Password=mires

Mail.Protocol=imap

#Beim SchiieRen der Anwendung EMails entgultig loschen
Mail.Expurge=false;

ApplicationProperties

[DELETED : zum loschen markieren

4]

#SEEN : als gelesen markieren Bl
1 ] I I
|EMailCount o8
“|ErrorCount 0
JavaScript lang.String[120]
og4JFile _java.lang.String[37]
“|LoopCount 84
| ServiceLog java.lang.String[36] a
| Status process email : The VMwak§Team <Vidware@vmware.rsc02.com...

ersion 7.05

Die J2SE Monitoring & Management Console
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In der Registerkarte Operations kann der Agent mit | Restart | ey gestartet werden.

£ J2SE 5.0 Monitoring & Management Console: 172.23.16.176:8004

Connection
Summary | Memory | Threads | Classes | MBeans | VM |
MBeans
[Errree | attrihutes | Operations | Notifications | info |
o [ JMimplementation g
¢ O com haessler DoRIS EMailagent | Yoid ()
@ EMailAgent 5
o [ javalang i | Operation ex; for gement

o [ java.utillogging

Operations-Register in der Java Console
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DoRIS Import-Export

Mit diesem Software-Baustein kdnnen beliebige Daten aus einer DoRIS Datenbank im Text- oder
XML/XDOMEA-Format exportiert oder importiert werden.

Installation

So installieren Sie die Software:

1. SchlieBen Sie alle offenen Applikationen.

2. Legen Sie die Installations-CD ein.

3. Starten Sie das Programm Setup.exe auf der CD aus dem Verzeichnis DoR/S Import-Export.
4. Folgen Sie den Anweisungen des Installationsassistenten.

Konfiguration

Um mit dem Software-Baustein DoRIS Import-Export arbeiten zu kdnnen, muss zuerst ein Profil fir eine
DoRIS Datenbank erstellt werden. Dazu starten Sie das Programm uber Start > Programme > Haessler >
DoRIS Import-Export und wahlen unter dem MenU Extras > Einstellungen aus.

Im darauf angezeigten Formular vergeben Sie zuerst einen beliebigen Namen fir das Profil. Tragen Sie
diesen in das Texteingabefeld rechts oben ein und klicken Sie auf die Schaltflache M

Geben Sie jetzt in das Textfeld Verbindungs-information die Verbindungsinformation fiir die Datenbank
ein, mit der dieses Profil sich verbinden soll (siehe Bild).

Diese Eintragung finden Sie auch in der Datei connection.iniim Abschnitt
[Connection]. Die Datei befindet sich im Freigabeverzeichnis Ihrer Datenbank.

Notwendige Verbindungs-Information (siehe auch Connection-String Seite 38)

Parameter Beschreibung
ServerDB=<Name-Database>; Der eindeutige Bezeichner fur die Datenbank
ServerName=<Database-Server>; Die IP oder ein auflésbarer DNS Name, mit welcher der

Datenbankserver erreicht werden kann

connADO=T; Verbindung zu einer MSQL Datenbank
connPGS=1; Verbindung mit einer Postgresql Datenbank
connORA=T; Verbindung mit einer Oracle Datenbank

FileArchivelni=<Path-to-FileArchive>;  Pfad zum zugehdrigen FileArchive
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F . |
=]

ﬁ Import/Export Einstellungen ’_<-‘-i>_| = ||_El_||_§§ |

Profile
Msql 2005

Msql 2008 —
[ > rifemen

Verbindungs-Information Separator

ServerName=localhost; ==
ServerDB=dorisweb;

[~ Anfuhrungsz. verdoppel

Script
| <Path-to-script>\ImportExport.js

Datei Editieren |

Optionaler Parameter fiir Script

Datei Editieren |

Stylesheet fir Export

'

r

Datei

r

Stylesheet fiir Import

Datei

I

Abbrechen | 0K |

In das Textfeld Separatortragen Sie die Trennzeichenkette ein, welche die Datenfelder beim Export in der
Textdatei trennt. Achten Sie darauf, dass dieser Separator in den zu ibernehmenden Daten nicht auftritt,
um Feldverschiebungen zu vermeiden.

Mit der Auswahl Anfiihrungsz. verdoppeln werden innerhalb eines Feldes auftretende
Anflihrungszeichen verdoppelt. So lasst sich z.B. mit dem Trennzeichen "," oder ";" eine gliltige CSV-Datei
erzeugen (CSV: comma-separatedvalues, Dateiformat flir den Datenaustausch, das von vielen
Datenbanken und Anwendungen unterstitzt wird).

Wahlen Sie noch ein Script aus, das den Export bzw. Import durchflhrt. Klicken Sie dazu auf die
Schaltflache Datei unterhalb des Anzeigefeldes Scriptund suchen Sie die zur Datenbank gehdrende Datei
ImportExport,s.

Das Feld optionaler Parameterkann leer bleiben. Angepasste Scripts kdnnen hier den Pfad zu einer
Logdatei oder einer eigenen Konfigurationsdatei erhalten.

Um die Eintrage zu sichern, klicken Sie auf die Schaltflache , um Anderungen zu verwerfen, auf

Abbrechen |
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Bedienung

1. Starten Sie das Programm ube

r Start > Programme > Haessler > MIRES Import-Export.

2. Das Programmfenster wird angezeigt.
Datei Extras Hilfe
Profile
DoFIS - Start |
) rt
ki I~ XML/XDOMEA
' Export I
Abfrage |
[2all2
Erste laufende Mummer Letzte laufende Mummer
Il IQQ‘HQQQQQ
ChUsers\HAESSLERNDesktop\export.bd
3. Wahlen Sie in der Auswahlliste Profile das Profil der Datenbank aus, mit welcher Sie sich verbinden

wollen.

Wahlen Sie aus, ob es sich um einen Import oder Export handelt.

Export
1.

Tragen Sie in das Textfeld Abfrage die MIRES-Abfrage ein, welche die zu exportierenden Dokumente

ermittelt. Sie konnen im MIRES Client mit der erweiterten Abfrage testen, ob die Trefferliste dieser
Abfrage die gewlinschten Dokumente anzeigt.

Mit den Textfeldern Start-Dokument-Nummerund Letzte Dokument-Nummerkdnnen Sie den

Formatwird eine entsprechende XML-Dateierzeugt.

2.

Export in mehrere kleinere Exporte aufteilen.
3. Durch Wahlen des Feldes XML
4. Nach dem Klicken auf die Scha

gefragt.

itflache == _|werden Sie nach dem Namen der Exportdatei
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[~ A
ﬁ; Export-Datei I g

@Q'l- Desktop » - | ¢f| | Desktop durchsuchen o
-
Organisieren = Meuer Ordner ==« [0 @
. : - E: | Dateiordner o
»{ Favoriten T :
Bl Deskto,
B J crl0_net_server_install_de.zip
# Downloads £l ZIP-kemprimierter Ordner
5-'-,_—'" Zuletzt besucht
desktop.ini
2 o Konfigurationseinstellungen
- Bibliotheken 282 Brtes

export.bd
Textdokument
& Musik 473KB

B

B Vvideos [ HAESSLER Pensionsriickstellung
I Verkniipfung
% 3,06 KB

i 18 Computer

[&= Bilder T
@ Dokumente ‘

m

& Lokaler Datentréi:_ D Ot

: ’ Verkndpfung

o DVD-RW-Laufwe 956 Bytes m
bli his-

&2 public (Ahis-veny - |\1  Virtual Machines - Verkniipfung g

Dateiname:  export.bt - [*-* ']

I Offnen |v_l ’ Abbrechen ]

Das Anmeldefenster erwartet die Eingabe gultiger Zugangsdaten zur Datenbank.

=
ﬁ Anmelden [ =HAC] g

Name IAdministrator LI
Kennwort | Abbrechen |

Nach dem beendeten Export finden Sie das Ergebnis in der Datei, die Sie beim Starten angegeben
haben. In der Statuszeile des Programmfensters sind Angaben zu Dokumentenzahl und
Bearbeitungszeit ersichtlich.

(B tport/Export louft =)

_j & _j Abbrechen |

Schreibe Dolument Mr, 29359

17 Dokument(e] exportiert in (00:00:00
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Import

Hinweis

Stellen Sie sicher, dass Sie eine gliltige Sicherung
der aktuellen Datenbank besitzen.

1. Umdie Import-Datei auszuwahlen klicken Sie im MenU Date/auf /mport-Datei.

Import-Datei

Beenden 7 I Start |

(Ol rt
i [~ XML/XDOMEA
" Export i

Abfrage

Erste laufende Murmmer Letzte laufende Mummer

T e

2. Nach dem Klicken auf die Schaltfliche 53t | werden Sie nach einem gultigen Zugang zur
Datenbank gefragt. Achten Sie darauf, dass der Benutzer alle notwendigen Zugriffsrechte fur die
Datenbank hat.

=
@ Anmelden u_lg":"@
-
Mame IAdministrator oK |
Kennwort I Abbrechen |
L
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3. Danach startet der Import.

r 8
ﬁ Impaort/Export lduft |. = RC ﬂ
G & G Abbrechen

Lese Dokument Mr. 99386

12 Dokumente in {2} importiert

4. Nach beendetem Import finden Sie das Ergebnis in der Datenbank, die dem Profil entspricht. In der
Statuszeile des Programmfensters sind Angaben zu Dokumentenzahl und Bearbeitungszeit

ersichtlich.
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DoRIS PDF Scanner-Arbeitsplatz

In Unternehmen mit einem hohen Posteingang bietet sich die Erfassung eingehender Post durch
Stapelscannen am sog. DoRIS PDF Scanner-Arbeitsplatz an.

Mit dieser effizienten Methode reduziert sich die Bearbeitung eingehender Schriftstlcke fur die
einzelnen Sachbearbeiter auf die Applizierung der erstellten Barcodes auf die jeweiligen Schriftstiicke.
Zum Stapelscannen geben sie die Schriftstlicke an den DoRIS PDF Scanner-Arbeitsplatz weiter.

Technische Voraussetzungen

Als technische Voraussetzung bendtigen Sie Adobe Acrobat X Pro oder eine hohere Version. AufRerdem ist
ein Computer mit hoher Leistung flir das Lesen der Barcodes mittels OCR notwendig.

Installation

Fur die Installation des DoRIS Scanner-Arbeitsplatzes erstellen Sie im Ordner Windows-Programme den
Unterordner DoR/SPDFScanner. Kopieren Sie den Inhalt der Zip-Datei in diesen Unterordner.

Sie starten den DoRIS PDF Scanner-Arbeitsplatz durch Aufrufen der Anwendung ec/ipse.exe.

ApointZK

=] artifacts.xml 28.02.2012 11:50 XML-Dokument 8 KB
Application Updater | . - R »
an = eclipse.exe 21.03.2011 16:05 Anwendung 52 KB
eros
— 4 | eclipseini 28.02.2012 11:50 Konfigurationsein... 1KB
rother
=] logdjxml 23.12.2010 14:14 XML-Dokument 2KB
Commoen Files = B
scan.js 05.01.2012 12:00 JScript-Skriptdatei 6 KB
DoRISPDFScanner =

Scannen = I‘l_:_' Colbenminkabimen | « | Scannen
| . - == L Seannem|
pe Kones €2 003 810 Wonto 485 835 000 Moo 62 79 802 Ami Munchen Bankersug I% Seoro I
scandd51974252003447300.00F | [ [ | ED~ egwicht | splitten
5can2793051 455687534306, pef (Fesig
5can000662148388219403 paf - 4 m" | Fesinshen/
scandTLLpdf 4 I [ Loschen
scard038761105224664480.pdf | | vez00z04 Eache
| scan6107301 228078233046 pof (Oftnen |

5can6630209629287938905. pof K R E C HNU NG

scand903999599. pdf

71856 Otfenborg -
Talafon 0781 / 807-130
Teletex 0781/ 007-205

Printus GebH » 77868 Offenburg

Haessler Information GmbH T
IT-Dienstleistungen et

Frau Susanne Haessler (BLT 64 B0 o B8O 008
Mihlstr. 58 Soveif ¢ I

75328 Schomberg

L | | Rachnungs-Nr Kunddan - N R (Lisfor-Batun foatotior/Byscall-Ne Pakot-
3
Aktualisieren N 1363149 252828/ 111208 ou Hansster 10368644
2

[WE e iu;-.‘n...‘:;»:-‘.:"{ T Hineiaia | Geasmiieais :n amarirg
824 213-58 3 | BOHNEN-XAFFEE CELLINI CREWA 1K 14.59 an |2
| 217-58 3 | JACOBS CAFE CREMA 1KG BOWNEN 11,99 B9 |2 =
01 975-58 12 | 12 HOLZMALSTIFTE IN RUNDDOSE 3,59 43,08 1
637 892-57 3 | PR SICHTHOLLE 110MY GLASKLAR 4.99 M9 |1
313 031-57 1 | STABILOPOINT B8 ROT 2,70 210 |1

‘ §531 Pobods

|OMNE FRACHTKOSTEN AUS

4,28 |do6trS
! PAUSCHALE FUR VERSICHERUNG 1.5
BEARSELTUNG UND VERPACKUNG
‘ FRACHTKOSTEN 0,00 |WIA LIEFERM ALLE AUFTRAGE
r

T gy~ —— Tam TR weesa= T T REhs R

Die Datei 00200204, pdf wurde erfolgreich freigebent
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Einstellungen

Unter £xtras > Einstellungen konnen Sie u.a. Profile anlegen, Verbindungsinformationen eintragen oder
das Arbeitsverzeichnis festlegen.

Profile

<< Hinzufiger
== Entfernen

Verbindungs-Information

Connect=topLimit=100;5erverName=localhost; 5erverDB=dorisweb;connP G5=1;
FileArchivelni= C:\Program Files\DoRISStartUph\doris\filearchive\ connection.ini

Script
CAProgram Files\DeRISPDFScanneriscan.js

Optionaler Parameter far Script

Arbeitsverzeichnis
Chlsers\AG\Desktop

Verzeichnis

Rand fir Barcode in 'Pixel' als 'Faktor' oder 'kein OCR'. Eingabe z.B. 200 |0.15| 0
Rechts 15 Links Oben g1 Unten

Optionale Buttens

Zusatzliche Parameter
SplithMethod=Clipboard;|

Daruber hinaus tragen Sie bitte fiir den Betrieb auf Windows XP im Feld Zusdtzliche Parameterdie
Methode

LSplitMethod=Clipboard; oder ggf. SplitMethod=TopXP; ein”.

Generell kdnnen hier die beiden Parameter Spl/itMethod und SplitDebugFilein folgender Form
eingetragen werden:
SplitMethod=Clipboard, SplitDebugFile=C:\Users|\DoRIS|Desktop\debug.png;

Mit dem Parameter Sp/itDebugfile kann die Umwandlung von PDF in ein PNG File Uberpruft werden.
Hier muss die Datei korrekt umgewandelt dargestellt werden. Zur Geschwindigkeitssteigerung sollte
dieser Parameter nur zu Testzwecken verwendet werden.
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Mit dem Parameter SplitMethod konnen die verschiedenen Methoden bei der Umwandlung eingestellt
werden:

"SplitMethod=Clipboard;"  Transferierung des Bilds Uiber das Clipboard It. Adobe nur mit 32-Bit Acrobat
Pro moglich. Schnellste Methode, sollten hier jedoch Hanger auftreten,
mussen die anderen Methoden verwendet werden

"SplitMethod=Hidden;" Transferierung des Bilds Uber ein im Hintergrund verstecktes Fenster
(nicht moglich bei Windows XP)

"SplitMethod=Left;" Transferierung des Bilds tber ein auf der linken Seite verstecktes Fenster
(nicht moglich bei Windows XP)

"SplitMethod=Top;" Transferierung des Bilds Uber ein Fenster im Vordergrund
(Positionen des Fensters fir Windows XP nicht optimiert)

"SplitMethod=TopXP;" Transferierung des Bilds tber ein Fenster im Vordergrund
(Positionen des Fensters fir Windows XP optimiert)

Posteingang & Scannen

Im Posteingang werden die Barcodes erstellt und in DoRIS entsprechende Schriftstiicke angelegt.

Am DoRIS PDF Scanner-Arbeitsplatz werden die Schriftstlicke eingescannt und in das DoRIS FileArchive
aufgenommen. Damit sind sie den DoRIS Schriftstiicken eindeutig zugeordnet und fur die weitere
Benutzung freigegeben.
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Backup von DoRIS

Zur Sicherung der Daten kdnnen Sie ein Backup von DoRIS erstellen.

Backup von DoRIS StartUp

Zum Sichern der Daten genlgt es, den Ordner .../Programme/DoR/SStartUp/doris/mittels Backup oder
Zip zu sichern. Ein einfaches Zurlickspielen des Ordners stellt den gespeicherten Stand wieder her. Dabei
ist es am einfachsten, die Dienste Uber StopServices.batanzuhalten und nach der Sicherung oder
Wiederherstellung mit StartServices.bat wieder zu starten. Unter Windows 7 und Windows Vista fuhren
Sie die Skripte Uber die rechte Maustaste A/s Administrator ausfihren aus.

Alternativ kann DoRIS Uber das Script Backup.batim Verzeichnis .../Programme/DoRISStartUp/backup
online gesichert werden.

Backup der DoRIS Professional und DoRIS Individual

Zur Sicherung muss die entsprechende Datenbank tber das jeweilige Admin Tool bzw. Script und das
FileArchive Uber eine Dateisicherung abgesichert werden. Den Namen der Datenbank und die Adresse
des Datenbank-Servers kdnnen sie aus der Verbindungsinformation entnehmen. Der Pfad oder die Pfade
des FileArchives finden Sie in der Connection.ini-Datei.
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DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung

Die DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung erinnert per E-Mail die entsprechenden Benutzer rechtzeitig
an eine Wiedervorlage. Dies setzt jedoch voraus, dass fur die Benutzer eine E-Mail Adresse hinterlegt
wurde und die E-Mail Funktionalitdt im WebClient parametriert ist (Siehe Einstellungen fir E-Mail-
Benachrichtigungen auf Seite 46).

Zur Zeitsteuerung der Wiedervorlage Benachrichtigung wird unter Windows die Aufgabenplanung
eingesetzt, die in einem definierten Zeitintervall das DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigungs-Skript
aufruft.

Installation

Vor der Verwendung des DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung-Skripts missen die nachfolgenden
Parameter in der Skript-Datei angepasst werden:

Parameter Hinweis Beispiel

url Eingabe der URL zu DoRIS http://<SERVER>/webclient/ oder
http://<SERVER>/legal/

username Eingabe des Anmeldenamens doris

password Eingabe des Kennworts doris

lastdatefilepath  Pfad zur /astdate-Datei. In dieser Datei wird lastdate.txt
das zuletzt abgefragte Datum gespeichert.
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Beispiel fiir die Konfiguration einer Aufgabe unter Windows

1. Starten Sie unter Systemsteuerung > Systemund Sicherheit > Verwaltung das Programm
Aufgabenplanung.

@ Aufgabenplanung (Lokal)

2. Legen Sie unter der Aufgabenplanungsbibliothek | " o Aufgabenplanungsbibliothek| yo ) o dner Haessler
und den Unterordner DoR/S an. Dazu finden Sie in der Aktionenliste in der rechten Fensterseite die
Aktion [ Meuer Ordner...

wufgabenplanu =
Datei Aktion Ansicht 7
= xEH
@ A_ufgabenplanung (Loka.l] . Name Status Aktionen
F] :@ Aufgabenplanungshibliot DoRIS -
= Apple (% DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung Bereit
4 (7] Haessler E Einfache Aufgabe erstellen...
[ DoRI5 = Aufgabe erstellen...
¢ :I Microsoft Aufgabe importieren...
[ weD . .
[F Alle aktiven Aufgaben anzeigen
[ Meuer Ordner...
X Ordner lgschen
Ansicht 4
|G| Aktualisieren [
4 Hife
Ausgewidhltes Elerment -
] m ; L
P Ausfihren
Allgemein | Trigger I Akticnen | Bedingungen | Einstellu * | * ®  Beenden
Mame: DoRIS Wiederverlage Benachrichtigung ol ¥ Deaktivieren
Autor: MD-PCimd = Exportieren...
Beschreibung: DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung B Eigenschaften
x Laschen
[ Hiife
< T *
] m 3
Zeigt Hilfe fir die aktuelle Auswahl an.
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Wahlen Sie den Ordner DoR/S aus und erstellen Sie eine entsprechende Aufgabe

. Aufgabe erstellen... (

Registerkarten aus und machen lhre Angaben.

DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung-Eigenschaften (Lokaler Computer) ﬁ

——

Allgemein Iﬂgﬁr | Aktionen | Bedingungen | Einstellungen | Verlauf|

siehe Aktionenliste). Zur genauen Definition wahlen Sie die jeweiligen

Name: DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung
Autor: MD-PCimd

Beschreibung: DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigu:

Sicherheitzoptionen

Beim Ausfiihren der Aufgabe folgendes Benutzerkonto verwenden:

MD-PCimd Benutzer oder Gruppe

() Nur ausfihren, wenn der Benutzer angemeldet ist
@ Unabhangig von der Benutzeranmeldung ausfihren

[] Kennwort nicht speichem. Die Aufgabe greift nur auf lokale Computerressourcen zu.

[T] Mit héchsten Privilegien ausfihren

[] Ausgeblendet Konfigurieren fiir: | Windows Vista™ oder Windows Server™ 2008 - ]

[ OK ] ’ Abbrechen ]

Registerkarte A/lgemein

DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung-Eigenschaften (Lokaler Computer) ﬁ

Allgemein |T”999f| Aktionen | Bedingungen | Einstellungen | Verlauf|

Beim Erstellen einer Aufgabe kidnnen Sie die Bedingungen angeben, die die Aufgabe ausldsen.
Trigger Details Status
Taglich Jeden Tag um 06:30 Uhr Aktiviert

Meu... ] [ Bearbeiten... ] ’ Léachen

[ ok | | abrechen

Registerkarte 7rigger
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4. Uber| MNews kann der neue Triggereingegeben werden, hier z.B. ein Zeitplan.

o Trigger bearbeiten ﬂ
Aufgabe starten: Nach einem Zeitplan v]
Einstellungen
) Einmal Start: 08022013 [~ 06:30:00 % [] Zeitzonenibergreifende Synch.
@ Taglich
Wiederholung alle: 1 Tage
() Wachentlich
N ) Monatlich
[
Erweiterte Einstellungen
= Aufgabe verzagern fir maximal: 1 Stunde
[ Wiederholen jede: 1 Stunde 1Tag
A ederho
|:| Aufgabe beenden nach: 3 Tage
[] Ablaufen: 07.02.2014 12:12:23 2 Zeitzoneniit lesync
Aktiviert
[ ok | [Abbrechen
DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung-Eigenschaften (Lokaler Cﬂm;uter] ﬁ
Allgemein | Triggerl Aktionen | Bedingungen | Einstellungen | Verlauf|
Beim Erstellen einer Aufgabe miissen Sie die Aktion angeben, die beim Starten der Aufgabe ausgefiihrt
werden soll.
Aldion Details
Programm starten D:workiDoRISSoapWV-R1.410vbs
i
I Bearbeiten... ] [ Laschen ]
[ ok | | abbrechen
| |

Registerkarte Aktion
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5. Uber[ New kann die neue Aktion eingegeben werden.

Akticn bearbeiten ﬁ

Geben Sie die Aktion an, die von der Aufgabe ausgefdhrt werden soll,

Alktion: Programm starten 'l

Einstellungen
Prograrnm,/Skript:
D\work\DoRISSoapWV-R1.410.vbs
Argumente hinzufigen (optional):

Starten in (optional):

| 0k || Abbrechen
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Ergebnis bearbeiten

Immer wieder kann es in einem Unternehmen oder einer Behdrde zu Umstrukturierungen kommen.
Diese konnen rein organisatorischer Natur sein oder sie verandern Aufgabenbereiche und
Verantwortlichkeiten. Beides kann zur Folge haben, dass die Zuordnung der Akten der neuen
Organisationsstruktur angepasst werden muss. Die Akten miissen umgelagert werden.

Massendnderungen konnen umfassende Auswirkungen haben!
Um Datenverluste zu verhindern, sollten Sie die Daten vor der Anderung mit einem
Backup sichern. So haben Sie die Moglichkeit, die Anderungen riickgangig zu machen.

Umlagerung von Akten

Die Bearbeitung vom Ergebnis wird am Beispiel einer Umlagerung von Akten beschrieben:
Umlagerung aller Akten von Verfassung in Bund, Land, Kreis zu Hauptverwaltung.

Zunachst missen Sie in der Standard Abfrage nach den zu andernden Geschaftszeichen suchen.

Wichtig!
Verwenden Sie die Abfragevorlage Alle Dokumente !
Andernfalls werden nur einzelne Dokumenttypen umgelagert.

Fragen Sie die zu andernden Geschaftszeichen ab, z.B. 1.01".

1';3 http://localhost/webclient/af/jsp/doristable.jsp?View=EasyQuery P~c I I(;'} DoRIS StartUp

ey = & -
a5 ® T Z 2 O 3
Neue MNeuer Standard Erweiterte Administration Ergebnis Vertreter DoRIS Direkthilfe Passwort doris
Akte Vorgang Abfrage Abfrage bearbeiten bearbeiten Online andern  abmelden
Aktenplan Ubersicht SENGER:R-CII0M Erweiterte Abfr. Vertreter E-Mail Zuordnung
® Dorisweb  ® 0@ 6 =« ¥ @
g Aktenplan Starten Speichern  Und Oder Nicht Wortschatz PDFSync Hilfe
Vorgangsbearbeitung
initiierte Vorgdnge Abfragevorlagen
oo Wy mara:
eigene WV morgen Akte Felder l6schen
eigene WV bis heute [GZAKTE - Geschaftszeichen der Akte v [1o17 x|
eigene WV bis morgen
eigene WV alle [6z3 - zusatz v ‘ |
WV heute M) [AKTEINH - Inhaltsangabe Akte v |
WV morgen
WV bis heute [BEMERK - Bemerkung v ‘ |
WV bis morgen
Wl [sTICHWOA - stichwort Akte vl |
» |l Papierkorb [AENDAM - Geandert am v |
» 2 standard Abfrage
- <* Erweiterte Abfrage
* |y Gespeicherte Abfragen Starten
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Sie erhalten folgende Ergebnisliste:

=) DoRIS StartUp

> 3 2 2 O

Neue Neuer Standard Erweiterte Administration Ergebnis Vertreter DoRIS Direkthilfe Passwort doris

Akte Vorgang Abfrage  Abfrage bearbeiten bearbeiten Online andern  abmelden
Aktenplan Ubersicht i : Vertreter E-Mail Zuordnun
L Doris;(Web ‘ Ergebnisse 1 - 9

s Aktenplan

. 3 =

> Vorgangsbearbeitung hs = 16 v

| Initilerts Vorgange Geschiftszeichen | Aktefnbat |
- eigene WV heute = .

5 eigene WV morgen 1.01.01-21-1 Ausstellung Osterreich

> eigene WV bis heute 1.01.01-12-1 Projektplanung und Durchfdhrung

g eigene WV bis morgen 1.01.01-1 Akte Rechnungswesen. Rechnungsverwaltung+Kontrolle

(| : \?\:I%EQ:U\;ZV alle 1.01.01-22-1 Akte Rechnungswesen. Rechnungsverwaltung+Kontrolle

> WV morgen 1.01.01-5 Meustrukturierung Ausbau Mummelsee

s WV bis heute 1.01.01-12 Genehmigte Bestellungen fir Verwaltung

. wx b:‘s morgen 1.01.01-123 Bestellungen fiir Verwaltung : Gesamtiibersicht

> alle

> Papierkorb 1.01.03-1 Formblatter zur Bestellungen fiir Verwaltung.

4 ! Standard Abfrage 1.01.04-1 Bestellungen fur Verwaltung: offene Rechnungen

» «® Erweiterte Abfrage

» 1 Gespeicherte Abfragen Ergebnisse 1 - 9

] ) 16 Vv

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung  DoRIS Wehclient 7.0.32 Revision 1.577

L% S — —~

Um die Umlagerung vorzunehmen, rufen Sie die Funktion £rgebnis bearbe/'z‘en@ auf.

Es missen immer das Geschaftszeichen und das Aktenzeichen
zusammen geandert werden, da sonst Inkonsistenzen auftreten.
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Geben Sie zunachst die Anderung des Aktenzeichens ein. Wahlen Sie dazu in der Dropdown-Liste AZflr
das Feld aus. Tragen Sie die zu ersetzende Zeichenkette im Aktenzeichen unter Suchen nachein, z.B.1.01
und die neue Zeichenkette im Geschaftszeichen unter £rsetzen mit, z.B. 3.09.

Neue Neuer Standard Erweiterte Administration Ergebnis Vertreter DoRIS Direkthilfe Passwort doris

Akte Vorgang Abfrage Abfrage bearbeiten bearbeiten Online andern  abmelden
Aktenplan U Standard A rte Abfr. Vertreter E-Mail Zuordnung
¥ DorisWeb Ergebnis bearbeiten

4 Aktenplan ) )

» | | Vorgangsbearbeitung ® Suchen/Ersetzen (O Initialisieren

> initiierte Vorgange

> | | eigene WV heute Feld [AZ - Apl-Nr v

* | eigene WV morgen Suchen nach |1_01 |

4 eigene WV bis heute .

> | | eigene WV bis morgen Ersetzen mit |3.09 |

> eigene WV alle : . .

. W%' heute Optionen [] GroB/Kleinschreibung beachten

s WV morgen [J Ganzes wort

4 WV bis morgen fiinzufiigen

> WV alle =

. Nr. | And
> Papierkorb | L | L erung_| o B - -
.2 Standard Abfrage Tragen Sie oben eine Anderung ein und wahlen Sie "Hinzufiigen"

» <® Erweiterte Abfrage - -

> |/ Gespeicherte Abfragen Ausfiihren Alle l6schen

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung  DoRIS Webclient 7.0.22 Revision 1.577

Wahlen Sie , um die Modifikation in die Anderungstabelle einzufiigen.

1=} DoRIS StartUp

Neue Neuer Standard Erweiterte Administration Ergebnis Vertreter DoRIS Direkthilfe Passwort doris
Akte Vorgang Abfrage Abfrage bearbeiten bearbeiten Online andern  abmelden
Aktenplan U Vertreter E-Mail Zuordnu
¥ DorisWeb Ergebnis bearbeiten
> Aktenplan ) .
» | | Vorgangsbearbeitung ® Suchen/Ersetzen (O Initialisieren
> initiierte Vorgange
> | | eigene WV heute Feld [AZ - Apl-Nr M
> || eigene WV morgen Suchen nach | |
4 eigene WV bis heute .
> || eigene WV bis morgen Ersetzen mit | |
- i wv all : . .
. \?\:f%fe;:ute ale Optionen [] GroB/Kleinschreibung beachten
s WV morgen [J Ganzes wort
> WV bis morgen flinzuftien
> WV alle =
. Nr. | And
g Papierkorb | S
| 4« 2 standard Abfrage 1 Ersetze im Feld AZ den Wert "1.01" durch "3.09"
» «* Erweiterte Abfrage - -
> | Gespeicherte Abfragen | Ausfahren || Alle I5schen |

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung  DoRIS Webclient 7.0.22 Revision 1.577 HAESSLER
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Beim Andern des Geschaftszeichens verfahren Sie analog:

Wahlen Sie in der Dropdown-Liste das Feld GZAKTE aus. Tragen Sie die im Geschaftszeichen zu
ersetzende Zeichenkette unter Suchen nachein, z.B.1.01 und die neue Zeichenkette im Geschaftszeichen
unter £rsetzen mit, z.B. 3.09.

Q - -

Neue Neuer Standard Erweiterte Administration Ergebnis Vertreter DoRIS Direkthilfe Passwort doris
Akte Vorgang Abfrage Abfrage bearbeiten bearbeiten Online andern  abmelden
Aktenplan U ht Standard A Erweiterte Abfr. Vertreter E-Mail Zuordnung
¥ Dorisweb Ergebnis bearbeiten

Aktenplan ) .

Vorgangsbearbeitung ® suchen/Ersetzen (O Initialisieren

initiierte Vorgdnge -

eigene WV heute Feld |GZAKTE - Geschaftszeichen V|

eigene WV morgen Suchen nach |1.01 |

eigene WV bis heute .

eigene WV bis maorgen Ersetzen mit |3.09| X|

eigene WV alle Optionen [| GroB/Kleinschreibung beachten

WV heute

WV morgen [0 Ganzes wort

WV bis morgen Hinzufiigen

WV alle =
Papierkorb | N | S
I 2 standard Abfrage ¥1 Ersetze im Feld AZ den Wert "1.01" durch "3.09"

v v R TV VYV YYYVYYVYYVV

< Erweiterte Abfrage

/1 Gespeicherte Abfragen | Ausfahren || Alle loschen |

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung  DoRIS Webdlient 7.0.22 Revision 1.577 HAESSLER

Wahlen Sie , um die Modifikation in die Anderungstabelle einzufiigen.

e E Ml 2} nttp://localhost/webclient/af/jsp/doristable jsp 2 = © || 5 DoRIS StartUp
Q 2 I @

Neue Neuer Standard Erweiterte Administration Ergebnis Vertreter DoRIS Direkthilfe Passwort
Akte Vorgang Abfrage Abfrage bearbeiten bearbeiten Online andern  abmelden
Aktenplan ( t Standard A Erweiterte Abfr. Vertreter E-Mail Zuordnu
¥ Dorisweb Ergebnis bearbeiten

Aktenplan ) .

Vorgangsbearbeitung ® Suchen/Ersetzen (O Initialisieren

initiierte Vorgdange -

eigene WV heute Feld |GZAKTE - Geschaftszeichen V|

eigene WV morgen Suchen nach | |

eigene WV bis heute .

eigene WV bis morgen Ersetzen mit | |

eigene WV alle Opti . .

WV heute ptionen [] GroB/Kleinschreibung beachten

WV morgen [J Ganzes wort

WV bis morgen Hinzufiigen

WV alle &
Papierkorb | N | Andemng
I 2 standard Abfrage ¥1 Ersetze im Feld AZ den Wert "1.01" durch "3.09"
< Erweiterte Abfrage ¥ 2 Ersetze im Feld GZAKTE den Wert "1.01" durch "3.09"

A S

/1 Gespeicherte Abfragen

1 | Ausfiihren || Alle lgschen

DoRIS® Dokumentenmanagement und Vorgangsbearbeitung DoRIS webclient 7.0.32 Revision 1.577 HAESSLER
e
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An dieser Stelle sei nochmals an den Hinweis zur Massenanderung mit der Empfehlung einer vorherigen
Datensicherung erinnert.

Die Massenanderung starten Sie mit . Sie kdnnen Ihre Eingaben jedoch widerrufen und den
Vorgang hier abbrechen | lle loschen |,

Méchten Sie die Umlagerung durchfiihren, bestatigen Sie bitte den nachfolgenden Dialog. Alternativ
konnen Sie den Vorgang auch an dieser Stelle abbrechen.

Die Anderungen kénnen nicht
widerrufen werden. Méchten Sie
wirklich alle Dokumente im Abfrage-
Ergebnis dndern?

| Ja || Mein

Eine Umlagerung kann unter Umstanden lange dauern. Bitte
beachten Sie, dass eine Umlagerung nicht abgebrochen werden
kann —auch nicht durch das SchlieBen des Fensters.

Nach der Anderung tiberprifen Sie bitte abschlieRend, ob die Daten korrekt umgelagert wurden.
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Logging

Ubersicht

Das Logging ist die Ausgabe von Informationen zur Laufzeit des Programms -in der Regel- in eine
Textdatei auf dem Server, z.B. in eine Log-Datei des DoRIS Webclients auf dem Server. Dabei werden
Informationsmeldungen, ausflhrliche Informationen zu Fehlern oder auch Debug-Meldungen
ausgegeben. Ziel ist es, Informationen zu erhalten, Einstellungen zu Uberpriifen, den fehlerfreien Betrieb
zu kontrollieren und Fehler zu suchen.

Das Logging uber das Log4J-Paket oder Apache Logging

Das Log4J-Paket ist ein weit verbreitetes Open-Source-Logging-Paket mit Moglichkeiten wie:

B logging-Level (z.B. nur Fehler oder alle Debug-Infos)
B Llogging lasst sich je Programm-Modul oder je Klasse konfigurieren

B unterschiedlichste Ausgabemaoglichkeiten (Appender): Textdatei, xml, E-Mail, Verschicken tber das
LAN...

B Begrenzen der Grol3e der Logdatei und der Anzahl der aufgehobenen Logdateien.

Konfiguration im Apache Geronimo oder Tomcat

Mit dem Apache Geronimo Application Server oder Tomcat kdnnen Sie die Logging Konfiguration in
Dateien konfigurieren sowie das Logging Uber die System Console einstellen.

Konfiguration: log4j.properties

Die log4j.properties oder client-log4j.properties Datei wird fir die Konfiguration der log-Einstellungen
verwendet.

Die jeweiligen Dateien finde Sie unter:
B flr Tomcat: ZTOMCAT _HOMEZ%\webapps \webclient\WEB_INF\classes\log4).properties
B flr Geronimo: .../Geronimo-x.y.z/var/log/server-log4j.properties,
wobei x.y.z die Versionsnummer des Geronimo Application Servers bezeichnet.
Bei der Konfiguration der /og4/-Datei ist folgendes zu beachten:

B Llog-Level einstellen: legt fest, wie viele Ausgaben gemacht werden, ggf. fir einzelne Programmteile

B Appender
Beispiel: RollingFileAppender —schreibt Logdateien, rotiert diese, wenn sie eine eingestellte Grol3e
erreichen und hebt dabei eine einstellbare Anzahl alter Versionen auf

B Dateipfad fur RollingFileAppender angeben
B Konfiguration ggf. vor einem Update wegsichern (die log4j-Datei wird ersetzt)

B Parameter fir den Pfad zur Logdatei:
log4j.appender.logfile.File=D:|\work|\webclient\||\webclient.log
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Ein Andern der Konfigurationsdatei unter Windows fiihrt dazu,
dass die Datei nicht rotiert wird. Um das Problem zu beheben,
starten Sie den Tomcat-Dienst neu.

Passen Sie bei mehreren Webclients den Dateinamen immer an, da
sonst beide Webclients in dieselbe Datei schreiben; sie kann dann
auch nicht rotiert werden.

Log4) — Log-Level

Es existieren folgende Log-Level flir Log4J, wobei jeder Level die folgenden mit einschlieft:

TRACE  extrem viele Eintrige (sehr langsam) + ff.
DEBUG  Debug-Eintrige (langsam) + ff.

INFO  nur wichtigere Debug-Infos + ff.

WARN " warnungen +ff.

ERROR  (i.d.R) echte Fehler + ff.

FATAL  praktisch keine Meldungen

Bei der Einstellung eines allgemeinen Debug-Levels ist folgendes zu beachten:
B Beispiel: log4j.rootLogger=INFO, logfile

flr normalen Betrieb: WARN oder INFO

flr Fehlersuche: INFO oder DEBUG

DEBUG méglichst nur fir bestimmte Teilbereiche

Bei allgemein DEBUG wird der Webclient splirbar langsamer

Bei der Einstellung eines allgemeinen Debug-Levels kdnnen Sie beispielsweise folgende Datei
verwenden: /og4j.rootlogger=INFO, logfile. Dabei nutzt man fiir normalen Betrieb WARN oder INFO und
flr die Fehlersuche INFO oder DEBUC. Bitte achten Sie darauf, DEBUG moglichst nur fur bestimmte
Teilbereiche auszuwahlen und dass bei allgemein DEBUG der DoRIS Webclient spurbar langsamer wird.

Beispiele:

1. Level DEBUG
log4j - logger.com.haessler = DEBUG
log4j - logger.cust = DEBUG

2. Level fiir einzelne Komponenten (in der Regel nach Vorgaben vom Support)
log4j .- logger.com.haessler.doris.webclient.filearchive=DEBUG
log4j - logger.com.haessler.mires.Meng2832=INFO

Logging 201



Konfiguration in den Agents

Die Datei /og4j.xm/der verschiedenen Agents dient zur Konfiguration der Log-Meldungen; beispielsweise
konnen der Log-Level, verschiedene Ausgabeformate oder verschiedene Ausgabe Kandle angegeben
werden. Auf diese Weise konnen Meldungen z.B. in einer Datei gespeichert werden. Fehlermeldungen
konnen zusatzlich per E-Mail verschickt werden.

Beispiel fur die Konfiguration einer SMTP EMAIL Ausgabe

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" ?>
<IDOCTYPE log4j:configuration SYSTEM "log4j.dtd">

<log4j:configuration xmins:log4j="http://jakarta.apache.org/log4j/">

<appender name="APPLOG" class="org.apache.log4j.ConsoleAppender">
<layout class="org.apache.log4j.PatternLayout">
<param name="ConversionPattern" value="%d{DATE} %-5p %-15c{1}: %m%n"/>
</layout>
</appender>

<appender name="APPLOGFILE" class="org.apache.log4j.RollingFileAppender">
<param name="File" value="logs/agent.log" />
<param name="Append" value="true" />
<param name="MaxFileSize" value="3000KB" />
<layout class="org.apache.log4j.PatternLayout">
<param name="ConversionPattern" value="%d{DATE} %-5p %-15c{1}: %m%n"/>
</layout>
</appender>

<appender name="AdministratorEmail" class="org.apache.log4j.net. SMTPAppender">
<param name="BufferSize" value="512" />
<param name="SMTPHost" value="smtp.internetprovider.de" />
<param name="From" value="DoRIS@domain.de" />
<param name="To" value="admini@domain.de,admin2@domain.de" />
<param name="Subject" value="DoRIS OCR-Agent Fehler" />
<param name="SMTPUsername" value="anmeldung" />
<param name="SMTPPassword" value="kennwort" />
<param name="SMTPDebug" value="false" />

<layout class="org.apache.log4j.PatternLayout">
<param name="ConversionPattern"
value="[%d{ISO8601}]%n%n%-5p%n%n%c%n%n%mu%n%n" />
</layout>
<filter class="org.apache.log4j.varia.LevelRangeFilter">
<param name="LevelMin" value="error" />
<param name="LevelMax" value="fatal" />
<[filter>

</appender>

<category name="com.haessler">

<priority value="info"/>
</category>
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<category name="com.haessler.doris.webclient.filearchive">
<priority value="error"/>
</category>

<category name="com.haessler.mires.MEng2832">
<priority value="error"/>
</category>

<category name="org">
<priority value="error"/>
</category>

<root>
<priority value="info" />
<appender-ref ref="APPLOGFILE" />
<appender-ref ref="AdministratorEmail" />
</root>

</logé4j:configuration>
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Zugriff auf DoRIS SOAP Service

Der Test der DoRIS Services erfolgt mit einem Webbrowser tiber die URL
http.//<rechnername:port>/webclient/services

Als Ergebnis erhalten Sie die nachfolgenden Informationen:

And now... Some Services

® Plugln fwsdl)
o uploadFile
* AdminService fwsdl)
o AdminService
* Version (wsdll

o getVersion
o SOAPI fwsdl)
o getFile
o getDocument
o modify
o addNew
o getDolament
o getQueryResult
o getPDF
o modifyFile
o addNewFile
o getlIDBCQueryResult
o emailSendDocumentLink

Fur den Zugriff auf DoRIS sind die Funktionen modity, modityFile, addNew, addNewFile, getDocument,
getQueryResult, getPDF der SOAP1 Schnittstelle zustandig:

getFile Auslesen einer Original- oder Bild-Datei

getDocument Auslesen des Inhalts eines DoRIS Dokuments

modify Verandern eines DoRIS Dokuments (z.B. Schriftstlick, Akte, Vorgang)
addNew Neuanlage eines DoRIS Dokuments (z.B. Schriftstiick, Akte, Vorgang)
getQueryResult Durchflihren einer DoRIS Abfrage; Ergebnis in Listenform ausgeben
getPDF Darstellung von Akten oder Schriftstiicken als PDF, dazu werden

Langzeitarchivierungsformate (z.B. Bilder) in PDF umgewandelt

modifyFile Verandern eines DoRIS Dokuments (z.B. Schriftstlick, Akte, Vorgang) mit
gleichzeitigem Anhangen einer Original- oder Bild-Datei

addNewfFile Neuanlage eines DoRIS Dokuments (z.B. Schriftstiick, Akte, Vorgang) mit
gleichzeitigem Anhangen einer Original- oder Bild-Datei

get)DBCQueryResult Erlaubt das Auslesen von Tabellen

emailSendDocumentLink Sendet Verweise auf DoRIS Dokumente und benutzt dazu die Parameter
Mail.Link und Mail.ContextPath

Fur den Zugriff auf die DoRIS Services gibt es JAVA und VB Skript Samples. Bei Bedarf kdnnen Sie die JAVA
und VB Skript Samples Gber den Support erhalten.
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Anhang

Interne Statements und Commands des Ad-hoc-Workflows

Aktion Statement Button Command
Abgelegt WEFS_Abgelegt oK Neustart WEFC_WFRestart("Vorgang wurde neu gestartet")
-->Verteiler
Cancel - -
Abgelehnt WFS_Abgelehnt OK Neustart WFC_WFRestart("Vorgang wurde neu gestartet")
-->Verteiler
Cancel  Ablegen WEFC_Ablegen("abgelegt")
-->Abgelegt
Ablegen WFS_Ablegen oK Ablegen WFC_Ablegen("abgelegt")
-->Abgelegt
Cancel - -
Absendung WFS_Absendung oK oK WEFC_Log("Absendung erfolgt")
-->Verteiler

Cancel  Ablehnen WFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
-->Abgelehnt

Bearbeiten WFS_Kenntnisnahme OK oK WFC_Log("Bearbeitet")

-->Verteiler

Cancel  Ablehnen WEFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")

-->Abgelehnt
Eingabe WFS_Eingabe oK Starten WEFC_Anlegen(")
-->Verteiler
Cancel - -
Einreicher WFS_Einreicher OK Neustart WFC_WFRestart("Vorgang wurde neu gestartet")
-->Verteiler
Cancel  Ablegen WEFC_Ablegen("abgelegt")
-->Abgelegt
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Aktion

Statement

Button Command

Kenntnisnahme

WEFS_Kenntnisnahme OK

oK WFC_Log("Kenntnisnahme erfolgt")

-->Verteiler

Cancel

Ablehnen WFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
-->Abgelehnt

Mitzeichnen

WEFS_Mitzeichnen

OK

Mitzeichnen WFC_Log("Mitzeichnung bestatigt")

-->Verteiler

Cancel

Ablehnen WFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
-->Abgelehnt

Post-
Absendung

WFS_Absendung

OK

oK WFC_Log("Absendung erfolgt")

-->Verteiler

Cancel

Ablehnen WEFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
->Abgelehnt

Post-
Beglaubigung

WFS_Absendung

OK

oK WEFC_Log("Absendung mit Beglaubigung erfolgt")

-->Verteiler

Cancel

Ablehnen WFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
-->Abgelehnt

Post-
Unterschrift

WFS_Absendung

OK

oK WFC_Log("Absendung mit Unterschrift erfolgt")

-->Verteiler

Cancel

Ablehnen WEFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
-->Abgelehnt

Schluss-
zeichnung

WFS_Schluss

OK

oK WFC_Log("Schlusszeichnung erfolgt")

-->Verteiler

Cancel

Ablehnen WFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
-->Abgelehnt

Stellungnahme

WEFS_Stellungnahme

OK

oK WFC_Log("Stellungnahme abgegeben")

-->Verteiler

Cancel

Ablehnen WEFC_Log("Abgelehnt")
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Aktion

Statement

Button

Command

-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
-->Abgelehnt

Umlauf-Ende

WFS_Zda

OK

Umlauf-
Ende

WEFC_Log("Umlauf-Ende")
-->WFC_UmlaufEnde("Umlauf-Ende")
-->Abgelegt

Cancel

Weiterleiten

WFS_Kenntnisnahme

OK

OK

WFC_Log("Weiterleitung")

-->Verteiler

Cancel

Ablehnen

WEFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
->Abgelehnt

Wiedervorlage

WFS_Wiedervorlage

OK

OK

WEFC_Log("Wiedervorlage")

-->Verteiler

Cancel

Ablehnen

WFC_Log("Abgelehnt")
-->WFC_EinreicherAktivieren("Abgelehnt")
-->Abgelehnt

ZdA

WFS_Zda

OK

zu den Akten

WFC_ZdA("ZdA")
-->Abgelegt

Cancel

Anhang 207



Aktion

Verteiler

Statement

WFS_Verteiler

Case

Abgelehnt
Ablegen
Bearbeiten
Einreicher
Finished

Kenntnisnahme
Mitzeichnen
Post-Absendung
Post-Beglaubigung
Post-Unterschrift
Schlusszeichnung
Stellungnahme
Umlauf-Ende
Weiterleiten
Wiedervorlage
ZdA

Abgelehnt

Ablegen

Bearbeiten

Einreicher
WFC_EinreicherAktivieren("Einreicher")
Einreicher

Kenntnisnahme
Mitzeichnen
Post-Absendung
Post-Beglaubigung
Post-Unterschrift
Schlusszeichnung
Stellungnahme
Umlauf-Ende
Weiterleiten
Wiedervorlage
ZdA
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Command

Bemerkung

WFC_WFRestart("Vorgang wurde neu gestartet")

WEFC_EinreicherAktivieren("Einreicher")

WEFC_EinreicherAktivieren("<Parameter>")

WFC_EinreicherAktivieren("<Meldungstext>")

Befehl...

..fur den Neustart des Workflows

vorausgesetzt, es wurde mindestens ein neuer Schritt im
Workflow hinzugeflgt.

Das Laufzeitende wird geloscht. Der Vorgang wird wieder in
den Ordnern Vorgangsbearbeitung und initiferte Vorgange
angezeigt.

... zum Aktivieren des Einreichers

Wird normalerweise verwendet, wenn ein Benutzer die
Schaltflache Ablehnen betatigt oder wenn nach dem Ende des
Workflows der Einreicher wieder lber WFS_Verteiler aktiviert
wird.

.. zum Aktivieren des Einreichers nach Beendigung oder
Abbruch des Workflows.

Parameter:

msg Meldungstext, der auf der Oberflache
ausgegeben wird

action Wird zum nochmaligen Aktivieren einer

Aktion verwendet. Der Parameter definiert
den Namen der Aktion, welcher bei der
Neuaktivierung wiederholt wird. Die Aktion
Einreicherwird nicht aktiviert.

appendAction  frue
automatisches Anhangen abgebrochener
Aktionen nach einer Ablehnung ist aktiviert

false
dieses Feature ist abgeschaltet

Beispiel einer Parametertibergabe:
msg=Abgelehnt; action=Weiterleiten, apendAction=rfalse,

Der Benutzer bricht den Workflow lber die Schaltflache
Ablehnenab. Abgelehntwird als Meldungstext ausgegeben
und im Protokoll festgehalten.

Die Aktion Weiterleiten wird wiederholt.

Da appendAction=false gesetzt ist, werden KEINE der noch
nicht ausgeflihrten Aktionen (also die, die erst nach dem
Abbruch angestanden hatten) angehangt.

... zum Aktivieren des Einreichers nach Beendigung oder
Abbruch des Workflows.

Im Standard von DoRIS gibt es folgende Texte:

Einreicher Wenn keine weiteren Aktionen im Laufweg
existieren und somit das Ende des Workflows
erreicht ist, wird dieser Text libergeben.

Abgelehnt Wird nach Betatigen der Schaltflache

Ablehnenvom Benutzer lbergeben.
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Command

Bemerkung

WEFC_Log("Mitzeichnung bestatigt")
WEFC_Anlegen("")

WFC_Ablegen("abgelegt")

WFC_ZdA("ZdA")

WFC_UmlaufEnde("Umlauf-Ende")

WEFC_Versiegeln("Versiegelt")

WEFC_Change_Init(")

Parameter:

action Der Wert dieses Parameters ist der gleiche
wie der Meldungstext

appendAction  Der Wert dieses Parameters ist hier immer
true, d.h. es werden immer die
abgebrochenen Aktionen angehangt.

.. erlaubt das Protokollieren von Meldungen,
dabei wird der Uibergebene Text protokolliert.

.. fur das Anlegen des Workflows,
startet den Workflow, dieser muss zuvor definiert sein

... flr die Ablage des Workflows,

dabei dirfen keine offenen Eintrage im Workflow vorhanden
sein.

Das Laufzeitende wird gesetzt. Der Vorgang verschwindet aus
den Ordnern Vorgangsbearbeitungund initiferte Vorgange.

.. fur ZdA

der Vorgang und Schriftstiicke kdnnen ohne Geschaftszeichen
erstellt werden, miissen aber spatestens beim Workflow-
Schritt ZdA einer Akte lber ein Geschaftszeichen zugewiesen
werden.

Das Laufzeitende wird gesetzt. Der Vorgang verschwindet aus
den Ordnern Vorgangsbearbeitungund initiferte Vorgange.

... fir das Umlaufende
Einreicher (URHEBNAM) wird auf den aktuellen Benutzer
gesetzt

Zweck: "Langlaufer"-Unterstiitzung -- Wenn der nachste
Schritt z.B. erst in 3 Monaten fallig ist, legt sich der Benutzer
den Vorgang auf Wiedervorlage und selektiert Um/auf-Ende.
Spater kann er den Vorgang Neu starten und den Workflow
verlangern.

Das Laufzeitende wird gesetzt. Der Vorgang verschwindet aus
den Ordnern Vorgangsbearbeitungund initiierte Vorgange,
vorausgesetzt, dem Vorgang wurde eine Akte zugewiesen

... fuir das Versiegeln von Dokumenten
Parameter wird in die Protokoll-Datei geschrieben

.. fur das Andern des Initiators

Wird ein leerer Parameter Gbergeben, so wird die eigene
Benutzerkennung verwendet. Ansonsten wird der Parameter
flr die Benutzerkennung des Initiators verwendet und in das
Feld URHEBNAM geschrieben.
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FAQ - Frequently Asked Questions

Q: Was mache ich bei Installationsschwierigkeiten?

A: Sollten der Dienst der Datenbank oder des Application Servers nicht starten, so liegt in den meisten
Fallen ein Konflikt mit einem schon verwendeten Port vor. DoRIS StartUp versucht automatisch, fur das
http-Protokoll einen noch frei verfligbaren Port auszuwahlen. Sollten Sie diese Konflikte nicht manuell
|6sen kénnen (durch Deaktivierung von Diensten etc.), so ist es am einfachsten, DoRIS StartUp auf einem
neuen Rechner zu installieren.

Q: Kénnen eigene Kategorien definiert werden?
A: Der Aktenplan kann auch fiir die Kategorisierung verwendet werden. Hierzu kann der Aktenplan tiber
das Programm DoRIS Strukturierte Ablage angepasst werden.

Q: Wie kann der Aktenplan angepasst werden?

A: In der SZ‘rukz‘ur/'erz‘enAb/agel I der DoRIS Administration (im Hauptfenster?[i) kann der Aktenplan
angepasst werden. Die Moglichkeiten der Anpassung hangen von den Schreibrechten ab.

Q: Wie kann die Ladezeit der Java Applets gesteigert werden?

A: Ab JAVA Version 7.0.25: Eine deutliche Steigerung der Ladegeschwindigkeit von Java Applets kann tber
eine Einstellungsanderung im Java Control Panelerreicht werden. Dieses finden Sie z.B. in der
Systemsteuerung Unterpunkt Programme > Java. Wahlen Sie in der Registerkarte £rweitertin der
Auswahl Zertifikatsentzug priifen mitdie Option Zertifikatswiderrufiisten (CRLs)aus.

P |
| £| Java Control Panel R— LEJ [il'_lﬂ_h]

| Allgemein | Java | Sicherheit | Erweitert |

Sicherheitsiberprifung van gemischtem Code (Sandbox vs. vertrauenswirdig) | =
(@) Aktivieren - Warnung anzeigen, falls erforderlich

-1 Aktivieren - Warnung ausblenden und mit Schutz ausfithren

-~ Aktivieren - Warnung ausblenden und nicht vertrauenswirdigen Code nich
-] Werifizierung deaktivieren (nicht empfohlen)

Zertifikatsentzugsprifungen ausfiihren fir

-7 Mur Zertifikat des Anbieters

(@) Alle Zertifikate in der Vertrauenskette

--() Micht priifen (nicht empfohlen)
Zertifika ¥ i

- @ Zertifikatwiderrufisten (CRLs)
5 Protocol {OCSF)

-] Online Cerfifica
--(7) CRLs und OCSP
Erweiterte Sicherheitseinstellungen
-[¥] Zertifikate und Schliissel in BrowserKeystore verwenden
-] Bladdist-Entzugspriifung aktivieren
-] Cachekennwort fiir Authentifizierung aktivieren
|:| 551 2.0-kompatibles ClientHello-Format verwenden
-] 55L 3.0 verwenden

[ TLS 1.0 verwenden
‘ m k

0K ] [ Abbrechen Anwenden
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Q: Wie kénnen Java-Inhalte im Webbrowser dargestellt werden?

http://localhost/webclient/cust/doris/DA/jsp/index,jspView= ListView&RowNumber=15&Resultsetld=de27a3 8 QName= Query

Akte 15 Ga® K 2499 &-a- 083

Sfe lylic-io e -Q Verfiigung Freigabe Status Archivierung Vorgang Meldung

Ergebnisse 1 - 5

@ 10 v

Datum © Inhalt Schriftstiick Einsender GZ ROWNUMBER |0 | I |
1 D 10.03.2015 Protokoll 1.01.01-12-1 146 e

[l 06.11.2014 Projektplanung Phase 1 1.01.01-12-1 120 =

[l 21.07.2013 Projektplanung Phase 1 1.01.01-12-1 118 e

[l 21.10.2011 Projekt Industriepark Buckelberg 1.01.01-12-1 122 =i
i| £l 08.09.2006 Brief an Herrn Bauer 1.01.01-12-1 16 e

Ergebnisse 1 - 5
[ 10 v

Neue Schriftstiicke iiber Drag & Drop erstellen

A\=

Java 1.5 or higher plugin required

A: Zur Darstellung von Java-Inhalten im Webbrowser muss im Java Control Panel der Systemsteuerung
auf der Registerkarte Sicherheit die Option Java-Content im Browser aktivieren eingeschaltet sein.

4| Java Control Pa =

| Allgemein | Update | 1ava || Sicherheit | Erweitertl

"
< Java-Content im Browser aktivieren
—

Sicherheitsebene

il - Sehr hoch
1]

[C—» Hoch (Mindestempfehlung)

Mittel

Das Ausfiihren von Java-Anwendungen mit einem Zertifikat von einer vertrauenswiirdigen Quelle
wird zugelassen,

Liste der ausgenommenen Wehsites

Anwendungen, die von einer der unten aufgefiihrien Websites gestartet wurden, werden nach
den jeweiligen Sicherheits-Prompts ausgefiihrt,

Klicken Sie auf "Siteliste bearbeiten...”

zum Hinzufligen von Eintrégen zu dieser Liste, ’ Siteliste bearbaiten ]
Sicherheits-Prompts wiederherstellen ] [ Zertifikate verwalten... ]
oK ] [ Abbrechen ] Anwenden

Anhang 212



Q: Wie kann der JAVA Dialog ,, Zugriff auf die folgende Anwendung von dieser Website gewdhren?“
dauerhaft deaktiviert werden.

r !

Sicherheitswarnung * Y -

ﬁ“. Zugriff auf die folgende Anwendung von dieser Website
gewahren?

Website:  http://localhost:8080

Anwendung: UNBEKANNT
Anbieter:  UNBEKANNT

Diese Website fordert den Zugriff auf und die Kontrolle Gber die oben aufgefihrte

Java-Anwendung an. Gewéhren Sie den Zugriff nur, wenn Sie der Website
vertrauen und wissen, dass die Anwendung auf dieser Site ausgefihrt werden soll.

|| Diese Meldung nicht erneut fir diese Anwendung
und Website anzeigen.

() Weitere Informationen

A: Offnen Sie das Java Control Panel, z.B. liber Systemsteuerung>Programme>Javaund wahlen Sie in der

Registerkarte A/lgemeinim Bereich Temporére Internetdateien die Schaltflache .
Aktivieren Sie nun die Option Tempordre Dateien auf Rechner behalten.

Verzeichnis

Verzeichnis fir temporére Dateien auswahlen:

C:\Users\AG\AppDataiLocallowsunJava \Deploymenticache Andern...

Speicherplatz
Komprimierungsebene fiir JAR-Dateien auswahlen: Keine -

Grofe des Speicherplatzes zum Speichern temporarer Dateien festlegen:

U 327685 MB
Dateien ldschen. .. ] l Standardwerte wiederherstellen l
[ oK ][ Abbrechen ]

Q: Wie kénnen in DoRIS Business Schriftstiicke eingescannt werden?

A:Uber den DoRIS Scan Link konnen Schriftstiicke am Arbeitsplatz eingescannt werden. Gehen Sie hierzu
innerhalb des Schriftstiickes auf die Registerkarte Date/und wahlen die Schaltflache Scan. Nahere
Informationen zum DoRIS Scan Link finden Sie auf www.registratur.comim Download-Bereich.
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Q: Wie kann eine leere Datenbank ohne Testdokumente erstellt werden?
A: Fuhren Sie dazu die nachfolgenden Schritte aus:

Loschen von Akten, Schriftstiicke und Vorgange- am Beispiel DoRIS StartUp:

1. Starten Sie das Datenbank Administrationsprogramm pAdmin ///
Beim ersten Aufruf von pgAdmin /l/muss eventuell noch der Server Uber Datei > Server hinzufigen
mit z.B. den Eigenschaften Name: localhost, Server: localhost, Benutzername: doris, Passwort: doris
hinzugefligt werden.

Wahlen Sie die Datenbank webclientin pgAdmin /l/aus.
Wahlen Sie das Icon Beljebige SQL-Abfragen ausfiihren.in der Toolbar aus.
Flhren Sie das Kommando delete from fulltextaus.

vos W

Gehen Sie im Explorer in das FileArchive ImageVerzeichnis
(z.B. C:\Programme\DoRISStartUp\doris\filearchive\|archiv|image)

Entfernen Sie dort alle Unterordner

~N o

Gehen Sie im Explorer in das FileArchive OriginaleVerzeichnis
(z.B. C:\Programme\|DoRISStartUp\doris\filearchive\archiv\Originale)

8. Entfernen Sie dort alle Unterordner

Leeren des Aktenplans:

1. Starten Sie das Datenbank Administrationsprogramm pgAdmin /I
Beim ersten Aufruf von pgAdmin /l/muss eventuell noch der Server Uber Datei > Server hinzuftigen
mit z.B. den Eigenschaften Name: localhost, Server: localhost, Benutzername: doris, Passwort: doris
hinzugeftgt werden.

2. Wahlen Sie die Datenbank webclientin pgAdmin ///aus.
Wahlen Sie das Icon Beliebige SQL-Abfragen ausfiihren.in der Toolbar aus.

4. Fuhren Sie das Kommando delete from cabinet where char_length(id) > 7aus.

Q: Wie kénnen eigene Office Vorlagen in DoRIS Business eingestellt werden?

A: Kopieren Sie lhre Office Vorlagen in das Vorlagen-Verzeichnis
C:\Programme|DoRISStartUp\doris|\filearchive\archiv|Vorlagen. In diesem Verzeichnis kdnnen auch
Unterverzeichnisse zur Strukturierung angelegt werden.

Q: Wie kann ein EMail Server in DoRIS fiir Benachrichtigungen z.B. im Ad-hoc-Workflow eingebunden
werden?
A: Fir die Benachrichtigung wird SMTP verwendet.
5. Gehen Sie hierzu in das Verzeichnis FileArchive (z.B. C:|\Programme\DoRISStartUp\doris|filearchive)
und passen Sie in der Datei application.properties die Eintrage Mail. Host, Mail. Username,
Mail. Password, Mail.From an.
6. In MailLinkkann bei Bedarf der Zugriffslink des Servers von aul3erhalb definiert werden.
Tragen Sie die E-Mail Adresse der Benutzer in der DoRIS Benutzerverwaltung ein.

Q: Kann der DoRIS Admin Bereich im Web Client ausgeblendet werden?

A: Uber einen Eintrag in der Benutzerverwaltung lasst sich der Admin Bereich im Web Client ausblenden.
Wahlen Sie hierzu in der Benutzerverwaltung eine Gruppe oder einen Benutzer aus und fuigen Sie in der
Registerkarte A/lgemein/ActiveFunctions dem Element Disabled den Eintrag ExtrasAdmin hinzu.
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Q: Wie kann der Web Client ohne Applets gestartet werden?

A: Ab der Version 7.0.32R1.128 ist es moglich, den Web Client lber die URL

http.// ... /webclient/at/jsp/doristable jsp?disable_applets=true

ohne Java Applets zu starten. Dies ist sinnvoll, wenn - wie z.B. beim iPhone - kein Java installiert ist oder
verwendet werden soll.

Q: Wie kann der Web Client auf die englische Sprache umgestellt werden?
A: Verwenden Sie dazu bitte folgende URL:
http.// ... /webclient/at/jsp/doristable jspllanguage=en

Q: Wie kénnen Sie zum Geronimo Server iiber JMX verbinden?

A: Gehen Sie wie folgt vor:

1. Aktivieren Sie JMX im Geronimo

2. Wabhlen Sie in der Geronimo Console > System Moduls
Start .../mx-security/2.2/car

3. Verbindung von JMX

service:jmx:rmi.///indi/rmi.//localhost/JMXConnector
Sie bendtigen dazu einen Benutzernamen und ein Passwort.

Q: Ist es moglich, liber eine URL direkt eine Erweiterte Abfrage durchzufiihren?

A:Ja, Uber den Aufruf

http://<RECHNERNAME:PORT>/webclient/at/jsp/doristable jsp?ClassesCombo=WTEXT& View=ExpertQ
uery&Position=mainWindowRightTop&QueryText=GZAKTE%3A1.01.01-124%38

Dabei steht GZAKTEZ%3A1.01.01-124%3Bfur die DoRIS Experten-Abfrage GZAKTE:1.01.07-124; und ist mit
dem URL Encoder Ubersetzt.

Beispiel:
Méchten Sie nur Akten mit dem GZ 1.01.01-124 abfragen, so ergibt dies die Experten Abfrage
TYP:Akte; + GZAKTE:1.01.01-124,

Ubersetzt mit dem URL Encoder
TYP%3AAkte%3B%20%2B%20GZAKTE%3A1.01.01-124%38

Q: Die Datenbankzugriffe auf die PostgreSQL Datenbank werden langsamer, gibt es Abhilfe?
A:Ja

Mit dem Vacuum-Befeh!/ (Defragmentierung/Freigabe) der Datenbank kann dieses Problem geldst
werden.

Bitte fiihren Sie am besten nach einem Backup den Befehl vacuum full [verbose] analyse durch
(idealerweise am Abend, weil die Durchfiihrung die Datenbank firr sich allein braucht).

Sie kdnnen VACUUM Uber pgAdmin starten, indem Sie die Datenbank auswahlen, dann weiter mit
Rechtsklick > Maintenance bzw. Wartung.

Ein Vacuum sollte generell in regelmaRigen Zeitabstanden durchgefiihrt werden, um Performance
Probleme zu vermeiden.
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Q: Wie kann der Pfad zur PostgreSQL-Datenbank angepasst werden?

A: Der Pfad fir die Dateien der Datenbank ist im PostgreSQL-Dienst hinterlegt. Am einfachsten Iasst sich

dieser Pfad andern, wenn zuerst der Dienst deinstalliert und danach neu mit geandertem Pfad installiert

wird:

1. Gehen Sie in das Verzeichnis ".../DoRIS Prof/postgresql-8.4.1/"

2. Stoppen Sie den Dienst durch Starten der Datei StopPostgreSQL.bat (als Administrator ausfiihren)

3. Deinstallieren Sie den Dienst durch Starten der Datei UninstallPostgreSQL.bat (als Administrator
ausfuihren).

4. Passen Sie den neuen Pfad in der Datei InstallPostgreSQL.bat an.

5. Installieren Sie den Dienst durch starten der Datei InstallPostgreSQL.bat (als Administrator
ausfihren).

6. Eventuell muss noch das alte Dienstekonto im PostgreSQL-Dienst gesetzt werden, sofern nicht
Lokales Systemverwendet wurde.

Q: Wie kann der Pfad zum FileArchive angepasst werden?

A: Der Pfad fur die Dateien des FileAchives ist in der connection.ini-Datei hinterlegt.

Sehen Sie sich dazu das Kapitel DoRIS FileArchive im Administratoren Handbuch an. Um die Dateien des
FileArchives an einen anderen Ablageort zu verschieben, reicht es aus, die entsprechenden Dateien an
diesen zu kopieren und die Pfade in der connection.iniDatei anzupassen.

Anhang 216



	DoRIS
	Architektur und Übersicht
	Systemkomponenten
	Architektur
	DoRIS Webclient (Java, 3-tier)
	Anforderungen an den Server
	Berechnung der Größe der Datenbank und des FileArchives
	Berechnung der Datenbankgröße
	Berechnung der Größe des FileArchives




	Datenbanken
	MS SQL Server
	Installation
	SQL Server-Setup
	Nach dem Setup

	Test fehlgeschlagener Verbindungen bei Verwendung eines MS SQL Servers
	Setzen der Zugriffsrechte auf die DoRIS-Datenbank
	Öffnen der Firewall für den MS SQL Server
	Hinweis zur Volltextsuche
	Übersicht über die einzelnen Funktionen der Volltextsuche
	Volltextsuche bei Verwendung des MS SQL Server 2008
	Die Stoppliste ganz ausschalten
	Die Stoppliste des Systems verwenden
	Neue Stoppwortliste erstellen
	Aktivieren der neuen Stoppliste
	Prüfen der Einträge in der neuen Stoppliste



	Oracle
	PostgreSQL
	Hinweis zur Volltextsuche


	DoRIS Webclient
	Installation
	Konfiguration
	Konfigurations-Parameter
	Allgemeine Einstellungen
	Erweiterte Allgemeine Einstellungen
	Connection-String
	Connection String Erweiterungen (Connection Pool)
	Zusammenhänge der DoRIS Dokumente und ihre Zuordnungen
	Fall 1: Eine Akte enthält Schriftstücke und/oder Vorgänge
	Fall 2: Eine Akte enthält Vorgänge mit verschiedenen DoRIS Dokumenten
	Umlagern - Eine Akte enthält Vorgänge mit verschiedenen Schriftstücken
	Umlagern - Ein Vorgang mit verschiedenen DoRIS Dokumenten ist noch keiner Akte zugeordnet


	Einstellungen für E-Mail-Benachrichtigungen
	Zusatz bei Einstellungen für E-Mail-Benachrichtigungen des Workflows
	Zusatz bei Einstellungen für E-Mail-Benachrichtigungen über SOAP
	Zusatz für E-Mail Integration

	Einstellungen für Java Applets
	Windows-Authentifizierung
	Einstellungen für Windows-Authentifizierung ohne SSO (Single Sign On)
	Einstellungen für Windows-Authentifizierung (SSO) mit WAFFLE
	Einstellungen für Windows-Authentifizierung (SSO) mit WAFFLE und Active Directory Gruppen
	Einstellungen für Windows-Authentifizierung (SSO) mit NTLM

	Anzeigen der Windows Benutzer in der Benutzerverwaltung
	Geschäftszeichen
	Allgemeine Einstellungen
	Mögliche Einstellungen je Feld
	Laufende Nummer


	Verschiedene Formen der Konfiguration
	Deployment-Datei (Tomcat)
	Deployment-Datei (Geronimo)
	application.properties

	Aktualisieren - Updates
	Aktualisierung mit Tomcat
	Aktualisierung mit Geronimo

	Zugriff auf den DoRIS Webclient freigeben
	Einstellung für Session Timeout
	Einstellungen Session Timeout - Geronimo
	Einstellungen Session Timeout - Tomcat

	Erhöhung des Memorys für Apache Geronimo
	Ausblenden der Willkommen-Seite des Apache Geronimo

	DoRIS FileArchive
	Übersicht
	Einträge in der connection.ini
	Zugriff über FTP
	Einrichten des FileArchive auf dem FTP-Server (Windows)
	Anpassen der connection.ini
	Einrichten eines Nutzers für den FTP-Zugang
	Zugriffsrechte auf das FileArchive festlegen
	FTP-User in der Datenbank hinterlegen
	Vorlagen für Originale im DoRIS FileArchive


	DoRIS Benutzerverwaltung
	Bedienung
	Registerkarte Liste
	Registerkarte Organisation
	Erstellen einer Organisationsstruktur
	Zuordnen der Benutzer
	Umstrukturierung
	Bearbeiten der Organisationseinheiten

	Benutzergruppen hinzufügen, kopieren und löschen
	Benutzergruppe hinzufügen bzw. kopieren
	Benutzergruppen löschen

	Benutzer hinzufügen und löschen
	Benutzer hinzufügen
	Benutzer in der DoRIS Benutzerverwaltung anlegen
	Benutzer oder Benutzergruppen aus Netzwerk-Domäne übernehmen
	Benutzer löschen
	Benutzer einer anderen Gruppe zuweisen

	Registerkarten mit Beschreibung der Eingabefelder
	Registerkarte Standard
	Registerkarte Standard Abfrage
	Registerkarte Erweiterte Abfrage
	Registerkarte Ordner
	Registerkarte Allgemein
	Kürzel für ActiveFunctions
	Funktionen des Hauptfensters
	Funktionen des Admin-Fensters
	Funktionen der MIRES Dokumente
	E-Mail Integration
	Multi Search ( Suche über mehrere Felder )
	Registerkarte Vertreterregelung
	Registerkarte DA
	Registerkarte DD
	Registerkarte DV

	Anpassen der Oberfläche des DoRIS Webclient
	Funktionen verbieten bzw. erlauben
	Elemente ausblenden
	Tabs Verstecken
	Aufbau der Feldnamen



	DoRIS Strukturierte Ablage
	Import und Export eines Aktenplans

	Zugriffsschutz
	DefaultQuery – Definition des Filters
	Beispiele einer DefaultQuery

	ModifiableQuery – Definition des Filters für modifizierbare Dokumente
	Einrichten des Zugriffsschutzes mithilfe der Strukturierten Ablage
	Beispiel des Zugriffsschutzes über die Organisationseinheit


	BIRT-Designer
	Installation des BIRT-Designers
	Starten des Designers
	Anlegen eines BIRT-Reports
	Einrichten von Datenbankverbindung (-quelle) und Datensatz
	Designen des Reports
	Die Vorschaufunktion
	Datensortierung
	Einbinden des Reports in DoRIS

	DoRIS OCR-Agent
	Installation
	Konfiguration
	Scripte
	Logging

	DoRIS ConvEx-Agent
	Installation
	Konfiguration
	Scripte
	Logging
	Zertifikate
	ConvEx-Agent mit Microsoft Word 2013 auf 64 Bit Server

	DoRIS eMail-Agent
	Installation
	Installation unter Windows
	Installation unter Linux

	Konfiguration
	Schritte der Konfiguration
	Anwendungsparameter der application.properties Datei
	Erweiterte Parameter der application.properties Datei
	Beispiel: MS Exchange Mail Server mit SSL Verbindung und selbst-signiertem Zertifikat
	Schwierigkeiten beim Aufbau der E-Mail-Verbindung


	Logging

	DoRIS Import-Agent
	Installation
	Installation unter Windows

	Konfiguration
	Scripte
	Logging

	Fernüberwachung der Agents
	DoRIS Import-Export
	Installation
	Konfiguration
	Bedienung
	Export
	Import


	DoRIS PDF Scanner-Arbeitsplatz
	Technische Voraussetzungen
	Installation
	Einstellungen
	Posteingang & Scannen

	Backup von DoRIS
	Backup von DoRIS StartUp
	Backup der DoRIS Professional und DoRIS Individual

	DoRIS Wiedervorlage Benachrichtigung
	Installation
	Beispiel für die Konfiguration einer Aufgabe unter Windows


	Ergebnis bearbeiten
	Umlagerung von Akten

	Logging
	Übersicht
	Das Logging über das Log4J-Paket oder Apache Logging
	Konfiguration im Apache Geronimo oder Tomcat
	Konfiguration: log4j.properties
	Log4J – Log-Level
	Konfiguration in den Agents


	Zugriff auf DoRIS SOAP Service
	Anhang
	Interne Statements und Commands des Ad-hoc-Workflows
	FAQ - Frequently Asked Questions


